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88 . Oldenburg, Vienstaq. den 16. Äpril 1901 . XXXV. Iahraang
Hierzu zwei Beilagen

ZUM Mesuch des deutschen Kron¬
prinzen in Wien

wird uns aus Berlin. IS . April , geschrieben:
Mit jubelnder Freude ist der Kro n prin z des T eut-

schenReicheS in der Kaiserstadt an der Donau empfan¬
gen worden , von dem greisen Monarchen inmitten der Erz.
Herzoge und Generale begrüßt , und unter begeistertem Zu-
ms der Volksmenge in das Koiserschloß geleitet . Wie das ja
bei Reisen hochgestellter Personen niemals ausbleibt , hat
mm auch in diesem Falle es angemessen gefunden , aus-
drücklich daraus hinzuweisen , daß die Kronprinzenfahrt le-
diglich eine familiäre und keine politi sche Be-
deutunghabe . Wenn französische Blätter in einer solchenFest.
stellung eine gewisseBeryhigung finden , so kann man ihnen
dieselbe gönnen . Im übrigen ist klar , daß man den jugend¬
lichen Thronfolger des deutschen Reiches nicht mit einer
wichtigen diplomatischen Mission betraut haben wird . Tie
persönlichen Beziehungen zwischen dem berliner und dem
wiener Kaiserhause , und speziell zwischen dem deutschen
Kronprinzen und dem Kaiser Franz Josef sind zudem so
enge und herzliche, daß sie als eine ausreichende Erklärung
dafür werden erkannt werden müssen, daß der Kronprinz
sür seine erste selbständige Reise an einen fremden Hof
just Wien sich als Ziel erkoren hat . Handelt es sich doch
eigentlich nur um die Erwiderung des Besuches , denKaiser
Franz Josef vor Jahresfrist zur Großjährigkejts -Erklärung
seines Patenkindes in Berlin abstattete.

Andererseits liegt gerade darin , daß sich in dem Be-
,uch« und in den begleitenden Umständen so unverkenn-
bar die freundschaftlichen Beziehungen der beiden Kaiser.
Häuser nicht nur , sondern auch der stammverwandten Völker
dokumentieren, auch dessen politisch« Bedeutung . Es mag
schon richtig sein , daß die auswärtige Politik und die
Diplomatie sich von jeder Sentimentalität frei zu halten
haben und nur mit realen Größen rechnen dürfen , daß
weder die Freundschaften der Herrscher noch die Shmpa-
thieen der Völker einen Einfluß auf die Konstellationen
haben. Aber ebensowenig wird man bestreiten wollen , daß
die aus Grund kluger Berechnung und Abwägung der
Interessen abgeschlossenen Allianzen eine wesentliche Fe¬
stigung dadurch erfahren , wenn sie mit den persöu-
lichen Sympathieen zusammentressen . Freilich wird
in Wien während dieser Tage vielleicht we¬
niger Politik , und namentlich weniger auslvär-
tige Politik getrieben werden als sonst. Aber die einmütige
Begrüßung , die das Volk der Hauptstadt nicht nur , sondern
zum wenigsten der deutschen Landesteile Oesterreichs und
ganz Ungarns dem Repräsentanten des deutschen Bruder-
Volk » entgegenbringt , wird darum gewiß nicht unterschätzt,
sondern auch politisch gewürdigt werden . Insofern ist die
wiener Reise mit ihren Begleiterscheinungen zwar keine
Politische That , aber sie ist ein Symptom der politischen
Loge und entbehrt darum der Bedeutung umsoweniger,
als gerade in letzter Zeit über die Stellung Italiens
zum Dreibunde mancherlei Bemerkungen die Runde
machten. Da mag es angezeigt erschienen sein, durch das
wiener BerbrüderungSsrst vor aller Welt klar zu stellen,
daß in den Beziehungen Deutschlands zu Lesterreich ^Un-
garn eine Erkaltung nicht eingetreten ist.

Prrhstimmeu.
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt:
Mit hoher Freude und Dankbarkeit verzeichnen wir

die Trahtberichte über den großartigen Empfang , den der
Kaiser und König Franz Joseph, Deutschlands
erhabener Verbündeter , wie auch die wiener Bevölkerung
unserem jungen Kronprinzen bereitet haben . Bon
der unwandelbaren Festigkeit und Innigkeit der Gesinuun-
gen, durch welche die Kaiserhäuser HabSburg und Hohen-
zollern zum Wohle ihrer Völker verbunden sind , ist gesternbei den in der Hofburg gewechselten Trinksprüchcn aus»
Neue in wasfenbrüderluher Treue Zeugnis abgelegt wor-
den. Kaiser und König Franz Joseph hat durch väterliche
Liebe und Güte , womit 'er seinen jungen Gast ausnahm,
auch dem deutschen Volke, da- sich in seinem Kronprinzenmit geehrt sühlt , Anlaß zur erneuten Bekundung warmer
Verehrung gegeben , welche überall im deutschen Reiche dem

ritterlichen Herrscher der verbündeten österreichisch-unga-
rischen Monarchie sntgegeugebracht wird.

Tic ungarischen Blätter widmen der Ankunft de»
deutschen Kronprinzen in Wien Festartikel.

Ter „ Pest er Lloyd" schreibt : „Zum festlichen Em¬
pfange des deutschen Thronfolgers in Wien
sendet Ungarn seine herzlichsten Grüße . Wie man den
Besuch des Prinzen auch anschaue , ob als Alt persönlicher
Huldigung sür unseren allverehrten Monarchen , ob als
Symbolisicrung einer in eine ferne Zukunft hftiauSrcjchcn-
den Tauer des Bündnisses , die eine wie die andere Teu-
tuna kann in unserem Lande nur den lebhaftesten Sym¬
pathien begegnen . Tic deutschen Einigungsbestcebungeu
haben nirgends in der Welt besseres Verständnis und ehr¬
lichere Sympathien gesunde » , als bei dem ungarischen
Volke. Ungarische Staatsmänner , die in der Geschichte
Ungarns unsterblich sind , haben die Fortschritte des deut¬
schen Einigungsprozesses mit den lebhaftesten Wünschen,
mit großer Zuversicht begleitet , und eS ist kein bloßer Zu¬
fall . daß ein ungarischer Staatsmann , Graf Julius An-
drassy , den Bündnisvertrag mit dem Fürsten Bismarck
abgeschlossen hat ."

Das pariser „ Journal des TSbatS" schreibt
anläßlich der wiener Reise de -Z Kronprinzen: Die
Festlichkeiten , welche in der Hauptstadt Oesterreichs zu
Ehre » des deutsche» Kronprinzen stattfiudcn , Habei: mehr
den Charakter eines Familienfestes als den eines politi¬
schen Ereignisses . Gleichwohl wird dem Besuche dcS ältesten
Sohnes Kaiser Wilhelms sowohl in Oesterreich wie in
Deutschland eine höhere Bedeutung als die einer gewöhn¬
liche» Prinzcnrcise beigclegt . Tie beiden Kaiserreiche wol¬
len ossenbar um so ostentativer darthun , daß sie gemein¬
same Cache machen , als der schwache Punkt der Tripel¬
allianz , die schwankende BundeSgenosscnschast Italien ?,immer deutlicher zu Tage tritt.

Aufenthalt in Wien.
* B>icn , 15 . April . Ter Kronprinz stattete gestern

bald nach seiner Ankunft dem Erzherzoge Franz Fer¬
dinand und Gemahlin im Schloß Belvedere eine » län¬
geren Besuch ab.

Tem heute Abend beim deutschen Botschafter zu Ehren
des deutschen Kronprinzen stattsindenden Ball fest wer¬
dender Kaiser und sämtliche hier weilende Mitglieder de?
kaiserlichen .Hauses beiwohnen.

Ter Kronprinz besichtigte nach dem Besuche der Hof-
Reitschnlc die Kuppel der Hofburg und begab sich zu Fuß
über den inneren Burgplatz nach dem .Heldenplatz , wo er
einen Wagen bestieg , um mit dem ihm zugeteilten Korps¬
kommandanten Fabini eine Fahrt nach dem Prater
zu machen , welche sich bis zuin Lusthanse auSdehntc . Bo»
dort kehrte der Kronprinz nach der Hofburg zurück und
begab sich alSbald in das PalaiS des sächsischen Gesandten.
Um 1 .45 Uhr verließ der Kronprinz die Gesandtschaft und
machte einen Spaziergang in die innere Stadt . Ucberall,
wo sich der Kronprinz öffentlich zeigte , war er der Gegen-
stand herzlicher Kundgebungen seitens der Bevölkerung.

Die Wirren in Ekina.
* Oldenburg . 16 April.

Zur EntschädigungSfrage hat Amerika neue Vor¬
schläge gemacht, die seitens der Mächte kaum Annahme
finden dürften . — Vom Mandschureiabkommen ist
wieder einmal die Rede ; die Russen sollen noch immer in
China dringen , da« Abkommenzu unterzeichnen. Das
„ Drangsalieren " scheint aber nichts zu nütze ». — Gras
Waldersee berichtet über eine neue Expedition ; ebenso
LaffanS Bureau.

Zur EntschädigungSfrage.
» Wcckly Tispach " will wissen, daß die Regierung

der Vereinigten Staaten ihren Vertreter in Peking
angewiesen habe, nur dann einen Vorschlag bezüglich der an
China zu stellenden Entschädigungsforderung zu
unterstützen, wenn die Summe 200 Millionen Dollars nicht
überschreiten. Der Betrag solle zu gleichen T esi.l e n unter
die Mächte verteilt werden und in Gold zahlbar sein . Im
Falle der Ablehnung seiten» der Mächte würde Amerika die
Entscheidung de» Schiedsgericht» im Haag anrufc ».

Nach einer newyorker Meldung der „Times " wurden dem
amerikanischen Kommissar in Peking Weisungen gesandt , die
Vertreter der Mächte zu veranlassen, dem Vorschläge bcizu-
pflichten, daß die Höhe der Zuteilung der chinesischen
Entschädigungen lediglich nach der Zahl der bei dem
Entsatz der Legationen verwendeten Truppen sestgeslellt
werden solle.

Neue Expeditionen.
Graf Waldersee meldet unterm >6 . d . an» Peking:

Zur Aufhebung der unter dem » . d . M . gemeldeten Räuber,
die sich im Gebirge nordöstlich Tschangpinglschou ( 30 Kilom.
nördlich Peking) festgesetzt haben, ist Major v. Schoenberg

mit einer Kompagnie und je einem Zuge berittener Infanterie,
Kavallerie und Fcldartillerie von hie ' geschickt, während die
Kompagnie au » Tschangpingtschon Rückzug verlege» soll.

Eine pekinger Tepesche an LaffanS Bureau meldet,
daß die Deutschen «me Züchtigung über die Bevölkerung
von drei Dörfern verhängten , die in der Nähe der Stelle
liegen, wo jüngst rin deutscher Offizier getötet wurde.
(Hauptmann Bartsch . D . R )

Mandschureiabkommen.
Ter „Standard " meldet ans Shanghai: Eingeborene

chinesische Beamte erhielten aus Peking Briefe , in denen c»
heißt, der russische Gesandte v Gier» dringe immer
noch in Tsching und Li - Hung - Tschang , da» Mand¬
schureiabkommen zu unterzc ich neu.

Chinesische Truppenschau.
Nach einer Mitteilung de» .Standard " au » Ghangha

will Tschangtschitung am Mittwoch über 20,000 Mann
von Ausländern gedrillte chinesische Truppen cineNcvue
abhalten . Diese» Armeekorps soll bereit sei», wenn nötig,
sofort eine Expedition zu übernehmen. Gegen wen ? Und
woher stammen die 20,000 Alaun ?

Kranke Krieger.
Dem „B . L .-A." wird ans Hamburg ein Bericht über

die Anlunst des Truppciitraiisporldamplers kiaulschvu
übermittelt , i » den« folgende Stelle vorlommt : Aus dem
Vorderdeck der „ Kiautschvu " waren , von den wenigen noch
bettlägerigen Patienten abgesehen , die auszuschis-
sendcn Mannschaften in Reih und Glied augetrcic » . Ausder dem Qua « zugckchrteu Seite des Schisses sah man
dicht gedrängt namentlich Mannschaften der Marine¬
bataillone des ersten ostajiatischc » Jnsantcrie -Negimenls
sowie der Artillerie . Ta ertönte die Stimme der Trans«
portsührerS : „Wer nicht ThphnS oder Ruhr gehabt hat,tritt hinüber aus die andere Seite , verstanden ? Nur Typhusund Ruhr bleiben hier !" so lautete der Befehl . Nicht
inchralSdreibiSvicrLeute verschwanden darauf¬
hin auS dem Gesichtskreis des Publikums . Alle übrigenbliebe » stehen, also alle diese Leute hatten mit Typhusund Ruhr , den furchtbaren , a » der serncu exotische» Küste
doppelt furchtbare » Würgeengel zu kämpfen gehabt!

Kurze Meldungen.
Prinz Tuan soll noch aus freiem Fuße sein . Erwurde nicht nach der Grenze verbannt , sondern bleibt im

nördlichen Äansu mit Tungsusiang. — Te » chftieji-
schen Bevollmächtigten ist von den japanischen Vertretern
mitacteilt worden , daß dieRückkehr des Kaisers drin¬
gend nötig sei. und daß chinesische Truppen entsandt wer-den müßten zur Wiederherstellung der Ordnung in der
Mandschurei— Tas Truppentransport chiss„Statt
gart" hat mit 320 ans Oslaftcn heimkehrendcn Tienstun-brauchbaren heute » olombo passiert . — Ans der letztenVerlustliste unseres ostasiatischen Expeditionskorps , die wir
gestern mitteiltcn , ergibt sich, daß die Chinesen einenM uöketier ermordet haben . Ter Unglückliche, wel-
cher von LandeSbcwohnern erschlagen wurde , war der
Musketier Max Brebeck aus Mwiges , KrctS Mettmann.

Der südafrikanischeKrieg.
- Oldenburg , 1« . April.

Vom Kriegsschauplätze
liegen heute wieder einige Meldungen über kleinere Gefechtevor.

Dem Rcuter 'schen Bureau wird au » Craddock (Kap.kolonie) vom ! 2. April gemeldet, daß die Bure », die sich inder Nähe von Roodchoofte konzentriert hatten und kürzlichdurch Krühinger 'S Kommando verstärkt worden waren , sichbeim Herannahen der Abteilung de» Obersten Grcnsell amDienstag zurück,ogcn. „Später plünderten sie die Stadt Eon-
way nnd am Freitag Morgen gaben sie mehrere Schüsse aufeinen Eisenbahnzug nördlich vom Fischfluß ab , zogen sich jedoch
zurück , als ei » gepanzerter Zug in Sicht kam. Am letztenMontag entgleiste ein Zug in der Nähe von Smaldccl
( Oranje -Freistaat ), wobei zwei mit Pferden beladene Waggon»zertrüinmert wurden . Ein Soldat wurde getötet und sünswurden verwundet ."

Ter KricgSkorrespondent de« „Daily Telegraph " berichtetdaß eine englische Patrouille 12 Meilen östlich vonPietersburg auf lOO Buren stieß . Nachdem einige Schuss,gewechselt worden, zog sich der Feind zurück . Tic britischenPatrouillen bringen Fliichtlingc in großer Zahl ei». Fast200 Buren haben sich ergebe» .
Englische Verlustliste.

Die tägliche Verlustliste der Engländer umfaßtfür den l » . April 2 Tote . 4 Verwundete , l Gefangenen . «wieder Freigelassene und I t an Krankheiten VerstorbeneAußerdem sind 17 Offiziere und IVO Mann na «y Enalaiw
zurückbesürdril.



1Z6

vurengefangene.
Jntereffant schreibt die londoner . Wcstminsler Gazette"

aber die Beschwerden , die die Unterbringung
der Burengefangenen den englischen Behörden
bereitet : . Tie beständig wachsende Anzahl von Buren,
gefangenen," schreibt das Blatt , . bildet ein neues
schwieriges Problem , das unsere Regierung zu lösen hat , denn
L t. Helena und Ceylon werden überfüllt , und selbst di«
>n Indien eingerichteten Stationen mögen sich als , u klein
erweisen. Bisher scheint noch niemand den Gedanken ernstlich
erwogen zu haben, daß es notwendig sein würde, die Ge»
fangenen in England unlerzubringen . Aber das geschah
Mil den Kriegsgefangenen während des großen französischen
Krikges, der von 1790 bis 1815 dauerte . Damals wurden
viele Offiziere auf Ehrenwort frcigclassen und bei Privat¬
familien in den verschiedenen englischen Städten unter-
gebrachl, während unsere größte Strafanstalt , nämlich Tart.
moor, ursprünglich für die gewöhnlichen französischen Kriegs¬
gefangenen bestimmt war , zn denen später während des letzten
Zusammenstoßes mit den Vereinigten Staaten eine Anzahl
Amerikaner kam.-

Verschiedene «».
Während de ? Krieges find von einem Goldgräber in der

Murchiron -Ketle reiche Goldadern entdeckt worden. —
Eine englische Meldung von der Entdeckung eines Anschlags
gegen den Präsidenten Krüger ist völlig unbegründet.

Politischer Tagesbericht.
^ cutschkS NeiL.

— Der Kaiser besuchte am Sonnabend die technische
Hochschule in Charlottenburg , um sich etliche Neuerungen
zeigen zu lassen.

Tie Kaiserin reiste gestern Nachmittag mit den
Prinzen August Wilhelm und Oskar » ach Plön ab . Ter
Kaiser geleitete die Kaiserin zum Bahnhof , wo auch der
Reichskanzler erschienen war.

Zu dem angeblichen Kaiserwort von dem Kanal¬
schlucken bemerkt die , Deutsche Tageszeitung - : „11m eine
offizielle Erklärung bcrbcizuführen, wollen wir eines Gerüchts
Erwähnung thun , das mit großer Bestimmtheit auftrill . Es
heißt nämlich, daß es sich nicht um eine Acußerung , sondern
um eine Randbemerkung zu einem Zeitungsausschnitt bandle .

-
Tie Acußerung hält auch die konservative „Pommer-

sche Reichspost- für durchaus echt . Es sei zweifellos, daß
die Acußerung in dieser oder ähnlicher Form gefallen ist.

Ter Kaiser wird auch in diesem Jahre eine Nord-
' andsreise unternehmen , und zwar unmittelbar im Anschluß
an die „Kieler Woche- . Tie Reise wird etwa die Tauer der
früheren Nordlandsrcisen haben. Tie kaiserliche Dacht „ Hohen-
zollern- wird wahrscheinlich von einem schnellen Kreuzer und
mehreren Torpedobooten als Tcpeschenbooten begleitet werden.

— Ter Bund cs rat überwies in seiner gestrigenSitzung
den Entwurf von Bestimmungen über die Beschäftigung von
Gehilfen und Lehrlingen in Gast - und Schankwirt¬
schaften, sowie den Entwurf einer Verordnung wegen
Vervollständigung der Militärtransportordnung für
die Eisenbahnen vom 19 . Januar 1899 den zuständigen
Ausschüssen. Tie Vorlage belr. Ausprägung von Reichs.
Gold » und - Silbermünzen im Jahre 1900
wurde zur Kenntnis genommen . Ferner überwies der Bun¬
desrat die Resolutionen des Reichstages zu den Gesetzent¬
würfen betr . die Feststellung des Reichshaushaltsctars und
des Haushalteetats für die Schutzgebiete für 1901 teils dem
Reichskanzler , teils den zuständigen Ausschüssen . Ten
mündlichen Ausschußbcrichten über die Entwürfe eines
S ü ßstosj g e s e tz es und eines Gesetzes betr. Abänderung
des Branntwein st euergesctz cs vom 24 . Juni 1887
und 10 . Juni 1895 wurde zugcstimmt.

— Tie „Berliner Montagsztg ." will erfahren haben,
das preußische Staatsministerium habe sich
endlich entschlossen, sich die dilatorische Behandlung der
Kanalvorlage durch die Vertreter der Mehrheitspar,
leien nicht länger gefallen zu lassen, sondern gleich nach
Wiederaufnahme der Kommissionsarbeiten auf deren schleu¬
nige Beendigung hinzudrängen und insbesondere
sich nicht mehr auf die Erteilung ausführlicherer Ausschlüsse
in Form von Statistiken oder sonstiger spezieller Ausar¬

beitungen einzulassen . Ob dieser Entschluß ln der That
gefaßt worden ist , wird man bezweifeln müssen.

— Ter „Rcick>sanz ." veröffentlicht die Ernennung des
Prof . Albert Zimmermann in Wilhelmshaven
zum Direktor des Gymnasiums daselbst.

— Ter Staatssekretär v . Tirpitz traf gestern Mit-
tag in Kiel ein und besichtigte mit dem Lberwcrftdirek-
tor in eingehender Weise die Havarieschäden des
Linienschiffes „Kaiser Friedrich III ."

Tie „N . A. Ztg ." schreibt über die Beschädigungen:
Woraus der Unfall zurückzusühren ist. wird sich aus den
angestellten und noch nicht beendeten Untersuchungen über
die Lage des Feuerschiffes und die etwaigen Aenderungen
doS Atdlevgrundes ergeben . Es dürste sich empfehle »,
daß die Tagespresse mit Kritiken, und noch dazu
mit solchen, die von Leuten ohne großes seemännisches
Verständnis stammen , zurückhält, bis das Resultat
dieser Untersuchungen sestsreht.

Ausland.
Frankreich.- Paris , IS . April . Tie Besserung in dem Befinden

des Ministerpräsidenten Waldeck -Rousseau macht sehr
schnelle Fortschritte. Tie völlige Wiederherstellung dürfte
in drei bis vier Tag «, erfolgen und der Ministerpräsident
voraussichtlich am Mittwoch nach Genua abreisen.

Im Kriegsministerium versichert man , daß dort
von einem Wunsche des deutschen Kaisers , den General
Bonnal als Vertreter des französischenHeeres bei den großen
deutschen Manövern zu sehen , nichts bekannt sei . Nichts¬
destoweniger bleibt der Gaulois dabei, daß im Ministerium
die Absicht bestehe , den General zu diesen Manövem zu
entsenden.

England.
* London , 15. April . König Eduard empfing heute

in Marlborough -tzouse die von Gcncralmaior v . Moltke
geführte deutsche Militärabordnung, die von
Kaiser Wilhelm abgesandt worden war , um dem König die
neue deutsche Felddienstausrästuug für überseeische Trup¬
pen zu zeigen . Lord Roberts und Generalmajor Sir
Henry Trotter , der Kommandant des londoner Bezirks,
waren bei dem Emyfang anwesend. Ter König verlieh
dem Generalmajor v . Moltke das Komlhurkrenz und dem
Oberleutnant v . Usedom das Ritterkreuz des Victoria-
Ordens . Ter König sprach sich sehr befriedigt über die
Ausrüstungsgegcnstände auS . Mörgen wird die deutsche
Abordnung im KriegSamt erscheinen , wo die Spitzen der
Militärbehörden die deutschen AusrüstnilgSgegenstände be¬
sichtigen werden.

Belgien.
v. 8t . Antwerpen , 13 . April . Vorgestern traf von

China kommend der ( inzwischen in Hamburg eingelroffene)
Tampfer „ Kiaut schon " mit 280 deutschen Offizieren und
Mannschaften an Bord hier ein, um nach eintägigem Auf¬
enthalte die Reise fortzusetzen. Tie Soldaten , unter denen sich
verschiedeneVerwundere befanden, erregten auf den Straßen
in hohem Grade das Interesse der Bevölkerung , und speziell
die Verwundeten begegneten überall aufrichtiger Teilnahme,
zumal da ein Teil des Publikums glaubte , daß dieselben aus
Südafrika zurückkehrten , wo sie gegen die Engländer gefachten
hätten ! Ter hiesige „ Matin - , ein im allgemeinen recht deutsch¬
freundliches Blatt , der sich gestern mit den Soldaten be¬
schäftigte, meinte, daß dieselben im allgemeinen « nicht sehr
proper" ausgesehen hätten , und leider müssen wir bemerken,
daß sich der „Matin - hierbei noch sehr schonend und zart-
füblend ausgedrückt hat . Einige Verwundete z. B ., die vor¬
gestern im zoologischen Garten spazieren gingen, sahen gerade
so aus , als hätte man ihnen die 3 . Garnitur angczoge», um
darin in Antwerpen zu paradieren . Es ist ja möglich , daß
keine besseren Uniformen für die Leute vorhanden waren , aber
dann hätte man doch wohl besser daran gclhan , die Mann¬
schaften auf dem Schiffe zu behalten , als sic in diesen abge¬
tragenen Kleidern in die Stadt zu schicken und so die Ant-
wcrpcncr zu für unsere Soldaten wenig schmeichelhaftenDer¬
gleichen zwischen den deutschen und den hier so häufig in
schmucker Uniform auf den Straßen sich zeigenden hollän¬
dischen und französischen Militärs herauszufordern.
(Unser Korrespondent sollte bedenken, daß die Leute aus einem
Kriege heimkehren und nicht zur Parade nach Antwerpen
gekommen sind. D . Red .)

Rußland.
» Petersburg . 14 . April . Ter russische „Regierungsbote*

schreibt : Infolge der jüngst siallgesundenen Studenten.
Unruhen wurden manche höhere Schulen vor den Osterferien
geschloffen , so daß die studierende Jugend in die Lage kam . ent¬
weder ein Jahr verlieren oder sogar die Lehranstalt verlassen zu
müssen. Wegen dieser schweren Folgen für das Schicksal der
Studierenden hat unter dem Vorsitz des Unlerrichrsminister»
eine Beratung der Hauptleiter der höheren Lehranstalten statt-
gefunden und zur Wiederherstellung des regelmäßigen Unter.
richtsgangeS in den bezeichnetenLehranstalten die Ergreifung
folgender Maßregeln für unerläßlich erklärt : Im Laufe des
Monats April werden in den höheren Lehranstalten die Vor-
lcsungen wieder ausgenommen und es wird nach Anordnung
der Lehrobrigkeit zu Uebergangsprüfungen in der gewöhnlichen
Frist und unter den gewöhnlichen Formen geschritten. Falls
zur Beendigung der Vorlesungen und Prüfungen bis zu den
Sommerferien die Zeit nicht hinreichen sollte, werden jene wäh.
rend der Sommerserienzeir fortgesetzt. Alle, welche zu den
Prüfungen ohne hinlängliche Gründe nicht erschienen sind oder
die Prüfungen nicht bestanden haben, haben fick allen gesctz-
lichen Folgen zu unterwerfen . In den höheren Lehranstalten
werden in diesem Jahre ausnahmsweise Herbst- und Nach¬
prüfungen in besonders wichtigen Fällen erlaubt.

^ , Alls dem Lroßderroytum . *
Oldenburg , 16 . Äpri!

* Vom Hofe . T K. H . der Großherzog war
gestern in Loy zur Birkhahnjagd .

'

Tie großherzoglichc » Herrschaften, Herzogin
Charlotte und Herzog Georg wohnten gestern Abend der
Theatervorstellung (Hebbels „Maria Magdalcne - und Äult-
haupts „ Viktoria " ) bei.

Zum Besuch des Großherzogs in Bremerhaven wird
noch berichtet, daß S . K . Hoheit am Sonnabend nach dem
Verlassen der Tecklenborgjchen Werft auch der Werst von
G. Seebeck A .-G . einen Besuch abslattete . Der Großherzog
begab sich daselbst nach der Kesselschmiede , um die dort in
Arbeit befindlichen Kessel für seine neue Dacht zu be¬
sichtigen. Letztere wird bekanntlich in Kiel gebaut.

* Verleih »»«) . S . K. H . der Großherzog h
geruht, dem Kanzlisten beim Haus - und Ccntral -Arcbw.
Georg Carstens in Oldenburg , die Verdienstmedaille für
Rettung aus Gefahr zu verleihen.

* Eisenbahnpersonalien. Bahnwärter Wessels 2
ist aus Posten 3 bei Neuenkoop als Wanderwärter ange¬
nommen. Hilfsarbeiter Ulland ist vom Maschinenbureau
nach dem Hauplbureau . DiedrichS 2 von Essen nach Olden¬
burg zum Werkstättenbureau , Vv ' el 1 von Luakenbrück nach
Elsfleth , Wehlau von Augustfehn nach Eversburg , Baake 4
von der Güterabfertigung Oldenburg nach Önakeubrück,
Eberl von Vechta nach Ouakenbrück. Lorz vom Werkstätten-
lmrcau in Oldenburg nach Ouakenbrück, llkena von Ouakcn-
brück nach dem Maschincnbureau in Oldenburg , Bauaufsehn
Logemaiin 4 von Delmenhorst als Zeichner nach Olden¬
burg zum vcrmcssungstechnijchen Bureau , Jürke von Essen
nach Ouakenbrück. Zeichner Müller 19 vom vermessungs-
tcchnischen Bureau in Oldenburg als Bauaufscher nach
Delmenhorst , Wüsteseld 3 vom vermessungstechnischcn
Bureau in Oldenburg als Bauaussehcr nach Jever , Bahn¬
wärter Wcnke von Posten 2 bei Neuenkoop nach Posten 33
bei Huchtingen versetzt . Bote Albers 4 in Oldenburg,
Weichenwärter Pannenborg in Bunde , Rosenbaum in
Bramsche, Graf in Bramjche sind ausgeschieden. Die
Prüfung zum Hilfsarbeiter haben bestanden : Stations¬
arbeiter Frerichs 13 bei der Güterabfertigung Oldenburg,
Seghorn in Varel , Kruse 6 in Brake.

- Tie Kassengeschäfte des oldeuburger Beamten¬
vereins führt jetzt Herr Ministerialrcvisor Kaiser hierfclbsi.
Tie Hebungen und Zahlungen des Vereins werden im Bureau
desselben (Ministerialgebäude , Markt 16 ) wahrgenommcn.

Theater und Wustk.
Großherzogliches Theater . „Maria Magdalene-

Ein bürgerliches Trauerspiel in 3 Auscügen von Fried¬
rich H e b b e l . Sodann : Zum ersten Male : „Viktor, a" .
Schauspiel in 1 Aufzuge von Heinrich Bulthaupt.
(Regie : Tirektor Ulrichs . ) — Tie Tragik in Hebbels ge¬
waltigem Trauerspiel „ Maria Magdalene " beruht zum
Teil daraus , daß wir die ganze Seelenpein eines der Schan¬
de verfallenen Mädchens durchleben , welches , um ihren
Vater vor dem Selbstmord zu bewahren , freiwillig in den
Tod geht , da der Mann , dem sie sich hingegebcn , ihr die
Ehe versagt . In der eigenen Erzählung des Mädchens
lautet die Stelle über ihr Unglück:

„ Tu sprachst ein böses , böses Wort , als ich Tich
zurücksticß und von der Bank aussprang . Ter Mond , der
bisher zu meinem Beistand so fromm in die Laube hincin-
geschienen hatte , ertrank klüglich in den nassen Wolken.
Ich wollte fortcilen , doch ich fühlte mich zurückgchalten,
ich glaubte erst, Tu wärst es , aber cS war der Rojenbusch,
der mein Kleid mit seinen Tornen wie mit Zähnen fest-
hielt , Tu lästertest mein Herz , und ich traute ihm selbst
nicht mehr , Tu stand ' st vor mir , wie einer , der eine Schuld
einfordert , ich — ach Gott !"

Tie Stelle kann als Probe dafür gelten , wie Hebbel
daS Unsagbare und die peinlichsten Empfindungen auSzu-
drücken versteht . Man hat die Voraussetzungen der Schuld
KlaraS , die in obiger Schilderung besprochen ist , getadelt
und unhaltbar genannt , man hat sie als derRefiexion
dcS Dichters entsprungen bezeichnet und als Gedanken,
konstruktiv » verworfen . Und mit Recht . Tenn diese Art
der Gewinnung einer Braut hat etwas Empörendes , Ab-
schevliche« an sich.

Nachdem einmal die Schuld Klaras zugegeben ist . voll¬

I zieht sich ihr Schicksal mit unerbittlichem Zwang . Ter
I Vater sagt nicht umsonst:

„In dem Augenblick, wo ich bemerke , daß man auch
auf Tich mit Fingern zeigt , werde ich «mit einer Bewegung
an den Hals ) mich rasieren , und dann , das schwör' ich
Tir zu, rasier ' ich den ganzen Kerl weg,"

sondern er wird es auch thun , wie der alte Gebhard that,
den nur sein Tazwischenkommen gerettet . Leonhard an¬
dererseits , Klaras Verlobter , meint gleichgiltig : „Hand
und Hals sind nahe Vettern . Sie thun einander nichts zu
leide !" und treibt daS Mädchen zur Verzweiflung . Auch
die Qual einer Werbung dcS wirklich Geliebten,
als es zu spät ist, wird ihr nicht erspart . Alles Leid, das
sich nur ersinnen läßt , muß dieses Mädchen durchkosten.
Und trotzdem erschüttert unS mit neuer Steigerung ihr
Tod gewaltig.

Je größer ein Trama ist, um jo bestimmtere und stren¬
gere Vorschriften für ihre Art der Darstellung werden
Schauspieler in ihm finden . Diesen Vorschriften nachzu-
spüren , daS in die einzelnen Charaktere Hineingelcgte zu
erfassen und das Geistige in der Darstellung zu verleib-
lichen , ist die Aufgabe der Schauspieler . Vollständig eine
Rolle auszuschöpsen , ist bei Hebbel unmöglich . Es werden
sich immer wieder neue Züge , neue Empfindungen zeigen,
die zu verkörpern sind und der Darstellung harren.

Tie gestrige Ausführung hat den besten Beweis geliefert,
daß unsere Schauspieler ihre Kräfte lieber einem grandiosen
Trama , als einem Stücke leihen, daS der Geschäftsbetrieb des

Theaters notwendig macht. Keinem Darsteller ging reger Eifer
und ganze Hingabe an seine Rolle ab , und dadurch kam es,
daß der Erfolg des Stückes ein so mächtiger, im Interesse der

Kunst gar so erfreulicher war . Frl . Brock betonte insbe-

sondere den leidenden Zug der Klara und erschütterte an den
Stellen höchster Steigerung durch ihr überzeugendes Spiel.
Frl . Winkler als Mutter paßte schon in ihrer äußeren Er¬
scheinung nicht recht in die bürgerliche Umgebung bei Meister
Anton ; auch wirkte ihre unnatürliche Redeweise störend.
Herr Barnstedt als Meister Anton dagegen wurde dem
schrecklichen Verteidiger von Ehre und Sitte vollständig gerecht.
Herr Opel stattete den Leonhard mit einer gewissen Zuver¬
sichtlichkeit aus , neben der das Lauernde , Schleichende zurück¬
trat . Frisch und lebhaft im Wesen bot Herr Blank als
Sekretär eine willkommene Abwechselung unter den übrigen
Gestalten, und der trotzige, etwas verbummelte Sohn Karl
fand in Herrn Ebert gute Vertretung . Die Erzählung des
Kaufmann Wolfram vom Tiebstahl trug Herr Hedeberg
recht glaubhaft vor.

Als gestern Abend im Theater bekannt wurde, daß der
Einakter „Viktoria- des bekannten Literarhistorikers und
Dichters in unserer Nachbarstadt Bremen , Heinrich Bult¬
haupt, als zweites Stück, nach Hebbels Tragödie , gespielt
werden müsse , befiel uns Zweifel , ob „Viktoria - sich nach
„Maria Magdalene - würde halten können und nicht gänzlich
wirkungslos vorüber gehen. Ter Verlauf des Abends hat
dann gezeigt, daß Bulthaupts Stück sich nicht nur ehrenvoll
behauptet, sondern ganz ungewöhnlich lebhaften Beifall ge¬
funden hat , wozu die sorgfältige Inszenierung und daS vor¬

zügliche Spiel viel bcigetragen haben. Ter Einakter macht
den Versuch, einen ernsten Konflikt zwischen Vater und ange¬
nommenem Sohn zur Katastrophe zu führen, und dieser Ver¬

such ist gelungen. Der Bildhauer Altringer , ein vom Schicksal
etwas stiefmütterlich behandelter Mann , von dem die Leute
einmal etwas erwartet hatten , hat bei einer Konkurrenz u«
eine Viktoria den Preis davongetragen , obwohl sei» Opus



» Das DS jährisie Jubiläum der Barbier - , Friscur-
rnd Perückenmacherinnung des Herzogtums ist am Sonntag
unter Beteiligung vieler auswärtiger Gäste mit ihren Damen
ant

'
S Schönste verlausen. Nachmittags unternahmen die Fest

mlnehmer unter Führung hiesiger IiuiungScnigehvriger einen
Spaziergang durch dir Stadl . Dann Hegau » gegen Abend
die eigentliche Feier ii» „ Kaiserhos"

. Der Obermeister der
diesigen Innung . Herr Barbier Rosenbanm. hieß die Gäste
willkommen und verbreitete sich dann in längeren Aus»
siihrungcn über die Bedeutung der JnnungSwescns . Bei
sröhlichem Gelage wurde noch manche Rede geschwungen und
mancher Toast ausgebracht , bis die Feier , die einen recht
schönen Verlaus nahm , gegen Morgen hin endete.

* Ei « Aostspiel von tttcorg Droescher zum 60.
RegicrungSjubilänindes Großherzogs von Baden wird
nächstenSonnabend in der „ Philharmonie " in Berlin auf-
gcjührt.

* Otto DevrientS „Lutherfestspiel " , an das sich,
wie an seinen Schöpfer , hier noch viele Erinnerungen knüpfen,
wird am 20 . November im Königlichen Schauspielhanse in
Berlin zur Aufführung gelangen.

tt. Monstrum . Herr Gastwirt Ehr . Bes ecke hicrselbst
taube dieser Tage ein Kalb, das 5 Beine ausweist. Wir hatten
gestern Gelegenheit, dasselbe zu sehen . Tas Tier , einige Tage
all , ist ganz gesund und bis aus die 3 Hinterbeine völlig wie
jedes andere Kalb . Tie anwesenden Gaste nahmen mit sicht¬
lichem Interesse das Tier in Augenschein.

-j-s- Zur Huntckorrcktion. Ter Hnntebaager hat
nach dem Holzplatze der Firma Burchd. Gäljcn verholt und
soll zwecks Ausbaggerung des Hafenbassins. wie verlautet,
morgen in Betrieb gesetzt werden.

* Die hiesige Maleriuunng feiert am Himmcl-
sahnetage das Fest ihres 25jährigcn Bestehens.' Ter gestrige KellnerbaU >m Restaurant . Zum Kron¬
prinzen' ist in jeder Weise aufs Beste verlaufen . Ter Saal
war zu diesem Feste herrlich dekoriert. Tic Beteiligung seitens
der Kellner und Prinzipäle war eine sehr rege. Wie nicht
anders zu erwarten , trugen zu dem Feste in altbekannter
Weise Küche und Keller des Herrn Ulrich wesentlich bei.' . Blumen vom Strande . ' Man teilt uns mit . daß
eine größere Anzahl Exemplare der unlängst in unserem Blatte
besprochenen. Blumen vom Strande ' (Verfasser Chr . Me ng ers,
Metallarbeiter in hiesiger Eisenbahmverkstätle), von derEiscn-
badildirektion für die Werkstätten -Bibliothek angckaust worden
ist, »m den Arbeitern und Beamten zum leihweiscn Gebrauch
überlassen werden zu könne». Diese Anordnung darf als ein
Zeichen dafür angesehen werden, daß man den Liedern von
Ehr . Mengers auch höheren Orts erfreulicherweise die ver¬
diente Würdigung schenkt.

Ein Soldat des hiesigen Infanterie -Regiments , der in
der Nähe von Delmenhorst wohnhaft ist, hatte sich dem . D.
Krbl.' zufolge Sonnabend Abend ohne Urlaub von seinem
Truppenteil entfernt . Er wurde bereits denselben Abend von
einem Unteroffizier des Regiments in Delmenhorst nachgesucht.
Sonntag Morgen wurde er von der Gendarmerie ermittelt
und dem Unteroffizier zum Rücktransport übergeben.

-s-s- Zur letzten Schiffskollision auf der Hunte . Tic
am 17. vor . Mts . stattgehabte Kollision zwischen dem in der
Hunte oberhalb des Korrektionsarbeitsplatzcs auf Grund ge¬
laufenen Cchooners » Minister Camphausen ' von Westrhauder¬
fehn, Kapitän Brahnis , und dem in See gehenden Hamburger
Leichter . Tertia ' , Kapitän Hauschild , veranlaßte bereits
mehrere Besichtigungen. Vor einigen Tagen fand wiederum
eine Besichtigung des aus Strenges Werft in Fünfhausen bei
Brake liegenden Schooners durch Herrn Wasserschout Hen-
dorsf in Gegenwart der Experten vom » GermanischenLloyd'
statt , wobei das Taxat auf 3100 Mk . festgesetzt , der eigentliche
Schifssschaden dagegen aus 2500 Mk . geschätzt wurde. Ter
Schaden der Ladung re. ist noch nicht berechnet worden.

' Nester « Schnee und heute Hagel , dazwischen Regen
in Menge bei andauernder Kälte — der April macht seine
Sache gut. Hoffentlich geht nun auch die alte Bauernregel in
Erfüllung, nach welcher rin naßkalter April einen warmen
Sommer verbürgt.

n Eine Bezirksversammlnng des 27 . Bezirks des
«ördliche« Züchterverbandes fand am 13 . April d . I . im
„Neuen Hauie" Hierselbst statt . Als Protokollführer wurde

. Schüler schamrotmachen' müßte . Aber der Herzog hat einen
Wunsch geäußert, die Jury hat den Wunsch begriffen, und so ist
Altringer gekrönt. Ohne sein Wissen hat sich auch sein ange¬
nommener Sohn Wilhelm um den Preis beworben, aber ohne
Erfolg , da seine Viktoria die üblichen äußeren Attribute Palm¬
wedel und Lorbeerkranz nicht aufwies . In Wirklichkeit ist
Wilhelms Werk das eines Genies und Altringers das eines
Stümpers. Altringer scheint anfangs an die Vorzüglichkeit
seines Werke- wirklich zu glauben . Echte Tragik liegt darin,
daß der thörichteMann glaubt , seinem Sohne einmal zeigen zu
können, daß er , der Vater , doch im stände ist , etwas zu
leisten. Als Wilhelm seinem Pflegevater von der eigenen
Preisbewerbung Mitteilung macht, ist der Konflikt gegeben.
Tas Stück endet damit , daß Wilhelm den Vater verläßt , und
dieser seine Auszeichnung, die er nicht verdient hat, nunmehr
zurück veist.

Tas Stück Bulthaupts hat seine Schwächen, wie z. B.
dir unsichtbar bleibende Viktoria im Schuppen der Akademie.
Aber andererseits trauen wir dem jungen Bildhauer schon zu,
daß er ein Genie ist und etwa? Geniales geschaffen haben
kann. Dadurch wird dieser Mangel z. T . ausgeglichen. DaS
reichliche Jnanspruchnehmen äußerer Hilfsmittel bedeutet über¬
haupt keinen Vorzug, weil dadurch nicht- für die Handlung
geleistet wird. Und trotzdem wird man weder die stimmungs¬
volle Musik, noch die Kinder, noch die Guitarre , noch die
Bilder an der Wand bei Altringer missen wollen.

ES giebt so wenig brauchbare Einakter , in denen
Menschenschicksale zur Entscheidung und echte Tragik zum
Ausdruck kommen, daß man daS Werk Bulthaupts schon
deswegen mehr beachten sollte, als geschehen.

Der Erfolg des Stückes war . wie schon gesagt, ein äußerst
»« « er und lebhafter ; der Dichter wurde mehrfach herans-
»eruft». ^ äolkUe « .

Herr Wilh . Haye zu Osternburg gewählt Die Versammlung
beschließt, die Unentschuldigt auSgevtiebenen Mitglieder
in eine Bruche von i Mari zu nehme » . Alsoann wurde
voin Obmann Herr » Geoig Hauten zu Ohmstede zunächst
die Tagesordnung der Ansjchußsitzung , welche am AI. April
d . I . »n Landtagsgevände zu Oldenburg statlsindet . ver»
lesen, von demietben zu den ver >chiedene,i Punkten Er-
täuterungen gemacht und von der Versammlung besprochen.
Punkt 1 : Staatliche Hengstaufzucht. Die Versamm¬
lung ist der Ansicht, da» die staatliche Hengstauszucht für
die oldenburger Pferdezucht von Nutzen sein tönne . Sollte
jedoch ein Hengstdepot nicht zu stände komme» , so wäre die
Erhöhung der Prämien für zwei - und drei¬
jährige Hengste sehr erwünscht , auch würde beim
Verlaus eines prämiierten Hengste» ins Ausland ein hohes
Reugeld am Platze sein . Die Versammlung ist ferner
der Ansichl, baß das Longieren der vrerjäh eigen
Hengste zu unterlassen sei . Pniill Tie Versammlung
stellt den Antrag , der Vorstand wolle beim Ministerium
dahin vorstellig werden , daß bei einer eventnellcn Acnde-
rung des Pferdezuchtgesctzes d e r al te P r ä m i ier u n gS-
Bezirk wiederhergestellt wird und die Prä¬
mien nach der Zahl der Zuchtstuten bemessen werden . Es
sei den Pserdezüchtern der Geest nicht möglich , mit Erfolg
gegen die Züchter der Marsch zu konkurrieren , da» zeige
der ständige Rückgang der Zahl der Prämienstute » auf der
Geest. Im Anschluß hieran erneut die Versammlung den
Antrag , eine staatliche Prämiierung der zwei jäh¬
rigen Stuten einzusühren. «

o . Ohmstede , 16 . April . Gestern fanden bei SicbelS
Wirtshauje i » Ohmstede und beim „Etzhornec tttug " die
nach der Pfcrdemustcrungsvorschrist angcordncten Pfer¬
de m u st e r u » g e n statt . Von den in der Ctz'meindc vor¬
handenen 361 Pferden waren 263 vorzuführen : von den¬
selben wurde » 131 als brauchbar und 112 als unbrauchbar
befunden . .Tik Pferde der einzelnen Bezirke wurden auf
Anordnung des Gemeindevorsteher ? durch die betressenden
BczirkSvorstchcr nach Nummern geordnet , und mit diesen
versehen alLdann vorgesührt . Nach der Pfcrdemusterung
fand eine Besichtigung der herbcordertcn Wagen statt.
Zur Ansrechterhalrung der Ordnung waren Gendarmen
anwesend . Tie Musterung wurde glatt erledigt.

-r- Ostcrnbnrg . 15 . April . Am gestrigen Abend fand
in Neustes Gasthaus hicrs. eine Monatsversammlung des Ge¬
sangvereins der oldenburgischcn Glashütte statt.
Dieselbe war von 48 Sängern nnd mehreren Pereinssrenndcn
besucht . Nach Erledigung der Kassengeschäfte wurde in eine
Besprechung über ein abzuhaltendes Tanzkränzchc» clngetretcn.
Es wurde beschlossen , daß dasselbe am letzten Sonntag im
April stattfinden solle. Sodann gelangte der Antrag , den
Singabend von Dienstag auf den Tonnerstagabend zu ver¬
legen, zur Annahme . Nach Schluß des geschäftlichenTeiles
folgte ei , fidcler Kommers mit Freibier , und die Anwesenden
blieben noch mehrere Stunden i» bester Stimmung beisammen.
— Am nächstenSonntag hält der Kriegcrvercin »Ostern-
burg - Glashütte' in W . Rcußcs Wirtshaus eine Monats-
vcrsammlung ab.

* Eversten , 16 . April . Ter Arbeiter Rcins feierte am
letzten Sonntag , den 14 . d . M ., sein 25iähriges Jubiläum.
Derselbe ist 25 Jahre thätig im Farbengeschäft von Schröder
u . Kleinschmidt. Viele Geschenke wurden ihm von seinem
Kollegen und anderen überreicht. Von den Herren Schröder
u ^ Klcinschmidt erhielt er einen wertvollen Regulator lind
50 Mk.

* Rastede , 15. April . Im Gasthose zum „Grasen Anton
Günther " fand gestern unter Vorsitz des Obmanns Herrn
zur Windmühlen die Bezirksversammlung für den Be¬
zirk 28 des oldenburger S tutbuchs, Gemeinden
Rastede und Wiefelstede, statt . Als Hauptpunkt stand auf
der Tagesordnung die Beratung der in Aussicht genom¬
menen staatlichen Heng st Haltung. Nach längerer Be¬
ratung wurde beschlossen, der Errichtung eines staatlichen
.Hengstdepots zuzu stimmen unter der Vorailssetzniig,
daß der Staat nur die Vermittlerrolle übernehme
und sich nicht ein staatliches Gestüt aus dein Depot heraus-
bilbe . Ferner wurde beschlossen, zur Revision des Pferde«
zsuchsMetzes iy,i beantragen , den alten Körnngsbezirk
der Acmter Westerstede, Varel und Oldenburg mit Einbe-
griff Delmenhorsts wieder einzunichte » , da die Geest-
ticre gegen die der Marsch nicht konkurrieren könnte » und
die Züchter der Geest in dieser Erwägung sich immer mehr
von derj Prämien ko nkurrenz zurüazögcn . Der richtige
Zeitpunkt , um vorzugehcn , ser jetzt, wo di« Revision des
Pserdezuchtgesetzcs sowieso bevorstehe . Später könne man
damit nicht wieder kommen . Als VerkausSort für die Ver¬
bands -Enter entschied man sich einstimmig für Olden¬
burg, da Rodenkirchen dem Bezirk zu entfernt liege.

r . Bant , 15 . April . Die Bauarbeiter von Bant , HcppenS
und Reuende sind in eine Lohnbewegung eingetretcn.
Außer einigen Forderungen bezüglich der Arbeitszeit wird von
den Maurern und Zimmerern ein Stundenlohn von 55 Pfg .,
von den Bau - und Erdarbeitern ein solcher von 45 Psg.
verlangt.

Elsfleth , 16 . April . Behufs rascher Erledigung
der AusbaggerungSarbeitcn für den demnächstigen Ankerplatz
des Schiffsjungen - Schulschiffes . Großherzogin Elisa¬
beth ' ist hier gestern Abend noch ein Korrcktionkbagger
eingetroffcn. Auch sollen noch zwei große Duc d 'Alben ge¬
schlagen und für Festmachungsgelegenheit au der Landseite
gesorgt werden.

6 . Nordenham. 15 . April. Einem wiederholt be¬
sprochenen Ucbelstande, der starken Verschlickung unseres
NoclShafens , wird nunmehr in hoffentlich gründlicher
Weise abgeholfen. Der in früheren Jahren im Fischereihafen
verwendete Eonradische Dampfbagger ist jetzt gechartert und
wird die BaggcrungSarbeiten in diesen Tagen ansnchmcn. —
Wie verlautet , wird der Kreuzer . Ariadne " bereits im
Laufe dieser Woche nach Wilhelmshaven , um nomiert zu
werden, abgehen.

Aus benachbarte « Gebieten .
'

0 Wilhelmshaven . 16 . April. ( Telegr. Meldg .) lieber I
630 Mann Marine Truppen vom Krcuzergcschwader sind !
heute mit dem Lloyd -Tampser H . H . Meier hierher zurück-
gekehrt. I

0 WilhelmShave « , 15 . April . Der erste Direktor I
der städtischen Realschule , Dr . Dewitz, wurde heute I
Morgen ll Uhr in Gegenwart der städtischen Kollegien nnd I

des Lehrerkollegium» im Rathaussaak in sein Aint eingeführt.
Seitens dcS ProvinzlalschillkoUegiumS in Hannover war Geh.»
Rat Dr . Breiter erschienen , welcher den Eliizusührendcn ver-
psiichtete . Bürgermeister Dr Ziegner -Gnüchlel üverdrachle
GlückwünscheNainens der städtische » Kollegien und überreichte
die BestellungSurkunde. Tr . Dewitz dürste einer der l»»Nsten
Schuldirektoren in der Provinz Hannover sein , er ist erst un
Februar 40 Jahre alt geworden.

' « nrich . 13 . April . Wie die . Oslsr. Nachr . ' schreiben,
wurden in den letzten Tage » unrichtige Gerüchte über den
ReichStagsabp. Semler bezüglich seiner Haltung in dem
bekannten ErbschastSprozeß und das « erfahren der Anwalts-
kauiiner verbreitet . Diese Gerüchte sollen aus mangelnder
Sachkenntnis beruhen . „Hätten die Verbreiter der Gerüchte
sich genügend informiert . — schreibt das Blatt — so würden
sie erfahren haben, daß Herr Tr . Semler a» S freien Stucken
am Tage » ach Abschluß des » lehrerwähnteu gerichtliche»
Vergleiches a» der zuständigen Stelle »» Ehrenversahren s»r
Anwälte den Antrag gestellt hat , an .Hand der Akten »achzu-
prüsen, ob er mit den vor zehn Jahre » i » dem fragliche»
Prozesse getroffenen Maßnahme » oamals gegen seine Amls«
Pflicht verstoße» habe oder nicht. Eine Entscheidung über
diese » Antrag ist bisher noch nicht ergangen . '

Lebte Pepeschen.
Wirren in China.

* London » 16 . April . Der . Standard ' meldet an?
Shanghai vom 15 . April : Ter kaiserliche Hof deanf-
tragle den chinesischen Gesandte » in Tokio der japanische»
Regierung den offiziellen Dank für die Uiiterslützung « » .>'
ziisprcchen , die sie China im Widerst an de gegen das
Mandschurei - Abkommen angedcihcn lief; und gab dem
Gesandten ferner den Anstrag , Japan zu bitten , Ehina auch
bei künftiacn Fällen Hilse und Unterstützung zu leihe» .

' Berlin . 16. April . Nach einer Meldung des . Berliner
Lokalanzciger' aus Peking vom 15 . April wurde ein junger
Chinese NamensHowan als Mörder des HauptmannS
Bartsch am lb . d . M . ergriffen. Er gesteht die Thal ein,
die er im Affekt wegen einer angebliche» Mißhandlung gegen
Bartsch begangen habe und rühmt sich sogar der That.
Howan und ein anderer , gleichfalls heule verhafteter Chinese
wurden aus dem Pserdc Barlsch's sitzend angetroffen . Außer
diesen wurden noch zwei Chinesen, die zu der Mordlhat m
Beziehung stehen sollen, verhaftet.

' London , 16 . April . . Presse Association" verbreitete
heute eine Meldung , nach der die Buren, vom Nebel be¬
günstigt, General French mit 500 Plan » gefangen
nahmen. An amtlicher Stelle wird die Richtigkeit der
Meldung bestritte » .

' London , 16 . April . Lord Kitchcner meldet a» S
Pretoria vom 15 . April : Während der Operationen Babing-
tons überraschte die Kolonne des Oberste» Rawlinson
nordwestlich von Klcrksdorp bei Tagesanbruch ei » Buren -
lager. 6 Buren wnrdcn getötet , II verwundet und 23 ge¬
fangen genommen. Ein ill -Psüiider und cm vollständiges
Pontongcschütz wurden weggenonimen. Tic Engländer Hallen
3 Verwundete . General Plumcr nahm cincik Feld -Kornett
und 16 Buren gefangen und erbeutete IO Wage » . 18
Gewehre sowie Pferde und Rindvieh . Im Oranjc - Frci-
staat wurden während der OperationenPilchcrS7Buren ge¬
tötet; einer ergab sich, ferner wurden erhebliche jVorräte e«n-
gcbracht.

' Wien , 16 . April . Dem gestrigen Ballseste bei dem
deutschen Botschafter wohnten sämtliche in Wien an¬
wesenden Erzhcrzögc und Erzherzoginnen , die obersten Hos«
Würdenträger , sowie die Minister , das diplomatische Korps,
zahlreiche Mitglieder des HochadclS u . a . bei . Um
i> Uhr traf der deutsche Kronprinz , welcher die
Uniform seines östcrrreichsch -ungarischcn HusarcnrcgimcntS
angclegt hatte , mit seinem Gefolge ein und wurde
vom Fürsten nnd der Fürstin z » Eulendurg empfangen.
Bald daraus erschien auch Kaiser Franz Joseph in der Uniform
seincs preußischen Husarcnregimcnls . Ter Kaiser reichte der
Fürstin zu Eulendurg den Arni » nd geleitete dieselbe zum
Ballsaal . Alsdann begann der Tanz , den der deutsche Kron¬
prinz mit der Erzherzogin Maria Annunziata erössnctc. Um
lOV , Uhr verließ der Kaiser das Fest, während der Kronprinz
noch bis 2 Uhr verweilte.

DtrAecitrirlorröer.
An dieser Stelle werden alle tn den „Nachrichten für Stadt und

Land" angezeiqten Bersammlungen , Festlichkeiten, Vereinsjitzungt » und
thnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesührt.

Dienstag , 1« . April.
Großh . Theater . Gastspiel des gesamten OpernpersonalS

deS Bremer Stadtthcaters „ Zar und Ziinmcrman » . ' Oper
von Lortzing. Anfang 6 Uhr.

Bürgcrsclder Turncrbund : Versammlung . Ans. 8>/, Uhr.
DoodtS Etablissement : Spezialitäten - Vorstellung . Ans.

8 Uhr.

Flavor
(8axlekinvi ''8 kittvfquvllv)

Von ltor Lrrtlivkon V/olt nogvn ilor sivkoron,
rmgonokmsn unä glviokmLssigvn , unsvkäll-
üvksn V/irltungsivsiss rmvmpfoklon . Vor-
rügliok doi kLdituvilsr unü gvlsgontliokoi'
Verstopfung, kongvstionon, Voi -lisuungs-

»türungon, fvtllsidiglcvit, l.sdvrlv ! iion,
Xnlsgo ru Kiekt oto.

Aüa» ee/s/, «venu o«/ «/er» nr «
'/

«/«> AVr-rn,

»W» » »
LrstLMIvd tu äeu LvoUloSou , Vrozv«vl»»i,<l>llgoll , uoS

nUon » d»or»I» »» «i'«,p0ti-



Anzeigen.
Nach H 7 de« Statut - 44 sind

Inhaber von Handelsgeschäften ver¬
pflichtet. jeden von ihnen beschäftigten
Lehrling spätesten« am 6 , Tag ». nach>dem sie ihn angenommen, ,um Ein.
tritt in die Fortbildnngsschnl « aufdem Meldebnreau des Rathause » an-
zumelden

Die bi» zum 1 . Mai d . I «. neu
angemeldeten «Schüler haben sich
Donnerstag , den 2. Mai d». I » .,8>/, llhr abend», mit Schreibpapierund Gchreibfeder versehen, im Be-
bäud« der Oberrealschul« zur Prüfung
einzustnden.

Oldenburg , den IS , April 1901.
Stadt « » Gistrat.

Tappenbeck.
4 °er verband der Geflügelzucht-vereine beabsichtigt mit Unterstützungdes großherzoglichenLandeskultursondS

eine

Prämiierung für gute
Vuchfüyrung

über Geflügelhaltung im Herzogtum
au-zuführen.

Tie Buchführung erstreckt sich über
die Zeit vom I . Mai 1901/1902 und
find die Tabellen dazu von den Vor¬
ständen der Derbandivereine der Eier-
Verkaufsgenossenschaftenund der land¬
wirtschaftlichen Vereine, sowie vom
BerbandSvorstande zu beziehen.

Zu zahlreicher Teilnahme an der
Pramien -Konkurrenz werden die Ge-
flügelzüchter in Stadt und Land
freundlichst eingeladen.

Der Verbandsvorstand.
Scheller.

des CigarenmacherS Wilh . Schäfer
in Osternburg.

Privatklägers.
gegen dm Wirt Martin Brankamp
»u Osternburg,

Angeklagten,
wegen Beleidigung,

hat das Großh . Schöffengericht IN in
Oldenburg am SO. März 1901 für
Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Ver¬
gehen» gegen tzü 18« . 200 deS St .- G .»
B .» in eine Geldstrafe von SO und
für dm Nichibeitreibungssall in eine
Haftstrafe von 5 Tagm und in die
Kosten des Verfahrens , einschließlich
der dem Privatlläger erwachsenen
Auslagen verurteilt.

Ferner wird dem Privatkläger die
Befiigni » zugesprochen, die Urteils¬
formel innerhalb 14 Tagen nach Zu¬
fertigung des Urteils je ein Mal in
dm »Otdenburgischm Anzeigen' und
in den . Nachrichten für Stadt und
Land ' aus Kosten deS Angeklagten
öffentlich bekannt zu machen.

grz. Tenge . Harm ».

Dir Richtigkeit der Abschrift der
ürtrilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteil» be¬
scheinigt.

Oldenburg , dm 10. April 1901.
Rohde,

GerichtSschreibergehilfedeS Großh.
Amtsgerichts.

Auf große» wertvolle? Anwesen,
werden per 1 . Mai eventl. später
gegm erste Hypothek 35 .000 Mk . zu
4»/, »/« anzuleihen gesucht.

Sefl . Osserten unter S . SSV an
die Expeditton dieses Blattes erbeten.

Jede Flechte,
Schuppm .auchdieschmerzhafte,nässend«,
stet» weiter fressende Art , selbst Bart¬
flechte , sowie jeden LautauSschlag
beseitigt auch in dm hartnäckigsten
Fällen unbedingt sicher urid schnell
auf Nimmerwiederkehr.

V . Somit » « * ,
Leipzig . Bayersche Str . 481

vormals Goslar.

Umsonst u . fpstnlco
erhält jeder mnnm

krkMMog
mit ca. 2000 Abbild.

) von Messern, Scheren,
Waffen , Fernrohren , Gold - u. Leder-
warm re . (unentbehrlich für j . Hau »-
halt . ) Empfehle unübertroffene Silber
stahl -Rasirrmesser mit Etui zu >L2,00,
dcsgl Diamantstahl zu 8,00 gegm
Nachnahme od . vorb. Kassa.

Foche - Salingen»' '
Fabrik-

Lruidvllbvtwsr
garantiert rein, pr. gl . 70 ^ 10 ^ l.

VerattvortUär iur PsUuz und Frmllcl «»

Ausverkauf
zu Westerburg.

Ter Brinksitzer Joh . Meiner»
das. läßt wegen Ausgabe seiner Land¬
wirtschaft am

Sonnabend,
den LO. Hvrild .I .,

»ach« . S Uhr anfangsin und bei seinem Hause:
S schwere junge Itedlge

-<iü-e, davon 1 nahe
am Marsen,

1 Aind,
7 Küüner,

1 leichten Ackerwagen (neu) mit
Aufzeuge und Dielen , 1 Pflug , 1
Egge, 2 Karren , 1 Staubmühle , 1
«Schneidelade mit Messer, l Koch,
kessel, SO Liter fassend, 2 Schweine»
kisten , verschiedene Kettm u. Taue,

ferner : I Kleider-, I SlaS - u. 1
Milchschrank, 1 Kommode. 1 Richte¬
bank. 4 Tische , 12 Stühle . 1 Back¬
trog , 2 Kisten ( davon eine mit der
Jahreszahl 1700), 2 «Spiegel, 1
Westfriesische Wanduhr u . Wecker.I Kesselhaken , l Feuerstülpc , Flachs-Kraken, Hecheln, Spinnrad , HaSpel
re., versch . Zinn - und Porzellan«
fachen, sämtliche landwirtschaftl.
sowie HauS - und Küchengeräte,
sodann ca. 4000 Pfund Heu und
Stroh , 1000Pfund trockenenRoggen,25 ScheffelEß - undPflanzkarto

'
ffeln.5 Fuder Tors , 10 Fuder Dünger,

überhaupt alles , was sich in einem
kompletten landwirtschaftl . Haus¬
halt vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.
Eversten . Ter Jmmobil -Dcrkauf

(letzte Aufsatz) der Muhlenbefitzung der
Erben des weil. I . H . Meyer zu
Eversten findet am

Sonnabend,
den 20. Aprild . J .,

vllchm . VN 5 Uhr,
nicht um 7 Uhr, wie bekannt, statt.

B . Schwartiog , Eversten.

krsiibeil - Veiff.
Weihwrin tz 60, 70 u . 90 ^ p . Ltr.
Rotwein ä 85. 90, 100 . . .i. Füßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.

Nachnahme. Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten,
hspmiuin4 8 cdu> 1ro, istissbsösii:

vrauiL
beste , feinste Marke.

Billige Preise . Wiedervcrk. gesucht.
Uravill '^ hmi>fllbnk,kottbllS.

Rastede. Privatmann I.
Schwarting in Wehnen läßt wegen
Fortzug » am

Freitag, - eil 28 . April,
nachm. 2 Uhr ans .,

1 milchgebende Kuh, 1 Kuhkalb (7
Wochen alt ), 8 Hühner , I Pflug,
1 paarWagcnlcitern , 1 neueGropen-
karre, Feld - und Gartengeräte , als:
Harken , Forken, Schaufel rc., S alte
Stubenthüren , 4 alte Finster,

ferner : 1 Leinenschrank, 2 Kommoden.
5 neu« polierte Tische, 6 neue
Stühle , 50 neue Gartenstühle , 6
neue Gartentische, 1 gr . Blitzlampe,
2 kl. Lampen, mehrere Bilder , 1 gr.
Tellerbotte , 1 Milchbottr , 1 Butter-
karne, 1 MilchtranSportkanne , »er-
schied . Porzellan , rc. Sachen, sowie
1 Spiel Kegel mit 2 Kugeln u. ca
100 Fl . Wein und L kör,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu «inladet

Wahnöeck . 2 mit erhallen« Näh-
« aschinr« sehr billig.

J - h. Fr . Sillj.

vMMdsIber
TorssN » , 8omm »r- » «m6»eiiuii» , Tveksnseiillfrsn, Xlnff»»'-
»eküprsn, liinlsslsekliprsn, dmimw. 8tk-iimpfs,
8»miLlsn, 8omm » k -üöek« , Vslours- Kövil», Summi-II»etttiovll»a

M KLllL bsäelltsllä
orwL88lslvll krvlsoii.

LllMt viellmilii.

Zu kaufen gesucht tSa »e»«» ,cker
Offerten G . SKT an di« Exv. d . «l

Zu verk. «ine 2jährige Ziegel
KlävemannSstift 12 ». D.

8ciiiMingstk-Ls»s «4.

Die mächtige Zahl

z« Fabrikpreisen.
Acevo vit - HNcr

der
vornehmen Wett.8000

der auf „Adler " . Räder gewonnenen Preise und Meisterschaften sagt mehr
für die Qualität , als Worte sage » könne ».

iÄsrrercrt - Wsr ?1i7e1er7:

A. Lebbeosohsooz.
gegenüber dem Rathause.

H8 . Fahrräder anderer Fabriken unter einjähriger Garantie

Hlachfuge.
Eversten . In der Auktion am

Mtwch , ix« U. April,
beim Wirt Holze hies . kommen noch
mit zum Verkauf:

L belegte Kühe,
4 S bis 8 Wochen alte,

beste Ferkel.
B . Schwarting » Eversten.

Hochelegante, sehr aparte
Schlaszimmereinrichwug,
ferner 1 einfache eichen
lackierte Schlaszimmer-
einrichtuug , sind billig
zu verkaufen.

Wilhelmstratzeln.

Iu verkaufen:
1 feiner Kinderwagen,

noch nicht benutzt , statt
38 Mark für 28 Mark,
ferner 1 feine eiserne
Kiuderbettstelle.

Wilhelmstratze ln.
Zn verk . S graste schöne Lorbeer.

bLome . Bahnhofstr . S.

Mruteier
von meinen höchstprä « . rebhnhn-
färb . Italienern , beste Leger von
alle « Hnhaerraffe » , Dtzd. 2 .4L

H . Peter », Rastede.

istsr «tügk, gswlnnl. 2
2 rikllung l . I^ ai. S.
4. Aährl 12 6e «äonriehungeo o

mit sdnteeds . stsupttrvstsrn
in silst. Zva ooo . 178 500,ö >35 000 , >20 000 , 90 000, v

45 000 eto.
„Isclss l.008 « in Ii -essor"

0 bietet ckis aus 100 LlitGlieck.
best . Aeriealos - Oeseiisobakt.

S'L ilovLlI . öeitrsx M . 5,5V.
iinldo Soksillgung Nil . 3. s

Q . O. ükidsr ' 8 , Oübeoh 3.

Wer sparsam nud doch gnt
kochen will , verwende

Tropfen

Wiefelstede.
Kolonialwaren,

Drogen n(w.,
I » «Qualitäten,

zu billigen Preisen beis. N. vrardor».
Doodts

EtaSliffement.
Inh . : Jvh . « Sseler.

Ich mache hiermit bekannt, daß ichdie 20 Pfg . Entree , wofür Getränke,
während der Sommermonate (nrmeine beiden Säle aufgehoben Hab«.

Vereins - u. Bergnügungs«
Anzeige«.

05SHSI»
Sonntag , den 2l . April:

- S » 11. — - -
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Diekmann.

HroWerzogk. Theater.
Dienstag , den 16 . April.

Außer Abonnement zu erhöhtenPreise».
Sämtliche Freiplatze haben keine

Giltigkeit.
Gastspiel des gesamtenOpernpersonal»

des Bremer Stadttheaters unter
Direktion des Hrn . Erdmarrn -Jesmyer.

Czar und Zimmerman » .
Oper ü» 3 Akten von Lortzmg.

Anfang 6 Ul -r.
TienStag , 16 . April : »Johanni ».

feuer' .

Wremer Stadttheaier.
Mittwoch , 17 . April : . Carmen " .
Donnerstag . 18 . April : Benefiz für

Herrn A . Kunze: . Zar und Zimmer-
mann ' , . Der Kurmärker und die
Picarde ' .

Sonnabend , 20. April : . Die Braut
von Messina.

Sine gnt erhalt . Pntent -Vornsfia-
Rrnnmaschin « bill. z. vk . Bl «ich«rstr . 6.

Zu verk . Balken, Thüren , Fenster,
Pumpe , Ofen. Gaftstrah « II.

Zu verk. eine 2schläs. Bettstelle.
«Schäferstr. 14 , oben.

kuekiklk 'uekvi'vi vo » ö . Lekal'f,
vlckSUvTlI ' S *Ivo.

keterslrass « 5.

Kiok- rtlsnar von vruotzs » odbo
»Ilor Lrt

in b*»ehmaokvofler nnck s»ni>k>ror LnsksiktiinK
ru <1so billigsten l ^rei -en.

genüge ».
der Suppen , Saucen , Gemüse»
Salate rc. Soeben wieder eingetroffen
(wie auch MaggiS Bouillon-
Kapseln ) bei Hermanna Horr-
meyer » Stausttaße 23.

Eierveckailss
Genossenschaft.

Am Donnerstag , de» 18 . April,
nach « . 4 Uhr , soll die Gründung einer

kinonkaiistzmiieiisW
für Bloh und umliegende Ortschaften
von Herrn Verbands -Revisor Axen
auS Oldenburg in BrunkenS Gast-
Hauke in Bloh vorgenommcn werden
Diejenigen, welche sich hieran an-
schlteßen . wollen pünktlich sich «iw
finden.

Mehrere Interessenten.
Rastede -Tüdende . Meinen schönen,

jetzt angekauften

Rindstier
halte zum Decken bestens empfohlen.

Heinr Kack

PmMilt Hmi
'
chkMi.

Eröffnung der Schule am I . Mai.
Die angemeldeten Kinder haben sich
an diesem Tage , morgens 9 Uhr, in
der Landwittschaftsschule einzufinden.

Der Borstand.
Wegzug - Halber sofort

billig zu verkaufen: 1,2 Pekingenten.
20 weiß« u. gelb« 1j . Jtalienerhühner
und 20 echte Brieftauben.

Hövrlhan »,
Ohmstede , bei der Brauerei,

vrrl . 2 Sofa»

Familiennachrichte».
Verlobungs-Anzeige.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter

Anna mit Herrn Civil . Ingenieur
Ferdinand Bertram beehre ich mich
hiermit anzuzeigen.

Etzhorn , Großh . Oldenburg,
im April 1901.

Frau C . Hullman »,
gcb . Hanken.

Meine Verlobung mit Fräulein
Anna Hnllmann zeige ich hierdurch
ergebenst an.

Nürnberg » im April 1901.
Ferdinand Bertram.

Weitere Familiermachrichten.
Verlobt: Anke Häßler , Holt¬

lander -Nücke , mit Johann Willen,
Südermoor . Frieda Toelstede» Brake,
mit Joseph Bräuer , Hamburg.

Geboren: (Sohn ) Pastor Ahrrns,
Warflech. G . Tahden , Waddens.
Malermeister PeterS , Wilhelmshaven.
— (Tochter) Marine - Baumeister
Eichhorn, Wilhelmshaven . Marine.
Oberingenieur Eckert , Wilhelmshaven,
C. Freimuth , St . Joostcgroden.
Rupcrti , Geestemünde. August Has-
kamp, Barel.

Gestorben: Postaoent DisideriuS
Gerhard «Schillmöller, ViSdeck , 4V I.
Jda Schloifer , Oldenburg . Johanne
Brick , Sillenserdeich, 29 I . Ww.
Eatharine Hohn, aeb. Janßen , Stoll«
hamm , Elise Busche, gcb . Schütte,
Delmenhorst, 83 I . Philipp L.
Frank , Delmenhorst, 79 I . Johann
Ocll

«Zielrichter Jan
Hnizinga, Siepelborg, SS I . Kauf¬
mann A. L. Tuinnmann , Leer , 65 I
Malermeister Edzard H . Siefkens,
Filsum , 74 I . «Sophie Elisabech
Eatharine Niemann , Detern . 7 W.
Jacobine Matte HinttchS, Warsings¬
fehn. 6 I . Sohn des CH . Hoffmann,
Leer, 14 L . Frl . Hilkeline Bartleng,
Leer, 61 I . Arthur Mart . ToeSken,
Völlenerdeich, I Dt. Rentier Johann
Schröder , Neukalen (Mecklenburg-
Schwerin ). 82 I . Johann Ludwig
Oeltermann , Heidmühl» , 2l I . Job-
TierkS, Zetel , 25 I . Helene M«
geb . Prag , Waperlersiel , 42 I.

sÄ «« l m OlvenoüL

tnuen.
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Kstfriefischer Lekrerlag.
e . Wilhelmshaven , 16 . April.

Letzte Woche tagte in unsern Mauern unter zahlreicherVeteiligung seitens der Lehrer aus ollen Teilen Ostsries,lands der o st friesische Lehrerverein. Tie Ver¬
handlungen nahmen Donnerstag im Parkhause mit einer
Vorstandssitzung ihren Anfang , welcher sich eine
Versammlung der Kreisvertreter anschloß . Nach-mittags um 3 Uhr fand dann zunächst die Hauptversamm¬
lung deS ostfriejischen Pestalozzivereins statt . Nach
dem Rechenschaftsbericht zählt dieser Verein 258 Orts-
vereine mit 549 Mitgliedern und 889 Ehrenmitgliedern,
welche an Beiträgen <887. 15 M . steuerten . Zur Unter-
Iiützung von 79 Witwen und 58 Waisen konnten 9 572.84
Niark verausgabt werden . Tie Stiftungen vergrößerten
sich iim verflossenen Jahre um 1382 Mark,
und zwar um 1032 Mark aus den Erträgen
für litterarische Erzeugnisse . Dadurch ist das Grundver-
mögen des Vereins aus 52 264 . 10 Mark angcwachsen . Mit
dcr Pflege der Stiftungen ist das Vorstandsmitglied Bel,-
rens-Aurick und mit der Rechnungsführung das Vorstands¬
mitglied Gerdes -Westermar,ch beauftragt . In de» Vor¬
stand wurden die Herren Uphosj-Bingurn und urüger -Nort-
moor wiedergewählt.

Im Anschluß an diese Versammlung fand die Vor-
Versammlung des ostsriesischen Lehrerver¬eins statt . Nach dem Jahresberichte ist die Mit-
glicderzahl von 580 aus 672 gestiegen . Tie Einnahmen
beliefen sich aus 2744 .09 M ., die Ausgaben aus 2821,91 M .,>o daß der Rechnungsführer mit 77,82 M . im Vorschuß
blieb . Tie Ruhelehrerstiftung hatte eine Einnahme vonlM Mark und eine Ausgabe von 1250,90 M . Tas Ver¬
mögen derselben beträgt 12 800 Mark.

Ter erste Tag schloß mit einem Konzert in der
Iurg Hohenzollern "

, ausgeführt von der ganzen-Welle der II . Matrosendivision , ab.
Ter zweite Tag brachte dieHaupt - nnd Fe stver-sammlung des ostfriesischen Lehrervcreins

unter dem Vorsitz des Herrn Rademache r -PotShausen.
Nachdem der Bürgermeister Ziegner - Gnüchtel die
Versammlung namens der Stadt willkommen geheißenund Herr Hümme den Willkommengrub der hiesige » Leh¬rer dargebracht , wurde in die Verhandlung eingctreren.
Nach dem Jahresbericht zählt der Verein 16 KreiSvercine.Mit Ausnahme des Kreises Norden sind in allen Kreisen die
amtlichen Kreiskonferenzen eingerichtet worden . — Wei¬
ler berichtete der Vorsitzende über die Thätigleit des Vor¬
standes , über die verschiedenen Stiftungen des Vereins,
über die Kassenverhältnissr , sowie über die sogenannte
Bankhausstiftung. Hieraus wurde der Bericht über die
THLtigkcit der Zweigvereine entgegengenommcn . Tann
wurde als Redakteur des ostfr . Schulblatts Herr Sünder«
mann -Norden wiedergcwühlt . Für die ousjchcidcndcnVor-
standsmitgliederBehrens -Aurich und Vogel-Esens , die eine
Wiederwahl ablehnten , wurden die Herren H ü m mc -hier-
selbst und Hersel d-Norderncy gewählt . Tann wurde von
cinem Mitglied «: der Konferenz Norden ein vortrefflicher
Vortrag gehalten über das Thema : „ W eichen Einfluß
habendiesichstetigmehrendenBorschristenund Verordnungen über das Schulwesen aufdie Entwicklung der Volksschule ?"

Tann wurden folgende Anträge angenommen : 1.
In Zukunst wird aus die Tagesordnung der Hauptver¬
sammlung der Punkt „ Sonstiges" gesetzt . 2. Soferndie Arbeit der jährlichen Hauptversammlung belehrendenInhalts ist , werden die Leitsätze mit einer gedrängten
Begründung vier Wochen vorher im Vereinsblatt
veröffentlicht. 3. NorderneN wird e ' s besonderer Kreis
von Norden abgetrennt . 4. Die den ostsriesischen Lchrer-verein berührenden Fragen werden durch Rn ndsragebei den Kreisvereinen und deren Abstimmung erledigt.
Zu den Kreisvereinen gehören sämtliche Mitglieder des
vstsr. Lehrervereins im Kreise . 5. Ter ostfr . Lebrerverein
ist in Sektionen auszugliedern , damit den Mitgliedern
Gelegenheit geboten ist, sich nach Wissen und Können,
Neigung und Begabung zu bethätigen . In Vorschlag wer¬den zunächst gebracht : a . eine Prcßsektion , b . eine Sektioniur Schüler -, Lehrer - und Volksbibliotheken , c . eine Settioniür künstlerische Ausstattung der Schulen , d . eine Sektion
für Naturkunde , e. eine Sektion für Musik- und Gcsang-
kslege . 6. Für die Vereinsversammlungen sind Geschäfts¬
ordnungen zu entwerfen die vielleicht in Anlehnung andie Geschäftsordnungen des preußischen Landeslehrerver«eins sich unsern Verhältnissen anpassen . Tie Entwürfesind durch das Sckmlblatt zu veröffentlichen und von den
Kreisvereiinen vorzuberaten . 7 . Ter ostfr . Lehrervereinglebt zum Besten des ostfr . PestalozzivereinS eine Schrist
«Lunte Bilder aus Ostsriesland" heraus.

Im Anschluß an die ostfriesischc Lehrerversammlungfand Freitag eine Versammlung des Obstbauveretnsvst friesischer Lehrer statt . Zunächst wurden die
Herren heinrici -Südgeorgssehn und Janßen -Landschasts-volder in den Vorstand wiedttgewäblt . Aus dem Jahres¬berichte sei mitgeteilt , daß die Eingliederung dcS Vereinsm den landwirtschaftlichen Hauptvercin in Aussicht gestellt>!t. Ter Verein , der 70 Mitglieder zäblt , entfaltet eine
segensreiche Thätigkeit und hat eine mächtige Stütze da¬
durch erhalten , daß der Regierungspräsident ilim seinenRat und seine Unterstützung zugesichert hat . — Es wurdeu - a . beschlossen, daß der Verein mit dem hannoverschen
Mtbauverein in Verbindung treten solle, um gemcin-
schastiich mit diesem die Unterstützung der LandwirtschastS-laninicr zu gewinnen . Auch wurde beschlossen, m ; edem
-'»hre in OstfrieSland mitHilse der Regierung und des
ianndwirtschastl . Hauptvereins eine Lbstausstellung zu ver¬anstalten. — Ten Schluß der Versammlung bildete ein
Bortrag über das Thema : „WaS läßtsich überObst-
vauindienaturkundlichenUnterrichtsstofseausnrhmen? In dem Referat wurde eine eingehendeBesprechung der Obstbäume und Obststräucher , sowie der
-LiUtmjKädltnge und deren Vertilger gejordqrl.

Äus dem Großderroytum.
ich »ur « lt genauer Lu»e>e» ang »d« « tNeU« » - »» un »

*
V« kÄ»Ltsr latüte her Mttatrioa Neri i

Oldenburg . l6 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)' Tas Programm der landwirtschaftlichen Gesell¬

schaftsreise m Ostsriesland (18.—26 . Juni ) und Oldenburg
(27 . Juni bis 4 . Juli ) lautet , soweit cs uns betrifft:27. Juni . Donnerstag: Seefahrt von Norderneynach Wilhelmshaven . Besichtigung des Kricgshasens.
Nachtquartier in Wilhelmshaven oder Jever.

28 . Juni , Freitag: Bahnfahrt » ach Karolinensiel.
Besichtigung einer Wirtschaft im Friedrich -Augusten -Gro-den, das Elisabetl -grvdcnS und der Teiche a » der Nordsee«
küste. Wagensahrt nach Jever . Untt'rwegs Besichtigung
einiger Wirtschaften . Bahnfahrt nach Wilhelmshaven.
Nachtquartier in Wilhelmshaven.

29 . Juni , Sonnabend: Vormittags Wagensahrtnach Reuende und Reuenderaliengrodcn zur Besichtigung
einiger Wirtschaften und der Strandbesesiigunge » . Rach-
mittags ab Wilhelmshaven Uebcrjahrt über die Jade nachEckwarden . Wagensahrt durch Butjadingen » ach Blexen.
Unterwegs Besichtigung verschiedener Wirtschaften . Abends
Ueberfahrt nach Geestemünde Bremerhaven . Nachtquartierin Bremerhaven.

30 . Juni . Sonntag: Vormittags Besichtigung der
Anlagen dcS Norddeutschen Lloyd zu Bremerhaven . Tam-
pserfahrt nach Nordenham . Bahnfahrt nach Rodenkirchen.
Besichtigung von vorgesührtcn Tieren . Wagensahrt über
Sürwürden nach Strückhausen . Unterwegs Besichtigungverschiedener Wirtschaften (darunter derjenige » von Ed.Lübben -Lürwürden ). Bahnfahrt ab Strückhausen nachBrake . Nachtquartier daselbst (nötigenfalls in Oldenburg ) .

1 . Juli , Montag: Wagensahrt von Brake nachBerne . Vormittags Besichtigung von Wirtschaften . Nach¬mittags Wagensahrt von Berne nach Hude. Besichtigungdes Versuchsfeldes der Bremer Moor -Versuchsstation bei
Maibusch . Bahnfahrt Hude-Lldenburg . Standquartier in
Oldenburg bis 4 . Juli jrüh.

2 . Juli , Dienstag: Motorboolsahrt ans demHuntc -Eniskanal zur Besichtigung von Moorkolonien Wa¬
gensahrt über Barßcl „ ach Augustfehn . Rückfahrt mit der
Bahn nach Oldenburg.

3. Juli , Mittwoch: Ruhepause bis 1l Uhr vor¬
mittags bczw. Besichtigung der Stadt Oldenburg und von
Mästereien und Brennercie » in der Nähe . Gegen N,30 Uhr
Bahnfahrt nach Zwischenahn (Fleischverwcrrungsantage ) .Ueberfahrt über das „ Zwischcnahner Meer " nach Treiber¬
gen . Wagensahrt über Rostrup , Ohrivege , Querenstede , Spe¬cken zurück nach Zwischenahn . Unterwegs Besichtigung von
Wirtschaften und Aei' tultnren , Zucht des amiiicNändischenSchweines usw . Bahnfahrt Zwischenahn Oldenburg . Nacht¬quartier in Oldenburg.

4 . Juli , Donnerstag: Bahnfahrt von Oldenburgnach Bremen . Vormittags Besichtigung der Mvvrlultnr-
station und des Museums . Nachmittags : Freilinfc » und

.sonstige Schcnsu ürdigkeiten der St idt (Rathau . u iv . ! Aus¬lösung der Reisegesellschaft . Am Wunsch wird Nnchtquar-tier im Hotel de l ' Europe bestellt.' Tie Studierenden , die im nächsten Semester die
Universität in Leipzig zu besuchen gedenken , machen wir
auf den vorzügliche» Mittagsrisch aufmerlsam , welcher im
dortige» evangelischen Vcreinsbaus (Roßslraßc II - reichlichund kräftig für den billigen Preis von 60 Psg . in einem ge¬räumigen Saale geboten wird . Besonders angenehm wird cS
cmpsundcn, daß dort niemand genötigt ist, etwas zu trinke»oder Trinkgeld zu geben . Es liegen gegen 300 Tagesblättcr— auch das unsrige — und illustrierte wie wissen,chaflllchc
Zeitschriften aus . Ta die llcbcrschüssc des Winschasls-betriebcs den Anstalten der „ inneren Mission"
zugute kommen, so unterstützt man durch Besuch des Mittags-tisches deren Liebesarbcit . klebrigen- kann mau auch >m
Hospiz des Vcrcinshauscs sehr preiswert logieren.

X Eversten , 15 . April . Ter Kirche » rat und KirchenauS.
schuß unserer Gemeinde hielt in der vergangenen Wocheim „ Grünen Jäger " eine gemeinsame Sitzung ab . Nachdemder ncugcwähltc Kirchcnrechuu » gs,ührer in sein Amt em-
geführt worden war , wurde » nähere Mitteilungen überdie demnächst stattjindenüe Neuwahl des Kirchen-ratS und KirchenauSschusses gemacht und hieraufnoch einige kirchliche Angelegenheiten erledigt . HcuteAbcndfindet abermals eine gemeinsame Sitzung statt , „ i welcherHerr Pastor Ra m sauer, der langjährige Pjarrvcrweicrunserer Gemeinde , welcher demnächst die Pfarrstelle in
Ofen antrcten wird , von den Mitgliedern Abschied nimmt.— Ter neue Bauleiter unserer Kirche. HerrSchmidt, wird heute sein Amt antreten . Ter Weiter-bau der Kirche soll nunmehr so schnell wie mögtich ge¬fördert werden . Tas Pfarrhaus geht seiner Vollendungentgegen . Tie Maler , und andere Arbeite » sind so ziemlichbeendet , so daß voraussichtlich am I . Mai der jür unsereKirchcngeineinde vorgesehene Valanzprediger , KandidatLicentiat Lueten, in sein Neue- Heiin , welches dannallen Anforderungen entspricht , eiiiziehcn kann . — HeuteNachmittag fand das erste Sch a r s j ch i e ß e n unseresSchützcnvereinS statt . Tie Beteiligung war eine außeror¬dentlich starke. Unter Bravorufen siel Punkt 3 Uhr dererste Sckmß. Hieraus krachte Schuß aus Schuß , so daß unsereländliche Stille unverhofft unterbrochen wurde . Trotz-dem manche Kugel die Scheibe nicht finden konnte — wasnatürlich wohl zu entschuldige » ist — so wurde doch vcr-
hältnidmäßig gut gesä-osse» ; wir hatten Gelegenheit , dieTreffsicherheit einiger Schützen besonders zu bewundern.Rach Schluß des Schießens fand im „ Tivoli " eine Ver¬
sammlung statt , in welcher die letzten Maßnahmen sür dieam nächsten Sonntag stattsindende Fahnen weide desVereins getroffen wurden Mehrere Neuaufnahmen san-den statt . — Tic Hebung pro 2. Semester 1900 1901an AvneogM ». Hundesteuer . Beitrag zur Dtenstdotenkan,

krnkasse, land - und forstw . BerusSgenossenschast , hannvu.
UnsaUversicherung usiv. sindet in unserer oKmeinde me
folgt statt : Freitag , de » 19. April , vormittags 8— 12 llyr,
in Ntmanns WirtShause zu Meise,idorf für Met,endors
und Osenerscld : nachmittags 2- 4 Uhr DiekmannSWirtS-
Hause in Ösen sür Ose» . Wehnen und Wechloy. Sonnabend,
den 20. April , vormittags 8- l2 Uhr, m D . Schmidts Wirt «-
Hause i » PeterSschn jür Petersfehn I und« und Fried-
richsfchn ; nachmittags 2— 1 Uhr in Ww . Schmidts -i >rtS-
hause in Bloherfelde sür Bloß und Blotzerselde . Montag,
den 22 . April , sür Eversten I und II . n »d TieiiStag . den
23. April , sür Eversten III und IV in der Wohnung des
GemeinderechnungSsührerS.

k>
. Wardenburg . IS . April . In der am 13 April ab-

gehaltenen Generalversammlung der
Molkereigenossenschaft ist unt dem Besitzer der
allen Molkerei glücklich em Vertrag zustande gekommen,
sodaß zum beiderseitige» Vorteil cm Neubau vermieden wird.
Tie alle Molkerei mit sämtlichen Einrichtungen geht für
27 »00 Mk . in de» Besitz der Genossenschaft über . Der Betrieb
sür die Genossenschast wird am 1 . Juli eröffnet . Ta >rn
Vorstände und AufsichlSratc tüchtige Männer sind, so darf
man erwarten , dah diesmal der betrieb zu abseitiger -öe»
fricdiguilg ein gutes Resultat liefert. Das Milchquantiiin
wird eickschicdcn viel größer alS früher, da sämtliche Genossen
alle in ihre», Betriebe erzeugte Milch liefern »Men , soweit
sie dieselbe nicht sür sich selbst verbrauche» , stille Magermilch
und ebenfalls die Buttermilch kommt vollständig wieder zur
Verteilung ; von der Genossenschaft soll keine wieder verkauft
werden. Tie Genosse» , die noch Milchkannen haben wollen,
können dieselben bei dem Geiioffellschaslsvorsta» de bestelle» ;
sic werden z» »> Selbstkostenpreise geliefert. — Einer großen
Liebhaberei erfreuen sich augenblicklich die Wirtschaften
in hiesiger Gegend, nicht so sehr seitens der Eiiigcscffencn als
vielmehr von Seiten der Wirte ober derer, die rS werden
wolle» . Alle paar Jahre wechselt bei einigen der Besitzer, der
immer » och mit Prosit verkaufen kan» . So hat auch der
Wirt in Littet , Herr » lüsciicr, seine Wirtschaft an einen Herrn
Rahjc aus Metjendors verkauft, nachdem er dieselbe ein Jahr
besessen hat . Wie es heißt, soll der Kaufpreis über
30000 D ! k. betragen . Das ist für eine Wirtschaft aus dem
Laude jedenfalls ein guter Preis.

j Aus dem südlichen Herzogtum , 15 . April . In
diesem Frühjahr haben die frühen Lämmer mancher Schaf-
bcsitzer sehr gelitten , einmal , weil cS zu kalt war , und dann
war die Vegetation sehr weit zurück , und die Mutterschafe
hatten nur spärliche Nahrung , sodaß der Besitzer ihnen eine
größere Fläche Weide, die er sonst sür das Rindvieh nur
allein benutzte, zur Verfügung stelle » mußte. AuS diesem Grunde
beschlossen einige Bauern , die Schafe bald abzuschafse» . Viele
Lämmer sind zu Grunde gegangen, andere im Wachstum zu»
rückgegangcn. Einige Schasbcsitzer Hallen nur güstc Schafe.

)( Apen , 15 . April . Ter Verband der ammer-
läiid >sch eil Turnvereine hielt gestern im HinrichschenSaale hicrselbst eine Turnstunde ab , welche von etwa 30
Turnern besucht war und um 4 ' /, Uhr ihren stltzisang » ahm.Unter der Leitung des LcrliaiidsturiiwarlS , Herr » Schütz-
Westcrstede, wurden znnächst Freiübungen durchgciiommcn,und zwar diejenige» , welche für daS im Juli d . IS . in
Tonnerschwce ilattsindcndc Gauturnsest vorgeschriebe» sind.Tie Hebungen klappten durchweg gut . Nach Beendigung der

I Freiübungen wurden noch Ucbungc» am Pferd . Reck und
Barren vorgcführt . Gegen 7 Uhr hatte die Turnstunde ihrEnde erreicht, aber die Turner blieben dann noch ein Weilchen
in fröhlicher Stimmung beisammen. TaS diesjährige auimer-
ländischcVerhandsturiisest sindet in diesem Jahre in August»sch» statt . Ter scsigebcildc Verein ist der „ Turnverein
Augustfehn" , nicht der Verein „Vorwärts "

. ES ist in Aus¬
sicht genommen, daS Fest Anfang September zu feiern, da
srühcr, ii» Juli und August , »legte» - die sonstigen Festlichkeilen , als Schützen- , Krieger- und Gcsang ' seste abgchaltcnwerde». Gcuaucrcs wird aus einem demnächst in Augustsehn
abzuhaltendcn Turntage beschlossen werden.

' Ovelgönne , 15 . April . Ter landwirtschaftliche VereinBrake - Ovelgönne bat nach dem , L. Bl . " in seiner Sitzungam 16 . März d . I . folgende Vorstandsmitglieder neu - bczw.
micdcrgewähll : Ai . Wollmanii -Ovclgüiiiie Vorsitzender ( anStelle des langjährige » Vorsitzenden I . F . Syaßcn -vor Brake,weicher sein Amt mcderlcgte). Fr . Hespe -Landwehr slellver»tretender Vorsitzender, Ummo Lübben - Schniaiensletherwurp
Schriftführer , H . Lübben -Golzivarve» stellvertretender Schrift¬führer , Fr . Hooderßcn -Schnialciiftclhcrwurp Kasscjührer.

( , » Schortens . 15 . April . Auf dem Gute KlosterOestringfelde fand am Freitag ein großer Verlaus statt,da der bisherige Bewirlschaslcr des Gutes , Herr Borchcrs , sichzur Ruhe setzt. Zu der Vergantung waren Käufer aus nahund jcr . l in Scharen hcrbeigcströml. Tie 6b Stück Hornvieh,unter denen wahre Prachttierc wäre», kanien daher fast sämtlichzu hohen Preisen an den Mann ; u. a. erzielte ei» Ochse428 Mk ., auch einige Kühe kamen a» s ca . 400 Dik. TaS Gut
Oestringfelde, welches seil ca . 100 Jahren ii» Besitz der FamilieEhrentraut sich bcsiiidct, ist übrigens in maiicher BeziehungbemerkenSwerl. Zu dem Gute gehört die größte zusammen¬hängende Hcidsläche de» Jevcrlaiidcs , die etwa 130 h» groß«Klostcrhcide; auch wird hier wohl die einzige Heidschnucken-kcrde im Amte Jever gehalten . In dem prächtigen Parkesindet man nahe beim Gntshause die »pheubewachsenen Restedes ehemaligen Klosterturms , von dem eine Ansicht in der
Kirche zu Schortens hängt . Er bestand au » 6 Stockwerkenund war 42 Dieter hoch . Im Jahre 177o wurde er abge¬brochen. Tlescr Part und der Srtiloßgartkn zu Jever sindauch unsere« Wisse» « die einzigen Orte »n Herzogtnme Olden¬burg , wo sich die Wrinbergsschnrckr (,n Luddcutschlandals Leckerbissen gezogen » vorsiiibei.

tz, Telmenhorst , 14 . April . Am Freitag Abend
gegen 9 ", Uhr entstand in den, Hause des ZlmmermannsKracke im östlichen Stadlgcbict Feuer. Dasselbe ist ausdem Bodenraum entstanden und wurde erst entdeckt , als schondie Flammen lichterloh ans dem Dache schlugen. DaS Feuergriff rasch um sich, so daß nur ein Teil dcS EingutS gerettetwerden konnte. Tie zur Hilje herbcigecilten Spritzen konntenda» Hau « nicht mehr retten.
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Hammelwarde«, IS . April. Die Ausschachtungs
ark,eiirn zu einem beim Lühringeschen Helgen geplanten Dock
sind kürzlich in Angriff genommen worden.

^ Brake . 15 . April . In und beim hiesigen Dock
herrscht zur Zeit wieder eine flotte Thütigkeit . Das Dock
selbst beherbergt augenblicklich die hölzerne Bark „ Elbe
welche mit einer „ Lpiekcrhaul " versehen werden soll . An
dem Fahrzeuge wird , da seine Fertigstellung drängt , mit
Ueberstunden gearbeitet . In allernächster Zeit werden hier
auch die elSflerher Heringsloggcr docken . Der Bau des
Feuerschiffes aus dem neben dem Dock befindlichen Helling
schreitet sichtbar vorwärts.

t> Rodenkirchen , 15 . April . Tie Nachkörungen der Stiere
im StierlorungSverdande Brake, die in der
Zeit vom 9 . bis 12 . April d . I . i» den Gemeinden des
Amtsbezirks unter Leitung deS Obmannes , Herrn Land-
tagSabgeordneten T . Ahlhorn in Hartwarderwnrp . ab»
gehalten wurden , hatten folgende ? Resultat : Einstim¬
mig angekört wurden je ein Stier des W . Haasc -Hart-
warden , A . Heddcn - Schwei , H . Töllner das ., H . Schildl-
Hammelwarderaiißendcich . Mehrstiminig angckört ivurden
je ein Stier deS F . Hobbic -Eolmar , G - Gristede - Fricjchcn-
moor , T . Renken -Popkcnhöge , H . EylerS -Eolinar , G . Schuß¬
ler das ., H . Bunnemann und H . Advicks das ., G - Rein ? -
Neustadt , H . Petershagen - Slrückhausen , I . Troe -Horling-
hausen , D . Egcling - Frieschenmoor , der Ww . Schwarting-
Rodenkircheroberdeich , de ? H . Gerde ? das ., I . Höpken -Alse,
I . Damken - Süderschwei , W . Müller das . , O . GerdeS -Nor-
derschwei , C . Coldewey das ., H . Octien -Wiemsdorf , C . Han-
ken -Lverwarfe , H . Stührenberg -Hammelwardcn , A . Ad-
dickS- Süderseld , H». v . Minden -Golzwarden , A . Addicks das . ,
T . Müller das . , 8 . Wlllms -Golzwarderaltenbeich . Mehrstim¬
mig abgckört wurden je 1 Stier des F . Hülsebuscki -Neustadt,
W . Leck das . , T . Fubrken das . , C . v . Minden das . , H . Lübben-
Hartwardcrwurp , Th . Spark - Alserivnrv , E . Höpken - Sür-
würderwurp , D . zur Horst - Strohauser Plate . W . Führten-
Kötermoor , G . Siemer - Süderschwei , I . Miillcr - Tchweier-
altendeich , C . Sckmieder -Noroerschwei . H . Stührcnberg sen .»
Hammclwarderaußendeich , Th . Sonntag das ., I . Beckhusen-
Oberhammelwarden , T . Oetkcn - Sandleld , El . Schröder das . ,
U . Syassen -Norderfeld . — Tie ongekörren Stiere der Ww.
Schwarting -Rodcnkircherobcrdeich,

'
dc § W . Haase -Hartwar-

den , A . Heddeu - Schwei , H . Töllner das . , H . Stührcnberg
jun . - .Hammelwarden . H . Schildt -H»ammel >varderaußcnbeich,
D . Müller -Golzwarden , sowie die schon iin Januar d . I.
angekörten Stiere des W . Klovpenburg -Klippknnne und de?
H . Töllncr -Boitwarden wurden als geeignet zur Konkur¬
renz um die Angeldsprämie bezeichnet . — Am 22 . April
d . I . findet in Ovelgönne die Prämicnverteilung statt.

k. Barel , 15 . April . In der letzten Versammlung des
Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz wurde zu¬
nächst über den Stand der Arbeiten zu der Pfingsten statt-
sindendcn Jubiläumsausstellung mitgetcill . Tic groß¬
herzogliche Eiscnbahndircktion Hai die frachtfreie Rücksendung
aller Ausstellungsgegenstände genehmigt . Von sämtlichen
8 Geflügelzuchtvercinen des Nordens sind Ehrenpreise bc
willigt , ein Zeichen , welches Interesse man unserer Ausstellung
entgcgenbringt . Ferner sind 6 Staatsvreise ausgcsetzt , 1 Ehren¬
preis der Vorstandsmitglieder des Verbandes , 2 Ehrenpreise
des Vorschuß - und Kredilvereins . Sodann wurde mitgeteilt,
daß auch der Stadtral in dankenswerter Weise einen Betrag
von 50 Mk . zu Ehrenpreisen bewilligt habe . Weitere Ehren¬
preise stehen noch in Aussicht . Das Programm zur 'Aus¬
stellung wurde sodann durchbcraten und fcstgcftellt . Aus dem¬
selben ist hervorzuheben , daß der Eier -Abteilung besondere Aus
merksamkeit zuteil werden soll , um auch zu Vergleichen in
betreff der Größe der Eier anzuregen . Für die besten Eier
setzte der Verein 2 Ehrenpreise aus . Im ganzen bewilligte
der Verein zu Ehrenpreisen 75 Mk . Nach den vorliegenden
Mitteilungen zu urteilen , wird bei gutem Wetter ein ganz
enormer Besuch von auswärts erfolgen . Tie zahlreichen Ehren¬
preise dürsten Veranlassung sein , daß die Ausstellung stark
beschickt wird . Beim Dcrbandsvorstand ist noch beantragt
worden , zu genehmigen , daß die kürzlich mit Unterstützung der
Regierung aus Frankreich importierten Faverolles -Hükner,
welche Raffe hier bisher noch nicht gezeigt wurde , außer Kon¬
kurrenz ausgestellt werden . Nach Mitteilung des Verbauds-
vorstandes ist Aussicht vorhanden , daß auch mehrere Staats-
medaillcn bewilligt werden.

/ . Jever , 15 . April . Gestern Abend fand im großen
Saale des Konzerthauscs eine Vorstellung des Kine-
matogravhs . Hansa " aus Hamburg statt . Im ersten
Teile wurde eine Reihe von Bildern vorgeführt , die das
Leiden Christi behandeln . Ausgenommen , daß solche Bilder
nicht in eine Vorstellung gehören , in der man an Biertischen
sitzt, war an diesen Bildern nichts auszmetzen . Was aber
den zweiten Teil der Vorstellung anbclriffl , so wurde das
Publikum in seinen Erwartungen sehr getäuscht . Von den
Bildern nämlich , die auf den Zetteln und Plakaten in Aus¬
sicht gestellt waren , war nichts zu sehen , und auf eine Rekla¬
mation diescrhalb wurde seitens der Tirektion mit ganz halt¬
losen Entschuldigungen geantwortet . Tann hatten die Bilder,
die auf allen Zetteln als . hoch decent " gepriesen wurden,
einen derartigen Inhalt , daß das bessere Publikum zum
größten Teile sofort den Saal verließ.

k . Nördliches Jeverlnnd , 15 . Avril . Am II Mai
werden mit Beginn des neuen Schuljahres verhältnismäßig
viele Hauptlehrerstellen im hiesigen Amtsbezirk
neu besetzt. In den Ruhestand treten die Lehrer Huck-
TettenS und Unnen -Schortens . Turch den Tod sind aus dem
Schuldienst die Lehrer Eimers -Accum und Ahl -Fcdderwarden
abgerusen . Tie Hauptlehrerstelle in Tettens übernimmt Lehrer
Dorstmann -Burhave , die Hauptlehrerstelle in Schortens Lehrer
Wellmann -Tonndcich . Zum Hauptlchrer an der Schule in
Fedderwarden ist Lehrer Wiemkcn -Popkenböge ernannt . Die
Hauptlehrerstelle in Tonndeich übernimmt Lehrer Winters-
Üeterlande . Zum Leiter der neugegründeten Schule in
Lilienburg (Gem . Heppens ) ist der Lehrer Michaelsen -Stein-
Hausen berufen . — Am Freitag und Sonnabend statteten die
Herren der Eisenbahndirettion der Insel Wan¬
gerooge einen Bestich ab . Tie Herren verließen die Insel
wieder am Sonnabend Nachmittag und fuhren mittels Sondcr-
znges von Karolincnsicl nach Oldenburg zurück . — Tas
Derbandssängersest der gemischten Chöre des
Jeverlandes findet am 9 . Juni in Sengwarden statt . Als
Chorlieder werden drei Lieder gesungen : » Auf hoher Alp"
von Sckiröter , , O du mein he :ß'

Verlangen " , Volksweise , und

. Im Wald " von Weber . — Tic Molkerei in Altgarns¬
siel, deren Hauptgeschäft die Kuscsabrikation ist, betreibt
nebenbei auch eine bedeutende Schweinemast . Tie Molkerei
hält in ihren Stallungen stets 80 — 100 Borstentiere zur Mast

und läßt zur Zeit noch neue Ställe bauen , um die Schweine¬
mast noch in größerem Umfange zu betreiben . Tie Molkerei
wird in diesem Jahre bei den hohen Schweineprcisen jedenfalls
gute Geschäfte gemacht haben.

( st ) Südliches Jevrrland , 15 . April . Am gestrigen
Tage sind die ersten Schwalben in diesem Jahre hier ein-
pekehrt ; auch haben die Störche seil einigen Tagen ihren
Einzug gehalten.

( st) Rüstersirl , 15 . April . Einer Einladung des Turn
Vereins . Einigkeit " zu Koppcrhörn folgend , der am 19 . d . Dt.
sein Frühjahrsvcrgnügen feiert , welches in Turnen und Theater
mit nachfolgendem Ball besteht , wird unser Turnverein . Eiche"
dem Verein einen Besuch abstatten , welches zu Wagen ge¬
schehen soll.

( st) Mariensiel . 15 . April . Sicherem Vernehmen nach
werden zum 1 . Mai d . J . die Forts Rüstersiel , Marien¬

siel und Schaar durch ältere Mannschaften unserer Marine
in der Stärke von 80V bis 900 Mann besetzt werden.

. Moorriem . 15. April. Abermals hat die Ge¬
meinde Neuenbrok einen Mitbürger , welcher aus eine

50jährigc Dienstzeit zurückblickcn kann . ES ist dies der
Gemeinde - und Äirchcnrcchnnngssührer G . Mcinardus,
welcher mit dem 1 . Mai 50 Jahre lang dieses Amt be¬
kleidet . Zwar befindet sich der Jubilar im vorgerückten
Alter , doch erfreut er sich der besten Gesundheit und läßt
sich daran gelegen , seiner Gemeinde , welcher er in diesem
Zeiträume so manches Mal mit gutem Rate zur Seite stand,
auch jetzt noch treu zu dienen . .Herr Mcinardus kann aus
eine an Erfolge » reiche , sich über ein halbes Jahrhundert er¬
streckende Thätigkeit zurückblickcn : möge es ihm vergönnt
sein , noch manches Jahr in voller Rüstigkeit wie bisher
dieses ihm licbgcwordcnc Amt auch fernerhin zum Segen
seiner Gemeinde zu bekleiden!

K Geestemünde , 15 . April . Tie Geestemünder
Herings - und Hochseefischerei A .-G ., welche den Fang
mir 8 Tampfcrn betreibt , beschloß in ihrer gestrigen General¬
versammlung die Verteilung einer Tividcnde von 5 »/« für das
abgclaufene Geschäftsjahr 1900 . Tem Bericht des Vorstandes
enlnekmcn wir , daß der im Winter , wo der Heringsfang ruht,
betriebene Erischfischfaiig einen Ertrag von 191 317 Mk . lieferte.
Ter im Mai aufgcnommene Heringsfang ergab in 45 Reisen
16 927 handelsüblich gepackte Tonnen Heringe im Werte von
583 577 Mk . Ter Turchschniltsprcis per Tonne betrug
34 .77 Mk . gegen 40,55 Mk . in 1899 und 22,96 Mk . in 1898.
Als Ersatz für einen verlorenen wurde ein demnächst ferliggc-
lellter neuer Dampfer in Auftrag gegeben . Tie Reichs « -

gicrung überwies dem Netzrcservefonds weitere 20 000 Mk ., je
5000 Mk . für die letzten 4 Tampfer . Ter Reingewinn belief
ich ans 105 351 Mk . Gewinn - und Verlustkonto schließen mit

373 9S5 Mk ., die Bilanz mit 1693 752 Mt . ab.

Derein Oldenburger Aolenfreunde.
Oldenburg , 16 . April.

Nach einer Begrüßunq der zahlreich erschienenen Mit¬
glieder erössnete der Vorsitzende .Herr Pastor Eiben die
letzte Versammlung im Sitzungszimmer des „ Neuen Hau¬
ses " . Tas zur Verlesung kommende Protokoll vom Mär;
wurde genehmigt . Ter Vorsitzende hielt hieraus seinen
angekündigten Vortrag über das zeitgemäße Thema : „ Be¬
handlung der Rosen im Frühjahr " , und zwar
zuerst über Behandlung der Standrosen , welche bereits
im vergangenen Jahre oder noch früher gepslanzt wurden,
sodann über Anpflanzung neuer Rosen und endlich über
das Beschneiden derselben und die richtige Pslege im
Frühfayr.

In Bezug aus den 1 . Teil des Vortrages , Behand¬
lung der Standroscn, wurde als besonders wichtig be¬
zeichnet , daß die feinere » Rosen , namentlich Thee¬
rofen , Njel , Niphetos und dergleichen
nicht zu früh abgcdcckt werden dürfen , daß
erst nach und nach die gegen Frost und Glatteis schü¬
tzende Wintcrdcckc zu entfernen ist , und daß man in der
Regel alle feineren Rosen bis zum April nicdergchackt
am Boden liegen lassen und besonders bei eintretendem
Glatteis wieder etwas bedecken muß . — Viele gerade der
schönsten Rosen gehen ein oder liefern keinen reichen Flor,
wenn man sie zu früh aufrichtet und anbindet.

In Bezug auf den 2 . Teil des Vortrages , die An¬
pflanzung neuer Rosen im Frühjahr , wurde sehr em¬
pfohlen , den Bedarf an Rosen möglichst von hiesigen
Gärtnern zu beziehen und nicht etwa aus dem Ausland,
oder auch nur aus weiter Entkernung sich senden zu lassen,
weil die Rosen aus dem weiten Wege häusig leiden und
zuweilen halb vertrocknet oder erfroren eintrcsfen . Ob
man im Herbst von Milte Oktober bis Ende November,
oder im Frühjahr von Anfang März bis Mitte April
pflanzen soll , darüber sind die bedeutendsten Fachmänner
verschiedener Ansicht . Nach unserer Srlahrung kommt es
wesentlich darauf an . daß der Boden richtig vorbereitet,
und daß die Rose richtig gepflanzt wird . Bor dem Pflanzen
rigole man etwa 50 Eentimcter tief , und zwar für die
Frühjahrspflanzuiig schon ( m Herbst . Kalkarmer Boden
ist mit Bauschutt oder Düngekalk zu vermischen . Warte
mit dem Pslanzcn , wenn die Erde noch zu naß und zu
kalt ist . Vor dem Pflanzen tauche die Rosenwurzeln in
einen Brei aus Lehm und Kuhdüngcr , breite dann im
Pflanzloch die Wurzeln sorgiültig auseinander gleich wie
die Speichen eines Rades , stelle dann einen Pfahl oder
Stock in 's Pflanzloch , bedecke nun die Wurzeln mit seiner,
fruchtbare Erde , werfe daraus veralteten Tünger , fülle
das Loch bis zur Hälfte , begieße nun durchdringend , schütte
die übrige Erde darauf , trete sie fest an , lege namentlich
bei dürrer trockener Witterung di « Rosen nieder , bedecke
sie ganz mit Erde und richte sie erst nach 14 Tagen oder
3 Wochen auf . — Wer gutes Material aus gutem Boden
aus diese Weise pflanzt , dem geht keine Rose ein , dessen
Sorgfalt wird reich belohnt . Vielleicht ist hier noch zu
bemerken , daß alle Theerosen und Theehhbriden an sonni¬
ger Stelle des Gartens zu pflanzen sind , während die

herrliche » dnnkelroten Rosen Halbschatten liebe » .
Beschneiden der Rosen im Frühjahr . Vor dem

Pflanzen der Rosen ist von der Wurzel nur was verfault
cder gebrochen ist , sowie lange , glatte Ausläufer , welche
keine seinen Saug - oder Haarwurzeln haben , glatt abzu-
schneidcn . Alle frisch gepflanzten Rosen sind recht kurz,
bis aut 2 oder 3 Augen zurückzuschneidcn und bei trockenen
Frühjahrswinden täglich einmal über .ubrausen . Bei älte¬
ren « landlosen entfernt man schon im Herbst alles schwack-e
ugd unreife Holz , sowie alle Triebe , welche die Krone ver¬

unstalten . Eine alte Schnittregel für Standrosen heißt:
„ Schneide kurz , war wenig gewachsen ist , dahingegen lang-
d . h . wenig die Zweige , ivelche stark gewachsen sind

Etliche Rosen dürfen gar nicht beschnitten »verden,
so z. B . Persian Vellow , William Allen Richards » » , Niel
und dergleichen . Tie langen Zweige sind herunterzubiegen
und mit der Spitze an den Stamm zu heften . Tie bekannte
Gloire de Tijon ist zeitig zu entspitzen , weil sonst die Krone
leicht ihre Form verliert ; zugleich erzielt man dadurch
eine » reiche » Herbstslor.

Tie Stümpfe der Roscnwildlinge , welche stehen ge¬
blieben , sind , um die junge Krone daran zu binden , sind im
2 . Jahr frühzeitig bis aus das gesunde lebendeHolz glatl ab-
zuschneiden und mit Baumwachs zu bestreichen , damit die
Schnittfläche überwächst.

Und nun frisch ans Werk , und die Mußestunden fleißig
benutzt zur dankbaren , lohnenden Arbeit an unseren Lieb¬
lingen , damit unsere Rosenstadt Oldenburg immer mehr
mit Recht diesen Namen verdient!

„ Und ist unser Gärtchen auch noch so klein,
Rosen sollen darinnen sein!
Rosen im Zimmer und Rosen im Garten-
Lern ' sic recht pflegen und ihrer warten!
Und zu diesem Zwecke tritt ein
In den oldenburger Nosenverein !"

Nach Schluß des Vortrages , welcher sehr beifällig auf.
genommen wurde , erössnete der Vorsitzende die Diskus-
sion, welche sich recht lebhaft und interessant gestaltete,
und durch die weiteren Ausführungen , Mitteilungen und
Erläuterungen der anwesenden Gärtner sehr lehrreich war.
Leider fehlt uns der Raum , die vielen wichtigen Belehrun¬
gen und Winke , welche den Laien gegeben wurden , hie:
mitzuleilen . »

ES wurde nunmehr zum 2 . Punkt der Tagesordnung
übcrgegangen und über die projektierte oldenburger
Rosen - Ausstcllung rerhand - lt . Sehr lebhaft sprach
der Herr Garleninspcktor Orth sich dafür aus , im näch¬
ste » Jahre unseren Plan zur Ausführung zu bringen . Be-
reit -Z vor etwa 25 Jahren , als noch kein Verein oldenburger
Roscnfreunde existiert hätte , sei von etlichen Rosenfreunden
hier im Kasino eine Nosenausstcllung veranstaltet worden,
die allgemein sehr gefallen und die Pflege der Königin der
Blumen in unserer Rosenstadt gehoben hätte : auch die
höchsten Herrschaften hätten diese Ausstellung durch
ihren Besuch geehrt und ihre Freude und Anerkennung da-
rüber ausgesprochen ; viel , viel mehr als die damaligen
wenigen Rosensreunde könnten die jetzt bereits mehr als
40 Mitglieder deS Vereins bieten , darum solle man nicht
damit warten , bis erst der Verein 100 und mehr Mitglieder
zähle ; die Anmeldungen würden jetzt , da ein sehr geeig¬
netes Vcreinslokal im Mittelpunkt der Stadr gewählt sei
und der Vereinswirt den Bestrebungen des Vereins in
freundlicher Weise cntgegenkomme , stetig wachsen und die
Mitglicdcrzahl ganz besonders durch eine Ausstellung zu-
nchmcn . Auch die anwesenden Handelsgärtner sprachen
sich sehr dafür aus und wünschten , daß jetzt schon definitiv
beschlossen werde , im nächsten Jahre eine Ausstellung zu
veranstalten , um schon bald sich darauf vorbcreitcn und
dann auch etwas wirklich Schöne -? bieten zu können . Und
so ist denn einstimmig der Beschluß gefaßt , daß durch
die Mitglieder des Vereins oldenburger
RosenfreundeimJahre1902cineRo ^ enauS-
stellung veranstaltet werden soll.

Schließlich wurden auch diesmal wieder mehrere neue
Mitglieder ausgenommen und gleichzeitig beschlossen , daß
verschiedene Tamcn und Herren , welche als Rosenfrcun-
dinnen und -Freunde namhaft gemacht wurden , per Karte
am ' aekordert werden sollen , dem Verein bcnutreten

Die Aröeilsverhäktnisse der Kontor"
angesteülen.

* Hamburg , 15 . April.
Bekanntlich ist gegenwärtig die Kommission für

Ardeiterstatistik u . a . damit beschästigt , eine amtliche
Ermittelung der Verhältnisse der Kontorangcstcllten vorzu-
berciten . Tie wissenschastliche Gründlichkett , mit der die
erwähnte statistische Reichsstelle arbeitet und auch arbeiten
muß , läßt es begreiflich erscheinen , daß noch Monate , viel¬
leicht Jahre vergehen werden , bis das amtliche Material
über die Verhältnisse der Kontorangestellten vorliegt.

Inzwischen hat nun der größte und angesehenste kauf¬
männische Verein Teutschlands , der bekannte Verein
für HandlungS - KommiS von 1858 in Ham¬
burg, unter seinen mehr als 62 000 Mitgliedern eine
Umfrage erlassen . Teren Ergebnisse liegen jetzt schon für
die Städte .Hamburg und Altona fertig bearbeitet vor,
und es dürfte , da in Hamburg ja der Großhandel sozusagen
„ zu Hause " ist , für weiteste Kreise von Interesse sein , zu
erfahren , unter welchen Verhältnissen die Gehilfen der
Kontore in Hamburg und dem chm wirtschaftlich angeglie-
denen Altona leben.

AuS Hamburg sind bei dem genannten Verein 2254
und >auS Altona 145 Antworten eingelausen , die über
1280 Betriebe mit zusammen 10 286 Gehilfen und 2174
Lehrlingen in Hamburg , und über 79 Betriebe mit 545
Gehilfen und 93 Lehrlingen in Altona Auskunft geben.
Aus diesen Zahlen ist schon ersichtlich , daß cs sich hier um
ein sehr umfangreiches Material handelt , so daß also die
Enquete des Hamburger 58er Vereins der Wirklichkeit ziem¬
lich nahe kommt.

Die Umfrage erstreckt sich in erster Linie auf die
Arbeitszeit, und ist hier nach zwei verschiedenen Ge¬
sichtspunkten bearbeitet worden . Einmal ist die Gcsamt-
stundenzahl , die ein Angestellter in jedem Betrieb arbeitet,
ermittelt worden , wobei das Jahr zu 305,43 Arbeitstagen
und 56,57 Sonntagen gerechnet worden ist ; an den drei
ersten Feiertagen ist bekanntlich jede Arbeit gesetzlich unter¬
sagt . Urlaub ist dabei in Abzug gebracht worden , Sonn¬
tags - und Saisonarbeit sind zugezäkfft worden . TaS Er¬
gebnis ist , daß in Hamburg 1280 Betriebe zusammen
3525 358 Stunden , und in Altona 79 Betriebe 228 401
Stunden arbeiten lassen , dar giebt für Hamburg einen
Durchschnitt von 2754 , und für Altona einen solchen von
2891 Stunden im Jahre . Diese Zahlen werden verständ¬
lich , sobald man weiß , daß eine Arbeitszeit von täglich 9
Stunden ohne Urlaub , aber auch ohne Ueberstunden » nl>
SonntagSarbeit . im Jahre 2749 Stunden ergiebt . In Ham¬
burg arbeiten 178 , in Altona 8 Betriebe gerade 2749
Stunden , 591 Betriebe in Homburg und 25 in Altona
arbeiten mehr als 2749 Stunden , und H1I Betriebe tn
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Hamburg und 48 in Mtona arbiiten wenig « . Der V8er
Strem , der dieses Ergebnis im ..Handelsstande " . Ham-
bürg , kleine Bäckerstraße 32 , veröffentlicht , Hai noch mehrere
«ehr interessante Zusammenstellungen gemacht : auS einer
derselben ist u . a . ersrchtlicb , wie die Arbeitszeiten durch
die Größe der Betriebe beeinflußt werden.

Weiterhin sind die Arbeitszeiten so dargestellt
worden , wie sie täglich eingehalten werden , also ohne
Urlaub , Sonntvgsarbeit usw . Ta ergiebt sich folgendes
Aesultatr

In Hamburg I „ Altona
arbeite»

0 — 7 Stunden 28 Betriebt l Betriebe
7.01 - 8 . 228 . 7 .
8.01- 9 . 594 . 26 _
9.01 - 10 » 335 , 34 .

10.01 - 11 . 89 . 7 .
über 11 »_ 8 _ 4

zusammen 1289 Betriebe 79 Betriebe
Don hohem Interesse sind auch alle anderen Ergebnisse

dieser Enquete . So ist ermittelt , daß in Hamburg von
1280 (A- : 79 ) Betrieben 919 (A . :75 ) geteilte und 283
lL : 3) ungeteilte Arbeitszeit haben , 70 (A . r 1)
haben beides nebeneinander und bei 8 (A . : 0 ) war die
betr. Frage unausgesüllt geblieben . Wir haben hier wie
im folgenden die Zahlen für Altona in Klammern hinzu-
aefiigt . Sommer Urlaub ist in Hamburg in 444 (Sl . :
lg , Betrieben eingesührt , 746 (A . : 53 ) ist er noch versagt,
während er bedingt in 90 (A . : 7 ) gewährt wird . Sonn-
tagsarbeit ist in Hamburg in 310 (A . : 24l Betrieben
gang und gäbe , in 970 (A . : 55 ) nicht . Saisonarbeit
wird in Hamburg aus 166 (A . : 16j Betrieben gemeldet,
, 114 (A. : 63 ) sind davon verschont . Außerdem erstreckt sich
die Enquete noch über das Verhältnis zwischen Lehrlingen
und Gehilfen.

Hamburg Altona
Gehilfen und Lehrlinge gleich : 139 Betr . 8 Betr.
Gehilfen überwiegend : 1010 , 67 »
Lehrlinge überwiegend : 116 . 2 .
nicht ersichtlich : 15 .. 2 »

zusammen 1280 Betr . 79 Betr.
Ter in StandeSfragen ungemein rührige 58er Verein

in Hamburg bat sich durch diese Umfrage ^ die natürlich
über ganz Tcurschland ausgedehnt wird , das Verdienst er-
worben, als erster der Oesjentlichkeit ein umsassendes Ma-
terial unterbreitet zu haben , nach dem sich die Lage der
Angestellten in den Kontoren beurteilen läßt.

e s

* Landgericht.
Litzmg der Strafkammer II des grokzh . Landgerichts

vom 13 . April 1901 . vormittags 10 Uhr.
Diebstahl.

Ter Fabrikarbeiter Otto Gustav Adolf Nickel
aus Zossen , z . Z . hiersclbst in Untersuchungshaft , war an¬
geklagt , am 22 . April 1899 zu Delmenhorst dem Fabrik¬
arbeiter Johann Kranzyk daselbst mittels Erbrechens eines
Schrankes eine Hose und ein Paar Hosenträger im Werte
von zusammen 15 Mk . gestohlen zu haben . Das Gericht
sprach den Angeklagten frei , weil wegen der Länge der seit
der Thar verflossenen Zeit die Sache nicht mehr genügend
aufgeklärt werden konnte . Ter Angeklagte wurde sofort
aus der Haft entlassen.

Wissentlich falsche Anschuldigung.
Ter Fabrikarbeiter Johann Scymannsky zu

Delmenhorst hatte aus Rache dafür , daß der Fabrikarbeiter
Johann Taniel als Zeuge in einer Strafsache gegen diie
Ekesrau Scymannsky wegen Mißhandlung gegen leplere
ungünstig ausgesagt hatte , den Taniel durch schriftliche
Anzeigen bei vcm Lberwachtmeistcr Götze und der Amts-
anwoltschast Delmenhorst des Diebstahls von 3 Blumen¬
töpfen bezichtigt . Bei den darauf angcstellten Ermittelun¬
gen ergab sich die völlige Unschuld des Taniel , und es
stellte sich heraus , daß Scymannsky die sraglick -en An¬
zeigen wider besseres Wissen erstattet hatte . Heute erschien
nun 2 . vor der Strafkammer , um sich wegen seines oben¬
genannten Vergehens zu verantworten . Erkannt wurde
gegen ihn aus eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten.

Fahrlässige Körperverletzung.
Ter Bierbrauereibesitzer und Landmann Johann

hermailn Meinert Strotmann zu Löningen war
beschuldigt , am 12 . Dezember v . I . durch Fahrlässiigkciit
verursacht zu haben , daß die Ticnstmagd Emma Finke,
Kelche bei der Dreschmaschine des Angeklagten beschäftigt
war , sich einen komplizierten Armbruch zuzog . Der An-
geklagte ließ die Dreschmaschine durch ein Göpelwcrk be¬
treiben . Entgegen der ausdrücklichen Vorschrift in der Be¬
kanntmachung des Staatsministeriums vom 21 . September
1872 war die Triebwelle nicht mit einer Vorrichtung aus
Lrcttern vollständig umschlossen , so daß die Verletzte von
der unbekleideten Welle erfaßt wurde . Seine Fahrlässig,
keit muß der Angeklagte mit 300 Mk . Geldstrafe cventl.
M Tagen Gefängnis büßen.

Nötigungs - und Betrugsversuch.
Tiejer Vergehen hatte sich der Brinksitzer Friedrich

Johann Batzhusen zu Hude schuldig gemacht , indem
er am 6 . Dezember v . I . an den Zimmermeister Meyer
zu Buttelerhörne einen Aries schrieb , in dem er von
Meyer Schadenersatz zum Betrage von 15 Mk . sür eine
angeblich von Meyer beim Fällen von Holz beschädigte
Küche unter der Androhung forderte , er werde Klage er¬
heben . falls er nicht binnen 8 Tagen Zahlung erhalte,
obwohl ihm bet der Abfassung des Brieses bewußt war,
daß die Buche nicht von Mever beschädigt war , sondern
beim Brande seines , des Beschuldigten , Heuerhauses ge-
utten hatte . Erkannt wurde gegen den Angeklagten auf
«ine Gefängnisstrafe von 8 Tagen.

Diebstahl.
Der Bergmann Michael Swientkowiak aus

Weine , - - Zt . hier in Untersuchungshaft , war beschuldigt,
am 30 . Januar d . I . zu Delmenhorst einen schwarzen Fstz-
hut im Werte von 3 M . 50 Pfg . , dem Fabrikarbeiter Sa«
botta gehörig , und dem Fabrikarbeiter Kosubeck zwei Pho¬
tographien mittels gewaltsamer Oefsnung eines verschlos¬
senes Holzkastens , sowie am 31 . Januar dem Bauarbeiter
Tlugi ein diesem gehöriges Paar Sticseletten gestohlen
- u haben . Ter Angeklagte ist schon zweimal wegen Dieb¬
stahls vorbestraft . In Anbetracht des geringen Wertes
der gestohlenen Gegenstände billigte das Gericht dem A»
geklagten mildernde Umstände zu und verurteilte ihn zu
« u>«r GefängnissMfe von 2 Jahren 3 Monaten und zum

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte «ms die Tauer von
3 Jahre » .

Aus aller Wett.
De WetS Kaltblütigkeit.

Der Korrespondent des »British Wcetly ' erzählt folgende
Geschichte über de WetS persönlichen Mut : » Während der Be¬
lagerung von Ladysmilh war die Erteilung von Urlaub einmal
aus unbestimmte Zeit eingestellt worden . Ein Burghcr auS
Hcilbro » kam zu de Wet und verlangte einen vierzchnlägigen
Urlaub ; da ihm dieser natürlich verweigert wurde , versuchte er
sein Ziel durch Trolmngen zu erreichen . ES folgte ein langer
Wortwechsel , und schließlich stand der erregte Burghcr aus und
sagte zu de Wet : » Nun , ich gehe heute Abend , und wenn
irgend jemand versuchen sollte , mich aufzuhaltcn , so werde ich
ihn niederschicßcn ." Ter Vize -Kommandant sah den aufgeregte»
Mann ruhig a », » ahm daraus zwei Patronen aus seinem
Bandalicr , ergriff sein Gewehr und gab dem Burghcr eine der
beiden Patronen mit den Worten : »Wenn geschossen werden
soll , warum wollen wir nicht hinausgehcn und gleich ansangen ? '
Tie Kälte und der Mut dieser Haltung schüchterte » den andern
sosort ein und er verließ das Zell zahm wie ein Lamm . '

Durch derartige Handlungen ist de Wet der große Führer
geworden.

» ^
»

Ein geheimnisvoller Mord
ist wiederum in Berlin verübt worden . Sonntag Vormittag
um 10 Uhr wurde in dem hause Sebastianslraße 33 die
am 25 . Februar 1866 zu Augsburg geborene , angebliche
Schneiderin Marie Stadler von einem unbekannten
Manne erschossen . Ter Mörder entkam . Tie Bekanntma¬
chung , mit der sich die Kriminalpolizei an das Publikum
wendet , lautet : „ 2000 Mark Belohnung . Am Sonntag , den
14 . d . M ., vorinillags 10,30 Uhr , wurde die unverehelichte
Marie Stadler , 25 . 2 . 1866 zu Augsburg geboren , in ihrer
Wohnung Sebastianstraße 33 , Vorderhaus 4 Treppen , mit
einer Schußwunde in der linken Brust noch lebend ansge¬
sunde » . Dieselbe verstarb aus dem Wege nach dem Kran¬
kenhause . Tie Umrande , unter denen

'
die Stadler ausgc-

funden wurde , lasten die Vermutung , daß ein Verbrechen
vorliegt , nicht ausgeschlossen erscheinen . Zurz vor An >-
sindung der Verletzte » wurde von han - bewohner » ein
Schuß gehört , unmittelbar darauf ein junger Mann , der
wie folgt beschrieben wird : ca . 25 biS 30 Jahre alt , l,72
bis 1,7o Meter groß , von frischer Gesichtsfarbe , mit star¬
kem , blondein Schnurrbart , bekleidet mit Hellem , mvde-
sarbcnem Soniincrübcrzieher . schwarzer Hose und sclnvar-
zcm Filzhut — die Treppe hinuitterstnrzcn gesehen Obige
Belohnung wird für den Fall ausgesetzt , daß die Ermitte¬
lungen ein Verbrechen ergeben . Personen , welche in der
Lage sind , Auskunst darüber zu geben , mit wem die Stadler
zuletzt verkehrt hat , und in wessen Begleitung sie die
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag zugebracht hat , wer¬
den ersucht , der Kriminalpolizei oder jedem Polizeirevier
Nachricht zu geben .

"
^

Ter pfiffige Waffcnhändler.
Im Anschluß an die vielen Mordthatcn , die letzthin in

Brüssel begangen wurden , hat sich überall >m Lande lebhafte
Furcht eingestellt . Daß diese Furcht vor dem Ermordetwcrden
auch ihre komischen Seiten hat , beweist folgende amüsante
Geschichte , die sich vor kurzem in einen Dorfe nahe bei
Brüssel ereignet hat : Kommt da zwei Tage nach der letzten
brüsselcr Mordthat zu dem Pfarrer des Torfes , der ei»
guter Mensch , aber ein schlechter Musikant ist , ein elegant
gekleideter Herr , der sich für einen Geheimpolizisten ausgiebk,
der den Auftrag habe , den Urheber des brüsteler Mordes zu
suchen , man hege , sagt er , in der Hauptstadt des Landes
den Verdacht , daß der Mordbube in der Gemeinde des Herrn
Pfarrers zu suchen sei . Ter brave Pfarrer hebt vor Grauen
und Entsetzen die Arme zum Himmel und fragt , wie er der

Justiz des Landes nützlich sein könne . »Mit der Justiz des
Landes haben Eie nichts zu thu » , Herr Pfarrer ' , erwidert
der Gchcinic , » als Lberzeugungslreuer Katholik wollte ich
Ihnen nur sagen , daß es gut wäre , wenn Cie in Ihrer
nächsten Predigt eine furchtbare Anklage gegen den Verbrecher
schleudern , um auf die Gläubigen Eindruck zu machen
Tenn Sie begreifen doch, daß in diesem Dorse der Geist des
Bösen herrschen muß , wenn hier ein solches Verbrechen geplant
werden konnte . ' Ter Pfarrer spricht dem Geheimen , der so
schöne moralische Eigenschaften zur Schau trägt , seinen
innigsten Tank aus und hält am nächsten Tage eine Predigt,
die die Phantasie der Gläubigen auf das lebhafteste erregt:
er schildert ihnen alle Schrecken des Verbrechens und schleudert
den Bannstrabl der Kirche gegen den elenden Mörder . Zwei
Tage später erfuhr der Pfarrer zu seiner schmerzlichen Ucbcr-
raschung , daß der elegante Herr auS Brüssel kein Geheim¬
polizist , sondern ein Waffcnhändler war . Ter Mann befand
sich ans einer Geschäftsreise und hatte die Predigt des
Pfarrers als Reklame für feine Revolver benutzt , indem er
bald nach der Predigt von Haus zu Haus ging , » in den von
der Mordfurcht ergriffenen Törslcrn seine tadellosen Schieß¬
waffen zum Kauf anzubictcn . Er soll glänzende Geschäfte
gemacht haben.

» ' »
Die Grafenkrone Lord Roberts!

Man muß schon ein sehr reicher Mann sein , um in
England die hohe Würde eines »bclteck 1!arl -, — eines
schwcrlgcgürleten Grasen — annchmcn zu könne » , denn ganz
abgesehen von der hohen Slciiipclabgabc , die sür das Patent
gezahlt werden muß , ist es auch erforderlich , sich die reichen,
mit Hermelin verbrämten purpurnen Etaatsroben der PeerS
des Reiches und schließlich auch » och die unbedingt notwendige
Grascnkrone zu beschaffen . Eure englische Wochenschrift
berichtet , daß Lord Roberts für seinen Earl -Titel bereits über
10000 Mk . hat bezahlen müssen und jetzt auch sein . Coronet ' ,
seiire Erasenkrone , vom Goldschmied erhalten hat , Tiefe
besteht auS einem goldenen Reifen in reicher heraldischer
Arbeit , von dem 8 pyramidenförmige Spitzen von Goldme¬
tall auslaufen , die jede eine silberne Kugel tragen , während
der Raum zwischen diesen Spitzen mit goldene » Erdbcerblät-
tern , dem Abzeichen der englische » Grafen und Herzöge,
ausgcfüllt wird . Im Innern des Ringes befindet sich die
übliche purpurne Sammclhaube , die » i der Bütte einen
goldenen .Knopf trägt . Für dieses Krönchcn muß der Feld¬
marschall die hübsche Summe von 500 Pfund Sterling zahlen.

- »

Vermischtes.
Ein neues Bub von Emile Zola, betitelt »Ter

Sicgcszug der Wahrheit ' , worin der berühmte Schriftsteller
seine Anteilnahme an der Treyjusangelegenhcil schildert , wird

noch im Lause diese » Monat » in der Deutschen Verlag ».

Anstalt in Stuttgart erscheinen . — In Lübeck wurde kürzlich
eiue Frau , die schon früher in einer Irrenanstalt gewesen,
plötzlich wieder irrsinnig , und verletzte ihren neben ihr

sitzende » Ehemann mit einem Messer am Halse Rur durch

schneller Dazwgchenlrcle » einer beherzte » Krankenschwester

gelang es , der Frau das Biester zu entreiße » und weiteres

Unglück zu verhüten . — Das Ebc »» » «er Amtsblatt
dementiert die Meldung von einem Scbst »> ordversuch
des bekannten Dirigenten der städtischen Kapelle , Max

Pohle . — I » Gotha ist Prof . Tic « , der Lester des dor-

tigcn Konservatoriums , ciu um das Musikleben höchst ver¬
dienter Bla » », »» 58 . Lebensjahre gestorben . — Dem

»Feuertove preisgegcbcn wurden dieser Tage zwei große
Kiste » mit Papieren und Partituren , die Verdi nicht ver¬

öffentlicht wissen wollte . Tie Kisten waren niemals geöffnet
worden . — Ein a » lcdil » v > aniscl >cs Fund stück ist iin

Kreise Apcnradc gesunde » worden . Bei den Dörfern Brunde
und RicSjarup wurde ein T ickhäulerzahn ans Tagclicht
gefördert . Tie nähere Untersuchung hat ergeben , daß eS der

rechte Backenzahn auS dem Oberkiefer des MammutS ist.
Das Gewicht des Zahnes beträgt reichlich 3 Pfund . — Bi-

Kamcnicza aus der D ona » explodierte der Kessel des mit Aues

sliiglcru besetzte » Propellers » Diana ' . Das Schill begann zu
sinken . Tic Ausflügler sprangen in die T onau und schwammen
an da - nahe User . Hierbei ertranken fünf Passagiere ; drei

Matrosen wurden schwer verletzt . _

Acr r r , p , z. r r vecz r r r.
Rordvrutschcr Lloyd.

„ Kaiserin Maria Theresia "
, Richter , ist Sonntag in

Ncwyork aiigeloninien.
.,Hohen,zviteri : " , Högeniann , ist Sonnabend von New-

yori via Gibraltar und Neapel nach Genua abgegangen.
„ Aller "

, Willielini . hal Sonntag «ne Rci >e vv » Gibral-
tar » ach Newyoil jorlgeietzt

„ Frantsurl " , Malchow , ist Sonnabend in Baltimore

aiigckoinulcn.
„ Pfalz "

, Winter , nach dem La Plata besliinmt , ist
Sonnabeiiü Sl . Vincent passiert.

„ Slraßburg " , Madien , nach Lslajien bestimmt , ist
Eoniilag Dover passiert.

„ Großer >u >rjiirsi "
. Reinilaste » , von Ncwyork koin-

tuend , ist Montag anj der Weser cingekoniine » .
„ Weimar "

, Forme .- , nach Australien bcstiinnlt , isiSonn-
tag in Adelaide angcloinme»

„ Friedrich der Große " , Eichel , von Australien kom¬
mend , ist Sonntag in Neapel angekoinmen.

„ Prinzeß Irene "
, Weltin , » a -1, Lstasten bestimmt , ist

Sonnabend ni Yokohama cingelommen.
„ Hamblirg "

, Magi » , nach Lstasie » bestimmt , ist Sonn¬
tag in Genua angelommen.

„ >co » ig Albert "
, EüpperS , hat Sonnabend die Reise

von Shanghai nach Hongkong fortgesetzt.
„ Stuttgart "

, Grosch , von Lslajien kommend , ist Mon¬
tag i » Eolombo angekoinmen

„ Kiautschou " , Lnucschlost . von Lstasicn kommend , ist
Sonntag in Hainbnrg angokominen.

„ Lahn " , Pohle , » ach Ncwyork bestimmt , ist Montag
Lizard passiert.

„ H . H . Meier " , Prager , von Lstasien kommend , ist
Sonntag Dover passiert.

„ Würzburg "
, Madjen , ist Sonntag in Antwerpen au-

gekonimeil.
„ Helgoland " , Franke , nach Galveston bestiniint ist

Montag Dover postiert.
„ L Idenburg "

, Stcrnkc » , von Baltimore kommend , ist
Montag Dover passiert.

„ Aachen "
, v . Bardeleben , nach dem La Plata bestimmt

ist Montag in Antwerpen angekoinmc » .
„ Königsberg "

, Ehristianjeil , hat Sonntag die Reise
von ? >olohaiiia „ ach - hanghai fortgesebt.

„ Marburg "
, v . Biuzer , hat Sonntag die Reise von

Singapore » ach Penaiig fortgesetzt.
„ Karlsruhe " , Rolt , hat Montag die Reise von Port

Said » ach Suez sorlgescbt.
Schiffsverkehr «nif der Hunte.

Abgegangen 15 . April : Kah » » Margaretha Friederike *,
D . Haßcldieck , leer ; Kahn . Gesinc Johanne ' , Meyer , leer.

Oldenburg -Portiigiefische Dampfschiffs - Reederei.
»Portugal '

, Bergmann und . Vianna '
. Kückens sind am

14 . Llpril in Lissab on aiigekomme » . _

vom Montag , den 15 . April.
Relativ hoher Truck lagerte Im Südirestcn und über

Lappland , im übrigen Gebici herrschte » icbriger Druck,
der ei » Minimum von nnter 738 Millimetern nördlich von
Schottland cmsmejst . In Deutschland herrscht vorwiegend
trübes , regnerische » , nicisl etwas wärmeres Wetter , stellen-
weise fanden Gewitter statt . Weitere Niederschläge sind
zu erwarten.

t Wettervoraussage
für Mittwoch , den 17 . April.

Ziemlich kühle » , abwechselnd heitere -.- « nd wokkigcS,
Windige -.- Wetter mit Rege » » nd Graupelschauer » .

Kaufe

kem Veit viine
L I^einkolcl 'Z

OlÜL
'iNÄl - Patent - i>1atfa1ren!

klet -ill Dettstcllen neuester Dessins.
» » » »» «»>»« >> vedei -i » rriiziil ei,!



14 ?

Hschzeitsgtschtllke:
figurvn , 8Lu!sn , ?aImvntSpfo

lltbjt8tLnävr.
ölllMVN- « llS KllN8tgU88ti86kv,

fvn8tsrdlloer.
Vogslkäfigv mt 81änävi'.
U. MkllMim,

gegeuüöer dem Uatyause.
Gemeindefache.

Zwischeaah ». Tie öffenUichen
Wege der Gemeinde , einschließlich
Genossenschaft - und Fußwege , sindbis zum 26 . April in schaufreienStand zu setzen . Wer in seiner
Wegpflicht lässig befunden wird , hat
Geldstrafe bis zu 9 Mk . und Instand¬
setzung der mangelhaften Strecken auf
sein« Kosten zu gewärtigen.

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus.

Oldenburg , Frau Witwe D.
Heine » hierselbft läßt folgende
Gegenstände öffentlich gegen Meist-
gebot verkaufen.

l Sofa , I Sofatisch und einige
andere Tische , diverse Polster - und
Rohrstühle. 1 gr . Spiegel mit Gold¬
rahmen und einige andere Spiegel,
mehrere Bilder , l einth. Kleider-
schrank. 1 kl. Schrank, l Bettstelle
mit Sprungfedermatratze , I Bett,
1 Küchenschrankmit Aussatz, I gr.
Deümalwage mit Gewichten, 1
kl. Wag « mit Gewichten, 1 Schaukel¬
badewanne , I Zeugrolle mit Schrank
und versch . sonstige hausgerätliche
Gegenstände, auch S Gartenbänke,
div . Gartengerät und einige neue
Dielen;

ferner : viele starke Schuhware»
(Kniestiefeln und versch . sonstige
Stieseln und Schuhe für Er¬
wachsene und Kinder), Unterzeug
lRonnal -Hemdcn und Hosen für
Herren), Arbeiterhosen , gestrickte
Unterhosen , gestrickte Westen.
Kittel und bunte Parchend«
Hemde » und viele andere Sachen.
Der Verkauf findet statt in der

Markthalle hierselöll,
Markt 21,

und kommen die Tchuhware « und
Kleidungsstücke am

Mittwoch,
den17.Aprit d. A.,
die Dibbeln am

Donnerstag,
den l8 . Lprikd. I .,

an beiden Tagen vor « . V Uhr
und nachm . 2 > , Uhr

ansangend , zum Aufsatz.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Läa IXIsinofs , AukL.

Verkaufeiner
Wirtschaft
mt «»litt As-Mss.
Im Aufträge habe ich eine in

Oldenburg
an einer Hauptverkehrsstraße belegene

Wirtschaft
unter der Hand wegen Krankheit des
Besitzers zu verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.

von

Nachfrage.
Wüsting . In Ww . Mühlen¬

brock Verkauf am 2S. d . MtS . soll
ferner noch:
1 neunj . dunkelbr. trag.
Zuchtftute, Ltbch.
Nr. 5994 > — fromm
und zugsest — mit
verkauft werden.

H . Clautzrn.

Immobilien
unter öer Hand zn verkansen:

1 2thüriger Kleiderschrank, so gutwie neu, l Kommode, 3 Tische, 6
Stühle , 1 amerikanische Wanduhr,
1 Staubmühle , t eisernen Pflug,
t Wagen und Kuhgeschirr, 2
Wagen -Kühe, eine muß Anfang
Juli kalben, die eine im Novemb .,alsdann Spaten und Forken, Flachs-
braken, Schlag -Braken u . Häckeln,
2 Zwicken und was sich sonst vor¬
findet.
Liebhaber können sich zu jeder Zeit

hier einfinden.
^s. a . Sol »uir » v0lüvv,

_ West rittrom.

^ >7s

Wiefelstede.
Soeben eingetroffen:

ämtliltk Klee- »i>
Grassaaten,

Steckrüben- v. Dunkel-rübensamen,
I» Qualität,

IrHiMt , EtMelWt
Drahtnägel

in allen Sorte » .
Preise find sehr niedrig gestellt.
1. S . vrüskoru.

Wegzugshalber
sofort zu verk . harte polierte Möbel,
Salontisch snußbaum ), 4 Stühle,
Kleiderschrank, Bett mit Sprungfeder-
Matratze , Nachtschr. m . Marmorplatte,
Tivan , Küchentisch , 2 Stühle . Alles
fast neu._ Ziegelbofstraße 45 d.

Petroleum«
Locher,

garantiert
geruchlos.

Gaskocher.
Spiritus¬

kocher.

MelMiM.
gegenüber dem Ratbausc.

LontinentrI
Ich «, Radfahrer ist rin Freund

dieses Reifens.
Erstklassig in Material und Ausführung.

tsMistüI ksmteliom k Mssstkvlii ÜMP . , ßsnlinik

Oldenburg. Zu verkaufen
3 neue ÄloSpemhüren, 3 do.
GlaSthüren. 2 do. Fenster u.
einige bo. Bleichpsäble.

Edo MeinerS,
_ _ Achlernftraste26.

^ ZirktlkaAt «,
! genau nach Vorschrift,
für sämtliche Schnlea . f

zu billigsten Preisen,
l Schülerluprn von 80 ^ an.

L. Lcdlllr,
! Achtcrnllratze 30,

HofLptikcr und -Mechaniker . !

GlaSkannen
' ,2 Liter Inhalt.
Glaskarmea
' , Liter Inhalt.
GlaSkannea

Liter Inhalt.
GlaSkanne»

Liter Inhalt.
WlaSkmincn

Liter Inhalt.
GlaSkanncu

Liter Inhalt.
GlaSkanneu
> 2 Liter Inhalt.GlaSkamieu
>,2 Liter Inhalt.

Glaskanneu
' 2 Liter Inhalt.MaSkanneu
>/, Liter Inhalt.

Helles n. dunkles
Lagerbier,

lv Kannen Mark 1,8V.

Münchener
kl) Kannen Mark 2,2V.

lrsi ins Srus.
M -be-rr-re/',

OsIvi ' irdKU ' N,
UM ' Bremerstratze 14. EMW

Noch einige Teilnehmer gesucht
n« gutemMittagstifch , AdmmcilszrkiS 8i> Pf.
kerlsursnt rum Uronsinnreii, GriiitArve.

3s » ZssvLi -m/rcai -kro § ros . Dr.

ev!
Nbeolui nieotin-uneedscllick. Volllcommenrwr Üouebgonu»».

Itur äirsct so ksben von rVenät's 6ix»rron1 »dri>csi> » itisn Oo».
Srowon io »Uso krsislszso , tzoLlitStoo ooä tzosotiUitsv (iwod

krodoo). kreislist« unä Lrockltrs xrati«.

Wiefelstede.
Mit dem heutigen Hage eröffnet« Ich in dem Kaufe

des Kerrn K . ßiters hiers . ein

gemischtes Warengeschast.
Belle Hualitäten zu führe» «ud diese möglichst billig

zu verkaufen , haöe ich mir zum Prinzip gemacht.
Ach gekatte mir, Ahnen dieses mit der yöffichke»

Witte mitzuteiken, mir bei vorkommmdem Urbarst Ihre
geschätzten Aufträge zuzuwenden.

hochachtungsvollI . 8 . Vraskoru.
Edewecht.

DaS Beweiben der Deyeschen Gmnd«
Mcke wird hiermit strengstens unter¬
sagt. Wer mir denjenigen namhaft
macht, der di« Grundstücke mit
Schafen beweibet, so daß eine Be¬
strafung erfolgt, erhält 80 Mark Be¬
lohnung.

«bevollmächtigter.
Buxhauw billig zu verkaufen.

_ _ Lambertistraße I.
Villig z« verk . h Bettstellen mit

Matr ., t Bett , 2 Waschtische, t Küchen¬
tisch . Zu besehen abends nach 6 Uhr.

Gcorgstraße 14 , oben.
Rastede . Zu verkaufen 6 Wochen

Wiefelstede.
Groste Mnfterkollektio»

Kammgarn,
Kkeviol, Kuckskin
Mit Kleiderstoffen
halte siet » auf Lager und halte diese
bei Bedarf meiner Kunden bestens

empfohlen.

1. 8 vraskoru
Zu mieten gesucht eingutes Klavier . I

Offerten mit Preisangabe unter Q ,
G ^ ostla ^ ern ^ ^ ldenbur ^ r^ ^ ^
PeranlworUudiur

'
PoUtilunb Feuilleton : vr ? A. Heß, jur

'
den totalen LrztVM v. Busch. sürvrn Jnseralenlett : P . öiadomsky , RotaiwitssrucküaoHtag Hn ^ .^ harj ju Otdrabur -

^

alte Ferkel.
Frau H . Beckhusen.

Leistungsfähige
Fahrrad-
Aeiaigargs. « «-

Repßratnr-
Werkstätte
mit Kraflbetrieb.

Lager in

lüddonjoksnns , geg . d . Nach.
Oiorge » , Mittwoch ! k. Roseu-

wildliuge auf d . Markt z. Verkauf.
Saanam d. Huntlosen . Zu

eine schwarze 4jäh.St »te m. schi»
verk.

. >warzemStutfülle « , vom . Teichgraf - , flottund sicher >m Geschirr und ein Ljähr.
schwarzer Wallach.

G . Wieting.

Veredrs « «. verguüguugß.
Auzetge».

Vvollts
klkbüsseillelll

Heute:
Allftrete « i>n neu kkAll -itttti!
Spezialitäten-
Gesellschaft.

Anfang 8 Uhr . Entree ft»
Hierzu ladet sreundlichst ei»

fok. böZelsp.

ÜferMM
Clhtzti - Imit

Am Donnerstag , dea L8.
LV01:

April

Hsterbalk
i«

Schützenkof zur Munderöurg.
Anfang 8 Uhr . Der Vorstand.

Eversten

Schützen - Verein.
Am

Sonntag , -e« LI. April M

s>/, Uhr : Weihe der Fahne auf
dem

Spielplatz i« kmstti Hol)
durch Herrn Pastor Ramsauer.

Hierauf : Festmarsch durch Eversten,
b—7 »/, Uhr : KommerS im Fest¬

lokal

W - M z. TMMj.
7V, Uhr:

s L I L.
Die ringeladenen Vereine und Mit¬

lieder des festgebenden Verein- ver-
ämmeln sich um 3 Uhr.

Der Vorstand.

Eversten

Schützen -Verein.
Der Verein feiert am Slmutag,

de» KL . April o . I .» seine

Waemeihe
und soll ein

Festmarsch
stattfinden vom Marschweg zum
Kriegerdenkmal in Eversten, dann bis
zur Hausbäke , Hundsmühler Chaussee
und zurück zum Festlokal.

Tie Anwohner der angegebenen
Strecke werden höflichst gebeten, sich
an einer event.

Ausschmückung
beteiligen zu wollen.
_ Der Vorstand.
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Aus aller Wett.
Der Schrecken der Kaukasus.

Einer der berüchtigtsten und gefürchtetsten Briganten im
Kaukasus ist, wie aus Odessa berichtet wird , in Schascha ge¬
lötet worden . Fünfzehn Jahre lang hat Sarri Hassanbekoff,
der ein entsprungener Sträfling war , die drei angrenzenden
Bezirke Dshemmaschira , Schuscha und Elissavetpol in seiner
Gewalt gehabt . In mehr als hundert Zusammenstößen mit
der Polizei , der Gendarmerie und dem Militär ist der gefähr-
liche Räuber und die Schar seiner verwegenen Gefährten sieg-
« ich davongekoinmen und in die Berge entflohen . Im Be¬
ginn seiner Schreckensherrschaft waren die Leute geneigt , den
Freibeuter zu verraten , aber er rächte sich so schrecklich an den
Tenunzianten , daß sie sich seinen Forderungen ergeben unter¬
warfen und sich weigerten , den Behörden Angaben irgend
welcher Art über ihn zu machen . Vor zwei Wochen etwa vcr-
folgte die Polizei Sarri bis zu einem einsamen Weiler , und
bei der Morgendämmerung hatten fünfzig berittene Polizisten
die Lütte , in der er weilte , umzingelt . Ein Büchsenschuß
brachte den Räuber von seinem Lager auf . Obgleich er sah,
daß alles ans war , erwiderte er die Forderung des Haupt-
mannes. sich zu ergeben , mit drei schnellen Revolverschüsscn
und verwundete mehrere Leute schwer . Im nächsten Augen¬
blick wurde er von zwanzig Gewehrkugeln durchbohrt.

Eine Führerin der Frauenbewegung,
Frau Dr . zur . Emily Kempin , ist in Basel gestorben . Sie
war die erste und einzige Rechtslehrerin Europas , und war
mit einem schweizer Geistlichen verheiratet . Dem JB . T ."
wird über ihr Leben geschrieben : . Um sich und ihrer Familie
nne Existenz zu gründen , widmete sich die kluge und
charaktervolle Frau dem Rechtsstudium und habilitierte sich
nach Beendigung ihres Lehrganges und nach Absolvierung des
Doktorexamens an der Universität Zürich als Privat»
dozentin . Aber mit dem Wollen hielt das Können nicht
Schritt, und neben den hervorragenden Rcchtslchrern an der
züricher Hochschule konnte die Frau Doktorin wissenschaftlich
keine Rolle spielen . Dazu waren die Vorlesungen des römi¬
schen Rechts , die Frau Kempin hielt , auch wenig angethan,
und sie galten in erster Linie für eine Kuriosität der Univer¬
sität Zürich . Frau Kempin wurde selbst bald inne , daß die
Grenzen, welche der Frau bei der Beschäftigung mit einer
Wissenschaft, wie es die Jurisprudenz ist , nun einmal gezogen
sind , auch für ihre Begabung unübersteiglich blieben , und per¬
sönliche Anfechtungen , welche ihr nickt erspart waren , unter¬
gruben ihre Lebensfreude . Frau vr . Kcmpin verließ den
Lehrstuhl und bemühte sich, ihre juristischen Kenntnisse als
Rechlskonsulcntin nach einander in Newyork , Berlin und
anderen Städten nutzbar zu machen . Aber sie hatte weder
Glück noch Stern , und die so tapfer auf einem aussichtslosen
Posten um ihre Existenz rmgcnde Frau verfiel in schwere
Rernenkrankheit , der sie jetzt im Irrenhaus zu Basel erlegen ist.

Der Thealer -Heufel.
Roman aus dem Komödiantenlcben von G . Schätzler -Perafini.

(Nachdruckverboten .) >
kB (Fortsetzung .) ,

Boden hatte hier genug erfahren.
Zuliane unterhielt also bereits eine neue Liebelei;

Schonend wurde dies Ixel mitgetcilt , damit sich dieser
keinerlei Gedanken mehr mache über den von ihm be¬
gangenen „ Verrat " .

Ter junge Baron wurde nicht mehr sonderlich davon
berührt.

Ihm stand nur immer noch vor den Augen , daß er
seine Schwester in den Arme » hielt und ihre Küsse stahl,
nicht brüderlich — er verdammte nach der Erzählung sei¬
nes Vaters ja selbst die Verkommenheit dieser Menschen —
sondern im Rausch einer heißen Leidenschaft.

Tie war nun plötzlich erloschen , aber eine Leere blieb
zurück, und auf dem Grund brannte die tödliche Wunde.

Anders hatte wiederholt den Besuch gemacht , durch
einen pfiffigen Jungen eine Nachricht an Axel gelangen
zu lassen , hatte dabei jedoch entschieden Unglück.

Boden ertappte den Burschen im Park , nahm ihm
das Briefchen chb und verabreichte ihm zum Tank einige
hiebe mit der Reitgerte , so Paß der Bote für die Zukunft
nie mehr erschien.

Aus all dem ersah Boden , daß der Komödiant immer
noch keine Ruhe gab.

Tie Truppe blieb da , und dies konnte bedenklich
werden . Tie Theatergeschäste gingen sehr schlecht , selbst
den Bauern waren derartige Leistungen zu minderwertig.

Kamen sie aber doch noch hin und wieder , jo wollten
s'k nicht mehr den geforderten Preis bezahlen , oder sie
lhaten eS in Materialien an die Kasse.

Ter Direktor lebte in einem beständigen Aerger.
ES war jeder Versuch , den Baron wieder herüberzu-

rusen , resultatlos verlausen . Tie Not drängte.
Trotzig blieb Andors am Platze.
Er wollte sich dergleichen nicht bieten lassen ; der junge

Baron mußte mindestens für eine Abfindungssumme aus-
loinmen , für den „ Verrat " , den er an seinem Kinde erlebt
harre.

Ta entschloß sich Andorf zu einem letzten Gewalt - -
a ' t . Ta es unmöglich war , Pen jungen Herrn aus dem
- chloß heraus zu bekommen , jo ging Andorf in eigener
Person hinein.

Er lag ihm nicht viel daran , dem Baron , seinem
alten Feind , zu begegnen.

Er war doch ein Mann , und man sollte nicht ungestraft
E seinem Kinde spielen.

Natürlich bandelte eS sich nur um ein anständiges
stück Geld , das er herausschlagen wollte.

Tann wollte er sich schließlich auch verpflichten , ab-
iureisen.

Für die Dauer und mehr zu holen , diese Hoffnung
hatte er bereits aufgegeben

Er führte seinen Entschluß aus.
Turch die Parkanlagen schreitend , ballte er die Faust

m brr Tasche , und seine Augen »parsen giftige Blicke.

ES war noch früh am vormittag , und er stieß aus
niemand.

Nun kam er an die Terrasse , an die Stufen , über
welche der Baron einst den Komödianten hinuntcrstürzte
Ohne Zaudern sftea Andorf empor und betrat vaS
Schloß.

Eine halbe Dämmerung herrschte in den Korridoren.
Andors wußte nickt gleich , wohin er sich wendcn sollte.

Durch den ersten Diener , aus welchen er stieß , wollte
er sich direkt vor den jungen Baron führen taffen.

Noch tappte er suchend umher , da faßte ihn unver¬
mutet eine energische Hand am Rockkragen und zog ihn
in ein Zimmer zur ebenen Erde.

Herr von Boden stand vor ihm und schloß die Thür.
Im Augenblick war Andors so verdutzt , daß ihm jede

Aeußerung fehlte . Er stierte Boden nur groß an.
„ Teufel auch !" sagte er endlich . „ Was wolle » Sie

von mir , Herr ?"
Boden betrachtete im größten Zorn den Vagabunden.
„ Mensch !" rief er . „ iSie wagen eS , in das Schloß

zu komme » ? Ist eS nicht genug des Unheils , das Sie
schon angerichtet haben ? Und was wollen Sie denn ei¬
gentlich ?"

„ Zum jungen Baron wünsche ich geführt zu werden !"

fuhr Andors trotzig auf , „ und was ich mit dem abzu-
machen habe , das ist meine Sache !"

„ Nur gemach , Freundchen ! Ich kann mir ja denken,
was Sic Vorhaben . Ich kenne Sie gut , Andorf . In
den Jahren daher haben Sic jeden Funken Ehrgefühl ver¬
loren . Sie sind zum Verbrecher herabgesunken , sonst wirr-
den Sie eS nicht scrtiggcbracht haben , Ihr Kind — dem
eigenen Bruder zu vertuppetu !"

Bei diesen letzten Worten schnellte Andorf auf , blickte
den Sprecher erst verblüfft an und brach dann in ein
schallendes Gelächter aus.

„ TaS ist , meiner Treu , das erste , was ich höre !" ries
er . „ Juliane und — !"

Er lachte ungeniert.
Boden wendete sich rasch um und dem Fenster zu , um

seine hohe Erregung zu verbergen.
Juliane war also nicht die Schwester ArelS!
Wie hing dies zusammen?
Darüber mußte Andorf Auskunft geben , koste eS . was

immer.
„ TaS ist also ein Irrtum von mir !" sagte er . sich

umwcndend , mit kalter Stimme . „ Ilm so besser ! Tan»
aber weiß ich um jo weniger , was Sie liier wollen ?"

„ Hm !" machte Andorf im Ton der Gclränlihcit . „ Ter
junge Baron bat mein Kind verführt !"

„ Elender Komödiant !"

„ Es ist so !" brauste Andors auf . „ O , ich schreie eL
in alle Welt hinaus !"

„ Wenn man Ihnen nicht den Mund mit Geld stopft,
nicht wahr ? Was könnten Sie auch anderes verlangen !"

„ Nicht mehr , als billig wäre !"

„ Ich rate Ihnen , einen anderen Ton anznschlagen ! Be¬
antworten Sie meine Frage » , da -S weitere findet sich ."

„ Und wenn ich nicht will ?"'

HanS Andors zeigte wirklich keine Lust , der Auffor¬
derung zu folgen . Aber Bode » halte die Thur abgeschlossen
und donnerte ihm zu:

„ Antworten Sie !"
Ter Komödiant machte eine freche Bewegung.
Boden suhlte , wie ihm die Zornadern anjcbwolleit.
Er kannte diesem Menschen gegenüber nun keine Ruck

sicht mehr.
„ Mensch !" ries er . „ reizen Sie mich nicht länger . Ich

weiß um alles und trete für alles ein !"
Er setzte sich in eine » Stuhl und legte einen Taschen-

revolvcr vor sich ans den Tisch.
„ Ich schieße Sie zusammen wie einen tollen .Hund,

wenn Sie mir nicht Rede und Antwort stehen !"

Hans Andorf stockte.
Seitdem er wußte , in welch sonderbarem Irrtum die

Schloßherrschaft in betreff seines Kindes verfallen war,
hatte er sich mancherlei vorgenommen . diesem Trotzen
gegenüber vermochte er jedoch nicht mehr seine Gedanke»
zu sammeln.

Mit tategorüchcr Strenge verlangte Boden Antwort,
und Andors mußte willfahren.

ZK . Kapitel.
Die Zusammenkunft dieser beide » Männer , Boden und

Andorf , fand in dem im Parterre gelegenen Arbeitszimmer
des Schloßhcrrn statt.

Boden war eine halbe Slundc früher eingetrosfen und
hatte mit dem Baron eine kurze Unterredung , worauf
fich dieser nach den oberen Räumen begab , um dem Sohne
einmal ernstlich ins Gewissen zu reden . Dessen Bcnchmen
war abermals besorgniserregend geworden.

ES konnte njcht länger so sortgehen.
Währenddem war Boden mit dem Komödianten zu-

samniengctrosseii.
Nacy wenigen Minuten wußte der elftere , wer Juli¬

ane - Mutter war.
Also nicht die Baoronin , sondern Lisa , von deren

Eristenz niemand mxhr eine Ahnung haben konnte . Un-
willkürlich atmete er erleichtert aus.

Aber Boden wollte fchließlich auch wissen , wo sich die
treulose Gattin befand.

lieber diesen Punkt ließ sich Andors rasch aus , ohne
gedrängt zu werde » .

Ter Haß diktierte ihm die Worte.
Nach den ersten vaar Jahren hatte ihn Juliane

verlassen , ohne ein Wort des Abschieds , bei Nacht und
Nebel.

Nur den Kollegen gegenüber hatte sie sich dahin ge-
äußert , daß sic nicht nötig habe , sich Mißhandlungen bieten
zu lassen , und dies um so weniger , als jie ja eine sichere
Rente genieße.

Andorf sprach diese Worte in giftigem Ton.
„ So ist sie mir davon — oiese « Weib, " schloß er,

„ und überließ mich dem Elend , nachdem ich sie erst aus¬

genommen und zur Direktorin gemaust hatte . Natürlich
wollte ich sie zurück haben . Aber ich erfuhr nun . daß sre
sich, statt der lährlicken Rente , eine bestimmte Summe

auszahlen ließ und eine » anderen Namen aimabm Tamlt
war sie verschwunden Vielleicht ist sie jetzt längst gestorben
oder verdorben ."

Boden blickte nieder aus den Teppich und nickte mtt
dem Kopse . „

Ob es seiner eigene » Gattin ebenso erging ? Gestor¬
ben — verdorben!

Rechtzeitig erinnerte er sich an seine Mission.
Er wandte sich wiederum kalt an de » Komödianten.
„ Sie sehen wohl selbst ein , dast Ihre Anwesenheit in

hiesiger Gegend nichts weniger als erwünscht ist ! Wann
reisen Sie ab ?"

„ Ich kann nickt ' " versetzte Andors schroff . „ TaS Ge«
schäsr ging schlecht ; ich habe Schulden !"

„ Aha !" machte Boden . „ Nun — ich kann gänzlich
im Namen meines Freundes , des Schloßherrn , handeln
Wir hätte » zwar durchaus nickt nötig . Ihnen nur einen
Psennig zu geben , da Sie aber ob » lncr nicht schnell genug
sorlkoininen tonnen , so sollen Sie eine bestimmte Summe
erhalte » . Mit dein Cckiloßherrn brauchen Sie nicht mehr
zusamnienznlressen . Sie haben nach Einpsang des Geldes
sofort abzureije » , und zwar morgen früh . Lind Sie damit
einverstanden ?"

„ Je nachdem !" sagte Andors srcctz
Boden legte seine Hand schwer an > den Tisch und faßte

sein Gegenüber scharf ins Auge.
Trohend klangen seine Worte:
„ Ich händige Ihnen fünfhundert Mark au ? , nicht einen

Pfennig mehr ! Daraus haben Sie zu verschwinden und
sich nie wieder blicken zu lasse » . Paßt Ihnen dies aber
nicht , so lasse ich Sie noch in dieser Minute durch die
Diener zum Schlosse hinauspeitschen und durch daS Gesetz
des Dorfes verweisen . Nun entscheiden Sie !"

Hans Andors schoß WutbUcke und stieß hämische Be¬
merkungen ans.

Endlich sagte er:
„ Ich nehme die siinshundert Mark !"

„ TaS denke ich auch !"
Boden hatte seinen vollen Humor wicdcrgefunden.
Er zog seine Brieftasche , nur vvrläusig aus seinen

> Mittel » die Ausgabe zu bestreiten
^ ES reich »' ihm indes nicht , und er hatte keine andere

Wahl , als de » Baron darum bitten zu lassen.
So warf er einige Zeilen aus eine Karle , worin er um

Ueberschickung der Suiiime durch den Diener ersuchte , den
Freund >edoch bat , in der nächsten Viertelstunde die oberen
Gemächer nickst zu verlassen.

Später wollte er selbst jede Aufklärung geben . Boden
öfsncte die Spür und klingelte dein Diener , welchem er
das Billct eiuhändigte.

Als cs der Baron emosing , war er erst nickst wenig
erstaunt , doch setzte er unbegrenzte » Vertraue » in den
Freund , und da er gleichfalls die gewünschte Summe nicht
zur Hand hatte , so übersandte er Boden die Kasse,ischlüsscl
zu dem im Arbeitsstil, » ,er stehenden Grlojchranl , der be¬
ständig eine größere Summe enthielt.
_ dm ' tiel uiiia iolat . i

l.» ttNiücstUllUlchc Nachnuile »
^

aus der Gemeinde LH » , sie de vom 7 . bw 13 . April.
l . Aufgebote.

, Arbeiter Johann Auto » Scheller zu Donnerschwee und
,

Witwe EiNbarme Sophie Gerhardine Scheller geb . Roßkamp
daselbst ; EisenI almaröciler Tiedrich Hmrich BIcckwchl zn
Eversten und Dienümagd Helene Henriette Bol,ljc zu Nadorst;
Elsciibahnschmicd Hermann Tiedrich Wilhelm Schumacher zu
Nadorst und Dienstmagd Ealharinc Sophie Grotclüschcn zn
Oldenburg ; Dienslknechl Earl Grotclüsche » zu Etzhorn und
Sophie Marie Harms zu Siinggeivarderwisch ; Arbeiter Jan
Willen Adrigan , zn 'Nadorst und Dienstmagd Elschc Pülscher
zu Buschplatz bei Neubnrg.

II Eheschließung e » .
Dachdecker Johann Hmrich August Eduard Bremer zu

Schinalenstetl , und Witwe Rcbecka Sophia Grasiscld ged
Schumacher r» Domierschivcc ; Unteroffizier Wilhelm FerdinandNobler zu Oldenburg » nd Schneider » , Helene Marie FriederikeWilks zn Ohmstede ; Arbeiter Tiedrich Reinhard August Säger
zu Popkenhöge und Ticnsimggd Anna Johanne Therese Koch
zu Ipwegermoor.

III Geburten.
Sohn des Kan inamiü Johann Friedrich Gerhard HiNje

zn Wahnbcck ; de .' gl . des Arbeiters Tiedrich Georg FriedrichSamniurdcr zu desfll . des 2npczicrgedilscn
Zohaim Adolf Springer zu Toilnerschwce ; desgl . des 6,scn.
bahnschlosscrS Gerd Alexander Janßcn zu Tonnerschwee;
desgtz des Schlossergescllen Johann Heinrich Friedrich Brnmng
-» Tonnerichivcc ; dcSgl . des Tclcgrapbcnlcilungsausschers
Johann Bernhard Osterloh zu Tonncrschivec iZ,villi » ge >;
desgl . dos Arbeiters T icdrich Hmrich Schwetlinann zu Ipwege— Tochter der N . N . zn Ohmstede .

«

IV . Stcrbcfälle.
Jann Wientjcs zu Nadorst , l Moiiat alt.

lkkirchennachrlchteu.
Lambertitirchr.

Am Sonnabend , den 2" . April:
Abendmaklsaatte - dienst k» llbrst Pastor Bnltm ann.

Sonntag , den 21 . April , Miscricordias Domini:
Abend »,aklsgottcSdicnst l» Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst I >> llkr : .' lssistciirpredig er Ticnicr.

Baplisten - tlaprll » « tzilhrl, » ,, ^ «».
-

Sonntag : Gottesdienst morgen » g >/ , und nachm . 4 Uhr.
Prediner Kalkuhl

e, -» ruiu ^e , »
lar lilriäer , iilorea ic.

- - - . . . >>«2«, »«»,»»Lltiat lttiu»»«,
M 8si6sns1oW
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SeWeebe « nd Berkehr.
Oldenburg , 16 . April . Kurtberrcht der Oldeaduraische»

Spar - und Lerh - Lant . Inlauf Verkauf
» '/ , pSt . Deuckche Reichtanlrih «. abgest^ »» vZ : sLr.

kündbar bl« 1905 . . . . 97,95 98 ^ 0
» V. pCr. d«. da . . . . . 97,95 98 ^ 0
SvEt . do. do. 87 .95 88,50
SV, PSt . Alle Oldenb . Konsol « . 85,50 96 ^ 0
8 V, pCt . Neue do. do. (halbjährliche gint-

zahlung . 85,50 SSHO
8 PL . do. do. . . . . 85 88
4 pCt . Schuldverfchreibg . der staall . Bodenkredil.

Anstalt de« Herzogtnm « Oldenburg un¬
kündbar bi« 1906 . . . . 100,75 101 .75

4 pCt . k-bgestempelte do. do. . . . . 100,50 —
8 » Lr . Oldenb . Präorien -Anlrib « . 180,85 131,65
8 '/, pCt . Preußisch « lonlolidieneAnleihe , abgest^

unkündbar bi« 1905 . . 97 .60 98,15
SV, bCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe . . 97 ^ 0 98 ^ 5
5 pCt . do. de . do 87,80 88,35
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bi « 1907 100 —
4 pCt . Butjadinger , Wilde - baus « , Etollrammer 99,50 —
4 pCt . sonstig« Oldenb . Kommunal -Anleihen . 10 > —
3 ' / , pCt . Butjadinger , Goldenstedt « . 94 —
3 '/ , pEt - sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 93 —
4 vCr. RH-üiprovinz -Aaleib « . . . . 102,30 102,50
4 pCt . Teltow « Krne -Anlckhe , unkündbar und

unverlosbar bi« 1915 . . . 101,50 102
4 pCt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe 101,10 101,65
4 vC^ Ludwigsbasen « Stadr -Anleibe . 100,60 —
4 pCt . Gießen « Siadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . 100,50 101 ^ 5
4 pCt . EuNn -Lübeck« Vrior .-Obligationen 100 —
4 vCr . Russische Südostbahn -Pnoritäten , gar . . 97,30 —
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter ! .
3 PCt . Italienisch « Eilenb .-Prioritäten , garantiert

( Stücke v. 500Lue >m Verkauf V« vCt . höh« )
4 pCt . Pfdbr . d « Dreuß . Boden -Cred .-Akt.-Dank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910
3 '/r pD Pfandbriefe bn Mecklenburg . Hyvorbcken»

und Wechielbank» unkündbar bi« 1905 .
4 pCt . do . do . , Serie I , » „ 1909 .
4 pCt . Glasbütten -Priorüäten , rückzablbar 102 .
4 vCt . WarvS -Svlnn « ei-Pnorlt . , rückzahlb . 105
Oldenb Landesbcmi -Aktien (40 vEt . Einzablung u.

4 vCt . ZinS vom 1 . Januar)
Oldenb . GlaShütten -Aktien (4 vCt . ZinS v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed ^ Sktien (4 pCt.

ZinS vom 1 . Januar)
WarvSw .-Vrior . -Akt. UI .Em . (4vCt . ZinS V. 1 Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m Att.
Check auf London » 1 L. » »

« „ New-Aork » 1 Dell . . „
Amerikanische Noten . . . » .
Holländisch « Baninoien für 10 Gulden „ „

An der Bnlin « Börse notinten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 165,75
Oldenburg . Eilenbütten -Lktien (Augustfehn ) 126,50
Oldenv . Peckichn .-TckellsLaitS -Aknen per Sr . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 ' /, pCt.
Darlebensrin « de. do. 5 >/r rCt.
lins « ZinS für Wechsel 5 pCt.
d». do. Konio -Korren » 5 >/2 pCt.

95,60 96,35
58,50 59,05

88 .70 99

SOLO 91L5
98 .70 99
100 —
103 —

— 169,10
20P6 20,46
— 4,1950
4,1450 —
16,81 —

pCt . G.
pCt . bez. G.

Oldenburg , 16 . April . Kursbericht der Olden«
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf' 3VipCt . Deutsch« ReichSanleih «, biSISOS unkündbar 97,95 98,50*3 >,r vCt . Deutsch« ReichSanleihe . . . 97 .95 98,50*3 pCt . dngleichen . 87,95 88,50' 3 ' / , pCt . Oldenburg , konsol. Anleibe . . . 95,50 96H0' S ' /, PCt . neue dergleichen mit Halbjahr . Zinse » . 95,50 96,50' 3 pCt . dergleichen . 85 86
' 3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 130,85 131,65' 4 pCt . Oldenb . Bodmkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . . 100,75 101,75' -IpCt . abgestempelte dergleichen . . . 100,50 —
' 4pCt .Oldenburger Stadtanleibe vom Jabre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100 —
' 4pCt . Clovvenburg -Lastrupn Gemeinde - (Klein¬

bahn ! Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . 100 101

*4»Ct .versch. Oldbg .AmtsverbandS -u .Communalanl . 100 —
' 3 V, pCt . dergleichen . 93 94
' 3 '/ , PCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 97,60 98,15
*8V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,80 98Z5
*3 pCt . dngleichen . . . . » 87,80 88P5' 4 pCt . Hamburg « amort . Staatsanleihe . . 102,50 103,05
4 pCt . Rbeinprovinz -Anleihescheine . . 102 ^ 0 —
4 pCt . Westsäli

'
che Provinzial -Anleibe , »« stärkte

Tilguna bis 1909 ausgeschlossen . 101,60 —
4 pCt . Teltow . Kreisanleihe unkündd . bis 1915 101,60 102 ^ 5
4 vCt . Oestnreich . Goldrente , Stücke 5 fl . 1000 .— — —
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 2025 .— 98,70 99,45
4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke . 95,80 96P5

dngleichen kleine do . . . 95,80 96,60
*4pCt .gar .Eutln -LübeckerPrior -Obligationen l .Em . 100 —
3 >/ - vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . — —
4 pCt . Crefeld« Eisenbabn -Obligationen . . 99 —
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

babn -Obligationen ' . . . 58,50 58,05
3 pCt . dngleichen , kleine Stücke . . . 58,50 59Z0
4 pCt . Jtal . Mittelmenbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . . ' . . — 95,60
4 pCt . Eisenbabn -Rentenbank -Obligationen . . 96,70 97,25
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bi- 1903 unlündbar 97,70 98
3 V, vCt . dngleichen . rückzahlbar » 104 pE : . 92,20 92,50
4 pCt . Frankfurt « Hypotb .-Kredit -Bnein Psand-

bliese, bis 1905 unkündbar . . 98 98P0
4 pCt . dngleichen , bil 1910 unkündbar . . 98 .50 98,80
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kndit -Ges -Pfandbrief«

von 1901 , unkündbar bi« 1910 . 98 .70 99,25
3 V, vCt dngleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 90,20 90,75
4 pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Psandbriefe , un¬

kündbar bis 1910 . . . 98,70 99
4 pCt . Hamb . Hyp . - B -Pfandbriefe , unkündbar

bi« 1905 . 98,70 99
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Banl . Pfandbrief «,

unkündbar bi« 1902 . . , 97,70 98
4 pCt dergleichen, unkündbar bi« 1909 . . 98,70 99
4V » pEt . Deutsche Sesellsch . für «lektt . Unter-

nebmungen (Frkft . ) Obligat , rück»,
ü 103 pCt .. vnstärkt « Tilgung bis
1905 anSgefchtoffen . . 97 .70 S8L5

Wechsel auk » mstndam kur, für fl . 100 in M . 168M 161,10
« - « l Lllr . . , 20 .36 20,46

« L . . . l Doll . . . 4. 14 ' /, 4 . 19 '/,
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ , 16 .81 —' ) Die mu einem Stern bezeichnet«» Anlagewrrte fi»d i»
Oldenburg « ündelstch« .

'

Oldenburg , 16 . April . Kursbericht der Oldenburg « »
Dank . Einkauf Verkauf

pSt.*3 '/ . PCt. Oldenburgische Konsol«, ganzjährige
Coupon « .*3 '/ , pCt . neue Oldenburgische Konsol « , halbjährige
Coupons .*3 pCt . Oldenbmgiiche konsol. Staatsanleihe' 4pCt . Oldenb .üaatlichrBodenkred .-Anftalt -Schuld«

verschrbungen , unkündbar bis 1906
*4 pCt . abgestempelte do . v» . .*4 pCt . Oldenburg « Stadt -Anieih « von 1901»

unk . bis 1907 . . .»g pCt . Oldenburgische Präm .- Anleih « <40 Thlr -
Lose) . . . .' 4 PCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen' 3 '/ , pCt . do . Kommunal -Anleihen' 3 , pCt . Deutsche Reichsanlech «, konvertierte,
unkündbar bis 1905 .' 3V. vCt . do. . . .' S pCt . do . . . .*3 '/ , pCt . Preußische Konsol « , konvertierte , un¬
kündbar bi« 1905' 3V. vCt . d». . . .' 3 pCt . do . . . .' 4 püt . Baherifche Eisenbabn -Anleibe von 1901
unkündd . bis 1906' 4 pCt . Badilche Staats -Anleib « von 1901 un¬
kündd . nnd unverlosaar bis 1909' 3 ' / , pCt . Hessisch« Etaats -Anl ibe .' 3 ' / , vCt . Bremische Staaleanleib « von 1899 .*4 pCr . Hamburg « Staats -Anleib « von 1900 .

4 PCt . Wepsäl . Provinzial -Anleche Snie Hl
unkündbar bi- 1909

4 pCt . Sachlen -Meining « Landes - Credit - Obl,

95,50

95H0
85

100,75
100,50

PCt.

96,50

96,50
86

101,50

100 —

130,35
100

93

97 .95
98 .95
87 .95

97,60
97 .80
87 . 80

131,60

93 .50
98 .50
88 .50

98,15
98 .35
88 .35

102,50 103 .05

102,70
94,10
94,70

102,50

103,25
94 .65
95,25

103,05

101,60 102,15

im ganzen deutschen Reiche mündel¬
sicher, unkündbar bi« 1906 . . —

4 pCt . Hannoversche LandeSkedit -Obl ., unkündb.
bi« 1906 . 101,20

4 pCt . Teltow « KreiS -Anleihe von 1900 , unk.
undhunverlosdar bis 1915 . . 101 .70' 4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbabn » Prior - Oblig . 100

4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , 97,70
4 pCl . do . unkündbar bi« 1905 98,70
4 PEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Psandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 98,70
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriese (Serie HI ) 98,30
4 vCt . Preuß . Boden -Crevit -Bank -Psandbr . , 97,45
4 PCr. do . XVlll .. „ 1910 98,70
4 pCt . alte Italienische Rente kleine Stücke . 95,60
4 pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 99,80
4 pCr . do . kleine Stücke 99,90
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke 4 2025 .— Mk .) 98,90
4 pCt . do . (Stücke L 1012 .50 Mk .) 99,50
4 pCt . Rjäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

101,75

102

98,25
99

98,60
98
99
96,35

100,35
100,45

99,45
100,05

1893 , unkündbar bis 1909 . . 97,20 97,75
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . » Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . — —
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ä Mk. 168,30 169 . 10

do . „ London 1 Lstr . » 20P6 20,46
do. „ Daris 100 Fr . ä 80,90 81 .30
do „ New -Bvrk 1 Doll , ü 4,1525 4,2025

Amerikanisch « Noten (Greenbacks ) 1 Doll . » 4,14 4,20
Holländische Noten 10 fl . » 16,82 16,92

An gestriger Berliner Böcke notierten
Oldenburg « Bank -Aktien 109,20 pCt . Geld.
Diskont der Neichsbank 4 ' , , pCt.
LombardzinSfuß d« Reichsbank 5 '/ - pCt.

Die mit einem ' bezeichnet«» Anlagewerte sind in Oldenburg
mandelsicher.

Auslosung « »«.
Jeversche 4proz . AmtsverbandS - Anleihe von

1882 . Verlosung am 15 . April 1901 . Auszahlung vom
l . November 1901 ab bei der Oldcnburgischen Landesbank zu
Oldenburg i . Gr . zu 500 Mk . Nr . 7 , 14 . 23 , 60 , 62 , 88.
130 , 145 , 197 , 216 , 261 , 269 , 277 , 285 , 287 , 375 . Rück-
ständig : seit I . November 1898 Nr . 301 , 303 ; seit 1 . No¬
vember 1899 Nr . 13 , 329 ; seit 1 . November 19vO Nr . 54,
73 , 210.

4proz . jeversche Amtsverbands - Anleihe von
1877 . Ziehung vom 15 . April 1901 . Nr . 5 , 70 . 80 . 119,
165 , 175 , 185 . 202 , 214 , 216 , 255 , 294 , 333 , 349 . 375 , 300,
420 , 430 . 448 , 471 , 476 , 497 , 500 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . November 1901 ab bei der Oldenburgischen Spar¬
und Lech -Bank in Oldenburg . Restanten : Nr . 342 , 347 , 357,
fällig seit 1 . November 1900.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 13 . Azril 1901.
Mrt . Mrk.
7 .50 Gerste , amerikanisch « —
7.50 „ ms,

'
»sch« 6,70

7,70 Bonnen 8 , —
7.70 Buchweizen 8,50
7 .70 Mais b,SO
8, — Klein « Mai « 6H0

Lupine»
pro Centn« .

Märkte.
' Hamburg , 15 . April . ( Slernschanzviehmarkt .) Schweine¬

handel vorgestern flau . Zugcführt 1500 Stück . Preise : Dcr-
sandschwcine , schwer « 52 — 53 Pik ., leichte 44 —49 Mk .,
Sauen 52 - 53 '/ , Mk . und Ferkel 49 - 53 Mk , pr . 100 Pfd.

* Breme » , 15 . April . (Amtl . VichmarktbeHcht , heranS-
gegebcn von der Verwaltung des stadtbremischcn Schlacht-
Hofes , unter Mitwirkung der Vichkommissionfirmen hier .)
Heutig « Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes 262 Rinder»
636 Schweine , 81 Kälber , 212 Schafe . Geschlachtet wurden
151 Rinder , 585 Schweine . 70 Kälber . 156 Schafe . Lebend

Hass , hiesiger
„ russisch«

Roggen , Kiesig«
„ Petersburg«
. südmssischer

Merzen

I auSgeführt : 73 Rind « , 24 Schweine . 10 Kälber , 5S Schafe.
Bestand : 40 Rind « , 27 Schweine , l Kalb , 3 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht für Ochsen
58 — 67 Mk .. Quenen 55 — 66 Pik .. Stiere 54 — 64 Mk ., Kuh«
50 —62 Mk ., Schweine 50 — 57 Pik ., Kalb « 55 —80 Mk
Schake 60 - 70 Mk.

Unverkauft : 5 Rind « , 27 Schweine.

Oldenburger Marktpreis«
Vom 13 . April 1901. Mk. Pfg.

vutrn , Waage V. kg 1 05
Butt « , Markthalle . 1 10
Rindfleisch 65
Schweinefleisch . . — 65
Hammelfleisch .
Kalbfleisch . .

st» M 50
60

Flomen . . - „ — 60
Schinken , geräuchert . — 85
Schinken , frisch — 60
Mettwurst , geräuchert stst stst — 90
Mettwurst , sriich — 70
Speck , geräuchert
Speck, frisch

— 75
w kr — 60

Ei « , das Dutzend . — 60
Hübner , Stück. 1 50
Enten , zahme , Stück. , 2 40
Wurzeln , 25 Lt ., . 1 —
Schalotten , L Lt . . — 25
Blumenkohl . — 50
Kohl , weiß « , Kopf , — 15
Kohl roter , Kovi — 25
Kartoffeln , 25 Lt . . — —
Torf . 20 Iil . 6 50

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der Zcichnungserfolg der neuen Reichsanleihe'

Infolge des Rückganges der iiidnstrielle » Konjunktiv : hat sich
i» weiten Kreise » eine Abneigung gegen irgend welche direkte
oder indirekte Beteiligung an industriellen Unternehmungen
und im Zusammenhänge damit eine neue Aera der festver¬
zinslichen Werte herausgcbildct . Daß die letztere ab « vor¬
wiegend den deiltschen Staatsanleihen zu gute kommt , ist zum
nicht geringen Teil den Vorkommnissen auf dem Hypotheken-
bankmarkte zuzuschrciben . Tic Wirkung dieser Ereignisse äußert
sich in erst « Reihe darin , daß dem Pfandbricfmarkle nicht
mehr in dem ganz außerordentlichen Umfange wie früher die
Ersparnisse breiter Volksschichten zufließe » . Als weiteres be¬
deutsames Moment wird bei der Beurteilung der Marktlage
unser « Staatsrenten nicht das Interesse außer acht gelassen
werden dürfen , das sich im AuSlandc in immer stärkerem Um¬
fange dafür zeigt . Auf England , das zuerst , und zwar in
größerem Maßstabe im Jahre 1895 , als Käufer für Rcichs-
anlcihen anftrat , dürfte allerdings angesichts der anhaltenden
Inanspruchnahme des englischen Geldmarktes durch die Bedürfnisse
d « britischen Regierung kaum ein nennenswerter Betrag der
diesmaligenZeichnungen entfallen . Dagegen stellten dieVereinigten
Staaten , deren Interesse für unseren Rcntenmarkt durch die
im vorigen Jahre in Amerika bewerkstelligte Ausgabe der
80 Mill . Mark . 4 «/, Rcichsschatzauivcisungcn geweckt worden
ist , ein beträchtliches Kontingent . Zum mindesten ebenso er¬
freulich ist die Beobachtung , daß sich das französische Kapital
bei der Subkription in ansehnlichem Umfange eingestellt hat.
Alles dies läßt trotz der Beteiligung der Spekulation bei der
Zeichnung die Hoffnung zu , daß die Kursbewegung der
3 »/o Anleihen eine konstantere sein wird als nach den früheren
Emissionen , wie auch die Transaktion diesmal von einer
steigenden Bewegung der alten 3 »/» Anleihen begleitet war.

Vorgeschlagene Dividenden . Borzclius Bergwerk
1 gegen 6 °/« . Speisefcttfabrik Müller 9 gegen I4 «/o , Deutsche
Versicherungsgesellschaft Bremen 75 Mk . per Aktien . Badische
Anilinfabrik 24 gegen 21 »/» , Lcbensvcrsicheruiigsgesellschast
Leipzig (alte leipziger ) 42 °,

'
<>.

Die 3 »/o deutschen Reichsanleihen sollen neunen
Nachrichten zufolge jetzt auch an de » Börsen von Basel und
Zürich eingeführl und notiert werden.

Wittcrmiqsbcobachtuiigen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof - Optiker.

! ! 2^ ****' ! , variierMonat . « «»r -»» Loks.
! ! * LL . s >

Lufttemperatur
» siar . l j nievr ßft

IS,April 17L . N« .
1 « April Am

ck- 4 .3 E748.4 27. 7.7
-f- S .2 1749 .9 27 8.S

IS .April ' -s- 8.7.
IS .Aprili — H *'2

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Giltig vom I . Oktober 1900.

Abfahrt nach
Wlthetmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham üb«

Hude.
Brake über Loy
Leer -Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

8 .01
700 8 . 15

!
7 .00 8 .15

8 .20
8 .20
8 .26

10 .24
11 .35
11 .30 2 .00

3 .10
2 .20

7 . 15
6 12 9 09

10 .12
9 .35

11.30 2 .20

—

612
rr *8*
2s (Ä 935

11 .33 2 .37 627 Z? 10 92
11 .25 3 .11 7 14 1019
11 .29

von

2 .45 7 .39
-

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude.
Brake üb « Loy.
Lcer -Neuschanz .
Osnabrück . . . .

7 .58
7 .509 .03

11 . 14
11 .16^

1 .54
2 .32 2 .54

11 . 16i 2 .32
11 .08 1 .53 2.05
11 .20 1 .48
10 .01 1 .51

5 .51
5 .57 >9 .Uj>
7 .03 9 .57112. 33

7 .03 .9 .57 ,
5 .02
5 .59
5 .45

9,75.
9 .öT -
9 .Ü3

7 .50 9 .03 1
7 .33^
7 .50,
7 .49'

Tie Nachtzeiten von «>oo Uhr abends bis einschl . 55 » Uhr
morgens sind durch Untcrnreicben d« Minuteniiücrn » ercicbnet

Ein einfaches Mittel gegen Blutarmut gl ver Zuacr.
Ein gehörig « Zusatz von Zucker zur Nahrung ist sehr wichtig
für die Bildung gesunden roten Blutes , und einige GlaS
Znckerwaff « mit ein paar Bissen Brot täglich lange Zeit
hindurch genoffen , haben sich als gutes Heilmittel bei Blut¬
armen und Bleichsüchtigen praktisch bewährt . Plan »« ordnet
zu diesem Zwecke jeden Tag 1 — 2 Stunden vor dem Mittag¬
essen und I — 2 Stunden vor dem Abendbrot ob « beim
Schlafengehen je ein Glas Zucknwaffer mit etwa « Brot,
Cake « oder Zwieback.



Oerneindesache.
Hardenburg . Die öffenttiche»

We,e hiesiger Gemeinde sind gegen
^ 2S. « pril d . I . in gute» schau-
gnen Tiand zu setzen, da dann mit
»r Schaumig begonnen wird.

Wtller s , Gemeindevorsteher.
" Därdenburg ^ Tieiemgeil, welche
Mi Äeiirag zur Dienstbotenkranken,
taste für die Zeit vom t November

dir 30. April 1901 noch ruck-
händig sind, wollen denselben inner-
^ Ib 8 Tage entrichten bei Ber¬
andung der Ansage.

Deich scrchen.
l. Deichband.
Derdingung von

Hrdarveiien.
Tie Erdarbeiten zur bcstickmäßigen

Verstärkung des Huntedeichs bei Füllje
,->SS lsd. m ) sollen am Sonnabend»
»a 27 . d . Mts . , vormittags » >/,
gjr , an Ort und Stelle öffentlich
»wdestsordernd verdungen werden.

Arbeitsplan u. Bedingungen werden
w Termine bekannt gemacht.

Oldenburg , 1901 . April 12.
_ Tüitjer » Baurat.

Zu verkaufen.
Wardenburg . Eine schöne zwei¬

jährige L -nene» welche nahe am
kalbe » steht.

Millers , Gememdevorsteher.

Imobilverkaiif.
TieErbenderweil.Eheleute Carsten

Semrich Precht zu Bürgerfelde
öollen ihre daselbst» Sackweg Nr . I,
beleqene

Besitzung,
bestehend aus dem zu zwei

Wohnungen eingerichteten
Hause nebst 33 se 79 qm
<--- ra. 4 Sch . S .) grotzem
Garten und 1 ks 56 nr
3S qm (- 18 V.
Ackerland,

«it Antritt auf den I . November
V I . öffentlich gegen Meistgebot ver-
lmnm lasten.

Hierzu nt abermaliger Termin auf
Sonnabend,

den 20. April d. I ..
nachmittags 8 Uhr»

in Mohukerns Wirtshause zuBürger-
fclde bestimmt, wohin ich Reflektanten
einlade. W . Köhler » Aukt.

Am MeiMl
den 19. d. ts.

nachmittags 2 Uhr.
werde ich im Doodtschen Saale an
der Alexanderstraße hies . verschiedene
säst neue Nachlaßsachen, namentlich:

4 vollständige Belten , Bettstellen
mit Matratzen» Küchenschrank, 3
Tische, Rohr - und Küchenstühl«,
Blumentreppe, 1 Trittleiter , Töpfe,
Kessel , Eimer, Ballten , Glas,
Porzellan und Steinzeug usw.,

zu billigen Preisen gegen Barzahlung
«erkaufen.

W . Köhler » Aukt.

Wrilchsiebe
in 20 Größen.

MWnSMtkmei
wst Messingschild und Namen.

» . leddenlotisnns,
^ gegenüberdem Rathause.

LMlatimst,
Pleckwurst. Lorned veef empf.

D . « . La mv «.

WWMhMse
^ "0 abgelagerten Oft-

Nlkflschrn Kümmelkäse pr . >/, bg« echten reisen Limburger Käse
pr- Ir« 60 ^ emvf.

D . « . Lampe.

Anchovis
m Büchsen t 50 und 80 4, grob-
krruigru Kaviar empf.

D . « . Lamve.

Nachlaß -Allktioii!
Den beweglichen Nachlaß der

weil . Eheleute Schuhmacher Wilh.
Schütte Hieselbst, al » :

2 Kleiderschräuke » I Glas-
schrauk, I Kommode » 2 Tische,
tt Stühle , 2 Betten mit Bett¬
stellen . I Nähmaschine , t Spiegel,
L Sofa , 2 Pulte , L Waschtisch,
I Wanduhr , div . Schildereien,
Kleidungsstücke , 1 Küchentisch,
1 Kindertisch , l Küchenschrank»
L Lellerborte , Porzellan - und
« lassachen , da« vorhandene
Küchengerät » L Waschbalje » t
Waschtrog , t Waschkeffel. t
Wage . 1 Kaffrebrennrr » einige
Lederabfälle re . re .»

werde ich im Aufträge des Vor¬
mundes im Saale des

DsoWe » ktablijskllttilts
am

Freitag, de» iS. d. M.,
nachm. 2 Uhr aufgd . ,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber einlade.

kLr >I58Sl,
Berganter , Haarenstraße 8.

FWealmr- MH,
welches jährlich mit einem Umsatz
von ra . 25,000 arbeitet , ist mit
Grundstückund Inventar für 22,000

zu verkaufen.
Anzahlung 3— 5000
Näheres durch

_ E . Memmen , Aust.
Zu verk. ein Shmphonium mit

Platten , Waschtisch , Waschtrog u.
Handkoffer . 2 . Ehnernstr . 6a, unten

Efen . Suche ein Saugfüllen.
Joh . Wenke.

Empfehle mich zuni Schneidern in
und außer dem Hause . Antonie
Krasse , Eversten , Mcmmcnstr. 122.

Ptit den» heutigen Tage eröffnet der
Endesunterzeichnete Bremerstr . 2»
ein

Vixarren-,
ViKLrettsa nnst
VLdLksxesvdLlt

Ich empfehle mich dem geehrten
Puolikum von Osteruburg und Um¬
gegend und meiner alten Kundschaft
in Oldenburg.

Ich verspreche nur trockene und ab¬
gelagerte Ware zu Fabrikpreisen zu
verabfolgen.

Hochachtungsvoll
JodLUU VoiäoMLllll.

Osternburg , den 15 . April 1901.

hlnokkuliaclc
in jeder gewünschten Farbe

_ empfiehlt
vrnft Klosterman « , Staustr . 14.

Mkgsrive
feinster Qualität,

Marko
p . Pfd . 80

dttMrgariimkrke,Moil"
Vimstorf.

Immer in srischester Ware vorrätig bei

l,. l-ostse ksestf.
Ink. 8 ein>-. cilse« ,

DE ' Achternstriche . "MD

Za verkaufen : Fische, mah
Ttohr stützte, Lchtkrone,
Teppich, Karderove , Oarten-
möbeln, Movteanr «ab ver¬
schiedenes mehr.

Kroppkrake 12.
Ipwege . Habe 550 w stk. Schienen

Feldbahn nebst 8 Wagen , Kurven u. e.
Weiche ». verpachten. H . Hullmanu.

Wardenburg ! ckicaen Ausgabe
der Landwirtschaft billig zu ver-
kaufen 1 Dreschmaschine , sehr gut
erhallen, 1 Häckselmaschine desgl.

Hriar . Barelmann.

Lml! lltmg,.
Heiliaengeistwall 8 » .

1

I. vobdsnstr . IS . Islspkon 48 V.

T»» ck 8p1r11uo « 8ii.

8 <r1»1nlLSi»
Kon » vi -vvn.

kr. Kleoge,
Olckvndnre, Gaststraße 6,

empfiehlt den geehrten Herrschaften von Oldenburg und Umgegend sein

großes Lager
fertiger Polster- und

Kastenmöbel.
Eigene Votkerwerkkelte . Eigene Tischlern»,rkstelte.

Plätteise ».
Kncheuwageu.
Kaffeemühle»

Wring-
Maschinen.

Wasch-
Maschine».

"Äesserputz-
Maschine».

Brotschneide¬
maschine»

in vorzüglicher
Ware.

gegenüber dem Rathause. _ _
Zu verkaufen zur :<m> ein kleiner

kräftiger mah . Jrmlerstügel . mnen
u außen sehr gut erhalten , paffend für
Gesangvereine, Klubs , Restaurateure,
Wirte u . a . Zu erfragen in der
Exped. d . Bl.

Damen «. Kindergarderobe wird
angesertigt . Baumgarlenstr . 5 oben.

Zu verk . ein fast neues, besseres

Damenrad
unt . voller Garantie . Nadorsterftr . 58

Ausverkauf
meine-

Schuhlagers
dauert nur noch kurze Zeit , da mein
Laden auf Ende April vermietet ist.
Von jetzt ab gebe folgende noch in
großer Auswahl vorhandenen Schuh-
warcn

zn je-m annehmbaren Preise
ab:

Herren - Stiefelette» , Herrea-
Schniirftietrl, Hrrren -Schnatzen-
stiefrl, Herren - Schnür - und
Zugschuhe und verschiedene
Sorten Herren - Hausschuhe,
Damen - Lnopstiirfel, Damen-
Schnürstiefel , Vameu-Zogstiefel,
sowie Damrn -Lnopf-, Schnür-,
Spangen - u . Hausschuhe , starke
Arbeiterstirsel und Schuhe.

k . U . 8ts rtLeiidLeb.

>ah
Bröckhoff Auktion am 20 . d . Bits,
kommt auch

1 Partie tann. Dielen
in paffenden Abteilungen mit zum
Verlaus.

Ferner einige Stämme Eichen.
_ Zeldhus , Aukt.

Empf . Spiegel , Spiegelschränke,
Spiegeltische in f . Aussühr. zu bl.
Pr ., einige gr . u . kl. Bilder gebe bill.
ab. L. Früchtning , Haarcnstr . 15.

ktl-broiik ui Lisstik,
Strohhutlack,

Rn ! oksnlsell . Sic»!
Fahrradlack,

LkeiAntize Üelsskde.
Asse Sorten Lacke

für Möbel , Fußvode » «sw.
fu88dvl!vnö >,

gek. Leinöl, Terpentin,
empfiehlt billigst

kr . Spankulrv,
Spezialgeschäft i» Farben n. L« cken,

Kl . Kirchenstr. 7»
neben der Markthalle

Aufforderung!
Ueder Forderungen an den Nach¬

laß des weil. Schuhmachers Wil¬
helm Schütte Hierselbst und besten
weil. Witwe , Anna grd . Holthus,
erbitte ich namens des Vormundes
Holthus spezifizierteRechnung bis
zum 28 . d . M.

Nachlaßschuldner wollen binnen
gleicher strift Zahlung leiste» ,
auch diejenige » , welch , etwa zn«
Nachlaß gehörig « Gegenstände i»
Besitz haben , Anzeige erstatte«.

A . Parnffel » Rchnstllr»
- Laarenstraße 5.

vor einige « Tage « « ilchgrwordene
gute Milchkuh » sowie ein schönes

» «llenkalb. H . Willers.

KW SiieivM Prst,
Dienstags und Freitags frisch.

Frau Reimers » Mottenstr . 21.

HWWMüs
für Bäcker.

Ein fak neuer , -iemsich
geräumiger Arotwagen st,kt
preiswürdig zum ^ erkauf.

V . Lakr , Wazeilfibnk,
Hkdenöurg.

Zu verlausen 8 Stück junge Linden-
bäume , Stämme 8 cm Durchmesser,
desgleichen 2 fast neue Pumpe » mit
Messingkrahn. Näheres

Roonftraße 8.
Zu ^verk . eine jungeOsrnerfrlde.

4 — 500 Damen m. gr . Ver-
mögen wünschenHeirat . Pro-

spekte ums. Journal , Eharlottenburg 2
Zu verk . gut erh. graue « Herren^

fackelt u»d Weste . Haarenftr . l6ll.
Ein gute« Pi «» tno steht zum Ver-

kauf Nadorsterftr . Nr . IS.

LitsW -e>-Litmtii
für Kerzen und Acetylen.

V. febdeWbsims,
gegenüber dem Rathause

Dezimal-, Tafrl- u . Familien-
Waagen , Wringmaschinen.
Zrugrollen, Petroleum- und

Spirttus -Kochmaschlnen
cmpscble zu billigsten Preisen.

Ltßlliir. ? . 8S . ?ai» lklilaiiik.

Apfvllvsin.
4ug . krnsl fflonks.

8pl >r,nlität >b'ruebtrveiuo
3t Lorten lt . rrvi - li« te.

d'ervspreobor 356

SK

MWsMU
sich der tägliche Gebrauch vo» :

Radebeuler Thcerschwefel - Seife
v . Bergmann ä Eo ., Radebeul -TrcSden»

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle zsiaut«
Unreinigkeiten u. Hautausfchläge»
wie Niitesser , tüefichtspickel.
Finnen , Hautröte , Blütchen . Leder¬
st ecke reiSt ^ 50^ inderHosiApolbeke

Nadorst Billig zu verkaufen ein
schottischer Schäferhund , sehr wach¬
sam. weil jür mich zu scharf.

H . Cbbinghans.

Wäinne,
Allee - und Zierbänme , Frucht - »nd

F-
Heckenpflanze « re
Ziersträucher » Rose » , Forst - und

Preisverzeichnis kostenfrei.
<A. HsliZZs,

Edewecht.

LdnsvdmerL
»bolilvr Xitüov boovitî » ickse

-otort „ IL r « pp» 1L » I» i» »r » tt « "

(20 -/, l1»rv»crolv »t .e) » kl . !>0 ? tg>.
vor « okt bei Ars »» «»',
Noiligoogei-tiViell.

bestes und bewährtestes Mittel gegev
spröde und auia «sprungene Haut!

p . Topf 8N Pfg . und t Mark.
Zu haben in allen besseren Drogcn-

und Parsümeriegcschästc» oder direkt
vom Generaldepot

F . O . Palis » Breme «.

i8a » ro8,
p. Fl . » <» Pfg^

empfiehlt
Lust»? llokre ksck^

Ink LtLors.

größte Auswahl , billigste Preise.
Ungarn . Hüte » Bänder , Blume «.

Hüte » eins, garn., von 85 ^ au.
Llnäsi-Kütv
Schnlhüte f. Mädch . , garu ., v . 85 ^ an.

Modellhütc
in großer Auswahl zur gefl. Ansicht.
ii -iw -LttiMIt suLlLk
Landschulie
Myrthe » -, «Nold - » . Silberkränze,

Brantschleier.

k. koi'Il,
Zu verk. ein Schaf mit Lämmer ».

Auguststr. 38.
Billig zu verkaufen junger Hund.

Ncuestrasie Nr . 8.
Gktzhorn ! Hab« eichene Erbse »,

fträucher zu verkaufen, kann dicsetbe»
auch liefern « erh . Hilders.
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NMeuWe Wollkämmerei m- KaMgmspimerei.
Spielt D » .

An

S11 «U »L . Lonlo.
Kaff «' nnd Wechsel Konto.

» Grundstücke , Fadrikogrbändr , Wasserkraft . Eifenbahn -Anlagr » 4in Delmenhorst, Neudek. vahrenseld , Giücksbruan , Fulda , Mühlhausen i. LH -,Reiherstieg und Argentinien « n l . Januar 1900 . 6,180,898 .50
Zugang in 1900.

, « 7am »en< und Arbeiteniohnnngen . Krankenhäuser , Vtadche»
Jünglings - Heim . Badeanstalt , Konsumverein,
Delmenhorst, Ncudek u . Recherstieg am I . Jan . I960

Zugang in 1900 .
» Maschinen Kants in allen Fabriken am 1 . Jan . 1900

Zugang in 1900 .
, Jnventar Kont » in allen Fabriken am 1 . Jan . 1900

Zugang in 1900 .
, Material -Konto , Vorräte in allen Fabriken . . . .
, Darlehen - Konto . Darlehen auf Arbeitshäuser gegen Hypothek
, Patent - und Gchutzmarken -Konto.
, FeuerverlichernngS.Konto, vorausbezahlte DerstchrrungS-Prämien
, Effekten Konto . Bestand an Effekten.
, Vorräte von Wolle und Fabrikaten in allen Fabriken .
, Debitoren , nnd Kreditareu -Kout « , Debitoren . . . .

886,004 .82
r - Mädchen und
Bäckerei re. m

1,026,697.20
197 .938.72

804.778.20
271,939.48
29.837.76

942,636 21

3.783^ 03 «2

l,224 .6SS 92

«,261,213 93

301,777 21
606,840 88
204,073 —

1 —
33,248 17

1,760,490 —
14,686,610 98
6L47 .282 41

^ 3.830 .000.—

, 1 .400M ).—

. 1 ,470,000 —

An Zinse » .Konto der Prioritäts -Anleihen
Vortrag auf 1901.

Krankenkaffen -Konto . Beiträge der Firma . . .
'

llnfallvrrsichernngS - Kouto.
Alter « - und Jnvaliditätsversichernngs Konto
General -Unkosten , Steuern , Feuerversicherung und Betriebsverlust

07. 134 .8SU—

. 232,800 -

Per Aktien -Kouto.
, PrioritiilS -Anlelhen -Konto , 1 . Hypothek 8,600,000

IN 1900 getilgt . . . . . 80,000
2. Hypothek . ük l,800 .oou
in 1900 getilgt . . . . . 100,0«XI
Anleihe aus Neudek . . . ^ I,800,u >« >
in 1900 getilgt . . . . . 30,000

. AmortisationS -Hypothek auf die Fabrik in Kappel . . . .
» Kapital -Reservefond -Konto.
, Spezial Reservefond Konto am 1 . Januar 1900 1,376,280 —

Abschreibung . . 1,042,809.77
, Rückstellung zum Beste » der Beamten u . Arbeiter der Gesellschaft
, Rückstellung für allgemeine , dem Wähle der Arbeiter unserer

Fabriken gewidmete Zwecke . . . 123,343.82
davon in 1900 verwendet . . . . . 87.774.82

, UnterstüNungSfondS für die Beamte » » . Arbeiter in ÄlnckSbruu»
. Dratten .Konto , laufende Wechsel -Accepte.
, Zinfen - Konto der Prioritäts -Anleihen , Dortrag auf 1901 .
» Unerhobene Zinsen der PrioritätS -Anleihe » .
, Unerhobene Dividenden . .
» UnfallversichcrungS -Konto , Dortrag auf 1901.
» Debitoren - und Krcditoren -Kouto , Kreditoren . . 1 . .

.« .
S^ 7bM > -

44,991 .68 277,491 68
28.914 85
19,002 17
21,761 30

1,018.226 63

V srlnsl - ILvirlv.
Per Gewinn -Bortrag au « 1899 . . r

, Mieten -Konto , Einnahme . . .
, Verlust Saldo.

Ter Verlust -Saldo ist abgeschrieben:
aus Pacht -Reservefond-Konto

» Spezial -Reservefond-Kont»

3.890,000 »
129,884 l,

1F01 .906 U

888,440 S8
»80.000 -

88.468 7V
18,692 17

».178.211 8t
44,991 SL

882 bü
280 -

»0.400 -
1 »,909,I12 A
87,184,880 -

1,362,396 89

- 280,000 .-
1,042,809.77

1 ^ 92.809.77

den 81 . Dezember 1900.

Revidiert und mit den Büchern in Uebereinstimmung gefunden.

28,482 43
44,184 SS

1,292^ 09 77

Joh . H . Bolkmaun.

Als Hochzelts- und Gelegenheits-
Der Auffichtsrat.

F ^ TH. Lürman . Bernhd . Loose . R . Freiherr v . Twain «.
besucht aus sosorl eine

empfehle eine reichhaltige Auswahl
Kronleuchter für Gas «. Petroleum, Hängelampen,
Stehlampen. Wandlampen, Kerzenleuchter , Ampeln,
Klavierlampen, Täulenlampe« mit Seidenfchirme«

V. lebdechMons.
gegenüber dem Rathaufe.

Gegen Landhypoiheken werden zum
——— — — —— — — — —

20 . Shiril 1901 7000 Mark unter
günstig« Sicherheit gesucht . Offerten
unter P . IRQ vostl. Wardenburg.

EL wünscht jemand die Summe von
stOO Mk . auf ein Jahr gegen voll¬
ständige Sicherheit anzuleihen gegen
hohe Zinsen.

Offerten unter S . 2S1 an dir

Verlorene und nachzn-
weifende Sachen.

Zugelaufen ein schwarzer Hund.
« . Kruse , Ohmstede.

Wohnungen.
Ar . « Sbl. Stube nnd Kammer,

Straßenseite , an zweifjunge Leute mit
Pension zum 1 . Mai zu vermieten.

Mottenstraße 18.
Everstcm

, it Bett.
Zu verm. möbl. Atteste
Vauptstr . 123 oben.

Zu vermieten
1«m 1 . Hlooemver das jetzt
von Hrn . vr . meil. SchkeppegreL
vewoünte Hans

Neterllraste Ar . 4.
Mietpreis 12«« Mk.
_ S . SokAi 'L.

eine Wohnung im Heiligrn-

7.

Ges.
gnsuhorviettel . Näheres

« . « ühr , Helli _
Zwei junge Üeule finden paffende

Wohnung mit voller Pension und
Familienanschluß . Wo ? sagt die
Expedition ds . Blattes.

Z v Stube m. Bett . 1IHnernstr . 1l.
Zu oerm. zum 1 Äiai bequeme
»erwohnnng mit Stall u. Garten.O^

PrldO .ek
_

»erwohnnng
Näheres in der d . Bl.

ammer.
Eteinweg 82.

Zu verm. z . 1 . Mat 2 eleg . möbl.
Zt »». . Sttahenst . Donnerschweerstr. 8l.

Roikarbeiterin und
junge Mädchen

zum Erlernen des Schneidern? .
Kurwickstr. 40. Geschw . Meyer.

Zum 1 . November zu vermieten an
der Haareneschstraße belegene, ab¬
schließbare Oberwohnnng , 3 Stuben,
4 Kammern , Bodenraum . Küche und
Zubehör , eventl. auch mit Garten.

Näheres durch
E . Memmen , Auktionator,

Tdeaterwall 9.

Ofternburg . Ges. zum 24. d. M.
einen 2 . Väckerges . H . Beuerman «.

VssLkvIrl
«in mit guten Zeugnissen versehener

jüngerer Kommis
für ein Getreide - und Kolonialivaren-
geschäst per 15 . Juli.

Offerten mit Gehaltsanfprüchen unt.
B . S an die Exped. des . Delirien-
Hörster Kreisblatt - erbeten.

Vakanzen und Stelle«,
aefnche.

Junger Mann , welcher im Rech-
nungsstellerfache thätig war , sucht
Stelle . Gute Zeugnisse. Offerten
unter S . SSE an die Exprd . d. Bl
erbeten.

BahohtMr . 17.
Suche zu Mar einen fixen Dien«

in herrschaftlichem Hause.
Suche für Mamsellen in gesetztem

Alter mit prima Zeugnissen in größerer
Landwittschaft Stellung als Haus¬
hälterin . s!

Such« kleine Knechte f. Stadt.

Gesucht auf sofott ein

Norderney . I . « . Folkert »,
Schmieoestt. 9.

Fahrt vergütet.
Tüchtiger Gartenarbeiter

findet Arbeit.
Adolf Must , Langestr . 8V.

Gesucht auf gleich od . 1 . Mai ein eil
nicht ganz unerfahr . jung . Mädchen P
zur Stütze d. Hausfr . g. Salär . Off. u. a,
R . Rr . 201 poftiaa . Oldenbmg erb. <Gesucht zum sofortige«

Eintritt sder z. 1. Mai

m Lehrlillg
für da- Kontor einer
hiesige« Fabrik . Gute
Handschrift erwünscht.

Offerte« unter S . 228
an die Exprd. d. Bl.

Gesucht ans sofort oder
1 . Mai in einer Maschinen - d
fabrik ei

ckM Lehrlillge: L
dieselben müssen gute ^
Schulzeugnisse answeiseo .Wunen.

Wo - sagt die Expedition ^dieses Blattes.Gesucht für einen große» Hans»
halt ein

Fräulekt,
welche » Perfekt koche« kann »nd
auch im Haushalt tüchtig ist, »der
ein« tüchtige

Kochmamsell.
Antritt Mitte Mai.

Offerten unter L . > 1l1 an di«
Annoncen « Expedition von Wllh.
Scheller , Breme « .

Eine,gebildete Witwe von 25 J „ L
allein in der Welt , mit 93000 Dollars "
Vermögen, wünscht aufrichtigen und
liebenswürdigen Gatten . Adresse unter g>
S . B . 77 « an Haafenstein ck
Vogler A . G . , Breme ».

Gesucht eine Fra » zum Waschen
und Plätten der seinenWäsche. Off. ja
mit Preisangabe unter U. H . Poftl . d«
Oldenburg erbeten.

Gesucht zum 1 . Auli
Junger Mann

für Haus» und Apotkeken-
arSeit in der Apotheke und
Drogenhandsung Karokinm-
stek r Soiunia.

KL . Eintritt könnte eventuell auch
früher erfolgen._

Äesuchl ein jüngerer zuverlässiger
XsLIirsi *.

Oldenburger Schützenhof.
Edewecht.

« an-
Geiuchl auf sofort ein
nnd Möbeltischler.

B - Kramer.

1lif«ll- » i> K«st>iW-
Lkr»ch.-A.-8.

sucht Generalagenten für ganz
Oldenburg und Hanptagente«
für einzelne Bezirke. Geeigntte
Bewerber, die selbsttbätig sein
wollen, bei. Off. mit Referenzen
einzusenden unt . ^ LOOK an
G . L. Tande ch Eo . , Hamburg.

Eine leistungsfähige LebenSver-
hernngS -vank sucht für
Zwischeuah « »nd Umgegend

len tüchtiae » Agenten gegen hohe
covision. Offerten unter A . 1S8S
i die Bremer Ann . Sxped ^ Iah.
ol « , Bremen. _
Ol- Mburg Zum 1. Mai
I . eveut. etwas später für

ne t» der Nähe Oldenburgs
kleaeue arötzere Landwirt»

OrdentlicheArbeiter
gesucht . Zu melden i»
Knochenmühle.

in junger kräftiger ^ ^ uSknecht
wird sofort gesucht u . e. tüchtige
Köchin zum 18 . Mat bei hohemLoh «.
Zilke « , Scheibenweg I . Nachzufr.
bei Ahlert Siemen . DiedrichSweg.

Gesucht z . 1 . Mai eine Magd für
Haus - u . Gattenarbeit . H . Sünder»
mann , Nadorst , a . d . Chaussee Nr . 4.

Edewecht . Gesucht 2 Schnh-
machergeselle « , guten Lohn und
dauernde Arbeit . Fr . Brünste «.

Kleibrock bei Rastede . Gesuch!
auf sofott oder Mai ein Junge von
18 bi» 18 Jahren.

H . Dreier , Ziegelmeister.
Aallede. Gesucht zum

1 . Mai ei« jüngeres PienS-
mädchen für leichte Aröeitm
gegen yodm «Lohn.

Nähere« bei H . Hoe » , Aukt.
Besucht für «ine erste oldenbim^

schr Schlosserei
1 Lehrling.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.^
Ges. «in « ittl . Knecht , der schon

mit Pferden umgehen kann.

tlus sofort ein solider, nüchtern«
hr « M»L aefurdt.d

« ilh . Dän », Bahnhof,Platz 8.

finden dauernde Beschäftigung bei
Witt »,

rm

HM . Off.
die Lxped.

fixer , tüchtiger

uut v . LLS
d. Bl.

I « DtlAP « ,
- of 'Buchbinder, Wallstraß « ».

Gesucht auf gleich oder Mai zwei
Mädchen z. gründl . Erlernen

Geschw . Ehler » , Sophienstr . 2.

Gesucht zum 1. Mai

Geselle
für meine Bäckerei «nd Konditorei.

Euchen « inen fleißigen, soliden
Gartenarbeiter.

H. KlockS Sohn.

Borkum.
Jnnge » Mädchen ( über k» I .)

kan» Han »hali »nd Kochen lernen.
Angenehme Stellung . Gute An»«
btldnng . Schlicht »m schlicht.

Offert , «nt . 8 . 300 a , Büttner»
A »n. .Uxv «d^ Oldenburg i. Otr.

Oberrege bei Äsfleth ! § üä . a»̂

sofort oder spät« «inen tüchligcuGartenarbkiter.
G. G . Batterman ».

PerantwortUch jür
^

Politik und Feuilleton : vr . A. Heß, für den lokalen Teil : Ä . v. Busch, iür den Inseratenteil : P . Radomiky , Rolalwnsdruck und Verlag von B .
^

Tbarj in Oldenburg
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